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Neue Kraft .
Vor Fahresftist mußten wir an dieser Stelle die Vorgänge

unsrcs Parteitages eingehender Kritik unterziehen . Wenn der Ver

lauf des letzten Jahres die Richtigkeit dieser Selbstprüftmg voll er -

wiesen hat , so sind wir nun in der Lage , dein Ergebnis von
Bremen in aller Freudigkeit zuzustimmen . Als am Sonnabend

mittag der Parteitag auseinanderging , da erhob sich der Freiheitssang
unsrer Marseillaise aus dem vollen frohen Gefühl , daß gute Arbeit

geschaffen wurde , daß die Partei frohen Hauptes und in neuer Kraft

zu neuen Thaten marschiert . Und diese frohe Befriedigung über

Verlauf und Erfolg des Parteitages wird weit hinausströmen in die

ganze deutsche Arbeiterschaft . Als der Parteitag begann , glaubte die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bereits die künftige Vennchwngsrede
des Neichsscherzkanzler Bülow vorbereiten zu sollen : der Parteitag
werde zwischen der Scylla des Parteihaders und der Charybdis der

Langeweile kämpfen , die Partei habe ihr positives Programm ein -

gebüßt . Die alten Ideale hätten ihre Leuchtkraft verloren , die

Gegner in erster Linie dürften sich Freude und Anregung versprechen .
Der Parteitag hat all solch geschwätziges Hoffen gründlich vernichtet .
Programm und Ideale stehen fester denn je , und zu dem einzigen
schlimmen Parteizwist , der den Parteitag bemühte , durfte Karl

Kautsky das abschließende Wort feststellen , daß gerade dieser
Zwist um Schippe ! die völlige Einmütigkeit unsrer Partei
in . einer der wichtigsten Fragen unsrer aktuellen Politik
zu machtvollem Ausdruck gebracht hat . Alle andern

Meinungsverschiedenheiten aber , die unsren Gegnern Anlaß zu
Hoffnungsseligkeiten boten , sind zum Teil überwunden oder sie sind
von allen verbitternden Verschärfungen befreit und auf ihren fach
lichen Gehalt zurückgeführt . Man darf darum einigennaßen be

gierig sein , wie es unsren Gegnern gelingen soll , nach der Zu -
sicherung des Regierungsorgans Freude und Anregung aus den Be-

ratungen in Bremen zu fischen . Vielleicht wird sie sich damit trösten ,
daß der Parteitag „ langweilig * gewesen sei . Gewiß : s i e mögen
fich gelangweilt fühlen , da ihnen „ interessant * nur gilt , Ivas irgend�
wie ausnutzbar gegen die Socialdeniokratie erscheint . Der

deutschen Arbeiterschaft hingegen ist die tüchtige Sachlich -
keit , in der unser Kongreß gearbeitet hat , ganz kurzweilig , sie ge
winnt viel Freude und viele Anregungen aus dem Parteitage .

Gerade die letzte Sitzung des Parteitages brachte noch ein
überaus reichliches und erfreuliches Ergebnis . Die Berichterstattung
über den internationalen Kongreß in Amsterdam ge
staltete fich zu einer nicht durch laute Actente hervortretenden , aber

sachlich äußerst wertvollen Bekundung der großen Einigkeit des
Socialismus , des deutschen nicht altein , sondern auch des

internationalen Socialismus , dessen Geschicke für unsre

deutsche Zukunft von stets wachsender Bedeutung werden .

Oft genug wurden die Befürchtungen von Parteispaltungen ,
welche sorgende Parteigenossen aus unsren Meinungskämpfen für
die Einigkeit unsrer Partei schöpften , durch den Hinweis auf die

Spaltungen im Ausland , insbesondere in Frankreich begründet ; es

hieß geradezu , man könne an Frankreich studieren , in welches Ver
derben eine grundsatzlose Taktik ftihre . Die erregende Uebertreibuug
dieser Befürchtungen ist nun vollends offensichtlich geworden , und
Bebel hat die Bemühungen freudig bewillkommnet , die jetzt in

Frankreich seitens der jauresistischen Partei zur Beseitigung der

lähmenden inneren Konflikte aufgewendet werden . Bebel versprach
alle mögliche Mitwirkung der deutschen Socialdeniokratie

an diesen Bemühungen . Wenn für Frankreich , wo die Gegensätze der

verschiedenen Tendenzen in der Arbeiterbewegung außerordentlich
viel tiefere sind , die Einigkeit möglich erscheint und in

Aussicht gestellt wird , so wäre es Wahnwitz , in Deutschland die

Existenzkämpfe , welche die Socialdemokratie gegen den feudalistisch -
kapitalistischen Feind führt , durch hitzige Bruderfehde zu erschweren .
Bebels erneut bekundete und vom Parteitag bestätigte Ueberzeugung
von der Möglichkeit und Gewißheit eines einheitlichen Kampfes der

ganzen Socialdemokratie muß für die nächsten Entwicklungen die

günstigsten Folgen zeitigen .
Auch sonst brachte der letzte Verhandlungstag wirkungsvolle

Kundgebungen . In scharfen Resolutionen nahm der Parteitag
Stellung gegen einige der empörendsten Vorgänge , die in letzter Zeit
die deutsche Oeffentlichkeit aufwühlten . Flammender Protest wurde

erhoben gegen die immer wiederkehrenden Fälle von Soldaten -

Mißhandlungen und gegen das militaristische System ,
dem sie entwachsen . Da alle Zusicherungen der Militärbehörden

nichts gefruchtet , so wendet sich der Parteitag unmittelbar an die

Jugend im Waffenrock und ruft das Ehrgefühl aller auf , diese rohen
und ehrlosen Zustände zu beseitigen . Ferner wurden die preußisch -

deutsche Russenschmach , die Königsberger Justiz , das

Verfahren der Ballinschen Auswandererpolizei durch
entrüsteten Protest gcbrandmarkt .

Es wurde der Reichstags - Fraktion die Aufgabe gestellt , auf ein

Reichsgesetz zur Schaffung eines der modernen Kultur würdigen
Fremdenrechts zu dringen . Endlich wurde auch die Schulfrage
in knappen Zügen vor die deutsche Oeffentlichkeit gestellt . Es
wurde beklmdet , daß die Socialdemokratie sich der ge -
waltigen Kulturaufgabe voll bewußt ist , die Volksschule ,
die Erziehung der Jugend , in der alle Zukunft ruht ,
aus der Pfafferei und der kapitalistischen Beherrschung zu er -

lösen . Diese Aufgabe zwingt sich der Partei stets machtvoller auf und

wenn ihre umfassende Behandlung , die wir für diesen Parteitag
schon gewünscht und vorgeschlagen hatten , nicht erreicht wurde ,
so haben unsre Anregungen gleichwohl günstige « Erfolg erlangt .
Die Frage ist aufgenommen und sie wird mit gesteigertem Nachdruck

fortgeführt werden . Aus vielen prettßischen Kreisen wird bereits

das Verlangen laut nach schleunigen umfassenden Vorbereitungen

für den nahen Winterfeldzug , zu dem das angekündigte Ver -

kirchlichungs - Gesetz der preußischen Regierung herausfordert .
Was der Parteitag im allgemeinen an Arbeiten gelefftet , daS

hat der Vorsitzende Genosse D i e tz , der das ehrenvolle
Amt so meisterlich verwaltete , im Schlußwort zusammengefaßt .
Außer der notwendigen Besprechung und Ordnung der Partei -
verwaltungs - Geschäfte sind mannigfache Anregungen für die weitere

Ausgestaltung der Parteithätigkeit auf allen Lebensgebieten aus¬

gestreut worden : eine festere leistungsfähigere Organisatton wurde

eingeleitet ; durch besondere , dem Parteivorstand beigegebene Sekre
täre sollen in schwierige Agitationsgebiete unsre Ideen getragen
werden ; die Erfüllung der proletarischen Jugend mit socialistischem
Kulturgeist wurde eingeschärft ; für die Bethätigung auf allen Ge -

bieten des Gemeindelebens wurde die Richtschnur gegeben . Viel -

fältig bereichert , in neuer und gesteigerter Aktions -

kraft geht die socialdemokratische Partei aus dem Parteitag
hervor .

Einst schien die deutsche Hansa bestiinmt , ein freiheitliches
Bürgertum in Deutschland vorzubereiten , doch längst ist dies auf -
strebende Bürgertum verfallen und seine neuen Ankömmlinge wurden

unterthan den feudalen Mächten , die alle kapitalistischen Machtmittel
sich zu eigen gemacht haben und das deutsche Volk in wirtschaftlicher
und geistiger Versklavung bedrücken . Die rote Hansa , die

jetzt in Bremen getagt , sie ist die Erbin des verdorbenen Bürger -
tums geworden , sie steuert mutvoll in das offene Meer der großen
Kämpfe , durch Wind und Wetter hin zu herrlicher Zukunft , wo allen

Menschen Freiheit wird und Wohlfahrt und Menschenwürde !

Leistungsfähigkeit der

bestimmte enge Grenzen

Vom oftasiatischen Kriegsschauplatz »
ES erscheint immer wahrscheinlicher , daß es thatsächlich in der

nächsten Zeit bei M u k d e n oder T i e l i n g zu einer neuen großen
Schlacht zwischen den Russen und den Japanern kommen wird .
Eine solche Schlacht dürfte nur dann nicht stattfinden , wenn die

Russen einer erneuten Entscheidung ausweichen und sich
weiter zurückziehen . Die Japaner scheinen sich mit der

ernsten Absicht zu tragen , Kuropatkin von neuem eine große Nieder

läge zu bereiten . Ob die Russen standhalten werden , bleibt abzu
warten , lieber Paris wird gemeldet , daß die Russen neue Ver

stärkungen erhalten hätten und die Hügelketten südöstlich von Mulden
mit Stacheldraht und Wolfsgruben in Verteidigungszustand setzten .
Doch werde hier nur ein Teil der Russen Widerstand leisten .
Von dem Gelingen oder Mißlingen dieser ersten Ver -

teidigungsalte werde es abhängen , ob Kuropatkin mit

seinem gesamten Heere eine entscheidende Schlacht
annehme oder nicht .

Die Japaner versuchen zur Zeit ein großes UmgchungSmanover .
General Kuroki rückt mit starker Macht vom Osten her gegen Mulden
und Tieling vor . Die japanische Kavallerie soll bereits in der Nähe
von Tieling angelangt sein .

Ueber die Verluste der Schlacht bei Liaujang
laufen noch immer von einander abweichende Nachrichten ein . Der
japanische Verlust wird amtlich auf 21000 Mann angegeben . Von
den Russen sollen sich 22 000 Verwundete in ärztlicher Behandlung
befinden . Die wahren Verlustziffern werden erst nach B e -

endigung des Krieges bekannt werden .

Russische Friedenssehnsucht ?
*

Während Rußland immer wieder mit der Abfahrt seiner
baltischen Flotte droht , während es prahlt , daß der letzte Mann auf
der Strecke bleiben müsse , bevor man sich zu einem Frieden mit den
Japanern verstehen werde , kursieren anderweitige Meldungen , wonach
das Friedensbedürfnis der maßgebenden Kreise
in Rußland bereits ein sehr großes sein soll .

Daß dies Friedensbedürfnis wirklich vorhanden sein kann , ist
gar nicht unwahrscheinlich , denn in Rußland weiß man ganz genau ,
daß die Prahlerei mit der Entsendung ungezählter neuer Truppen , p
einfach lächerlich ist , denn Ruhland kann nur so viel

Truppen nach der Mandschurei entsenden , als es dort verpflegen
kann . Die Zahl der innerhalb der Verpflegungsmöglichkeiten
liegenden Truppen ist aber keine derartige , daß sie nicht auch von
den Japanern erreicht , wenn nicht überboten werden könnte . Selbst
angenommen , Rußland vermöchte eine halbe Million Soldaten in
der Mandschurei auf die Beine zu bringen , so ist auch Japan in der

Lage , eine ebenso große Zahl dorthin zu entsenden . Die Ver -

pflegungsmöglichkeitcn für Japan sind dabei aber außer -
ordentlich viel günstiger als für Rußland .

Die Symptome für die russische Friedensliebe bestehen darin ,
daß der Fürst M e s ch t s ch e r s k y im „ G r a s h d a n i n " die

Friedensparole ausgegeben hat . Der „ Grashdanin " ist aber
das eigentliche Hofjournal , das nur von denjenigen gelesen wird , die
die bei Hofe herrschende Windrichtung kennen lernen wollen . Seine
1200 Abonnenten rekrutieren sich in erster Linie aus den hohen
Beamten : Gouverneuren , Polizeimeistern , Generalen usw . Es
ist also ganz ausgeschlossen , daß dieses Blatt Ansichten vertreten

darf , die nicht die Billigung der Rcgierungskreisc haben . Auch ist
Fürst Meschtschersky nicht der erste Beste , sondern ein intimer

persönlicher Freund des Zaren , der jedenfalls ganz
genau von den Stimmungen des Hofes unterrichtet ist . Außerdem
wird die Meldung verbreitet , daß am 13. v. M. unter dem Vorsitz
des Zaren in Peterhof eine Konferenz stattgefunden habe , an
der unter anderm der Großadmiral der russischen Flotte Großfürst

lexej Alexandrowitsch , der Graf Lamsdorf , der

Kriegsminister Sacharow und noch verschiedene andre hohe
Würdenträger teilgenommen haben sollen . Diese Herren hätten
estgestellt , daß Japan wohl in der Lage sei , seine mandschurische

Armee noch bedeutend zu verstärken , daß aber der Verstärkung der

russischen Armee durch d i e

sibirischen Bahn ganz
gesetzt seien .

ES wäre danach gar nicht ausgeschlossen , daß es in Ostasien
früher zum Friedensschluß käme , als man anzunehmen geneigt war .

Allerdings dürfte eine neue Niederlage KuropatkinS und der

Fall Port Arthurs die Friedensliebe der offiziellen russi -
scheu Kreise entschieden noch erhöhen .

Oku über die Schlacht bei Liaujang .
London , 24 . September . Die „ Times " " veröffentlichen über , die

Schlacht bei Liaujang einen amtlichen Bericht des Generals Oku .
Es heißt darin in Bezug auf den letzten Angriff des Generals Oku
auf Liaujang , daß die Russen ihren Widerstand am 3. September
noch hartnäckig fortsetzten . Die japanische Artillerie ging darauf bis
Gewehrschußweite an die russischen Stellungen heran , um Breschen
zu schießen und die Maschinengewehre zuin Schweigen zu bringen .
Das Feuer schien Unordnung bei einem Teil des Feindes
anzurichten , welcher aber trotzdem seine Stellung nicht räumte .
Die japanische Artillerie konzentrierte deshalb abermals ihr
Feuer auf die feindliche Stellung . Die Infanterie war in -
zwischen bis auf 200 Meter an die russischen Truppen heran -
gekrochen . Am Abend eröffnete die japanische Artillerie ein Schnell -
feuer , während die Infanterie auf der ganzen Linie zum Sturm
vorging . ES entbrannte ein Kampf , der bis in die Nacht dauerte .
Um 1273 Uhr nachts wurden die Stellungen der Russen auf der

ganzen Linie unter brausendem Jubelgeschrei der Japaner genommen .
Am 4. September um 2 Uhr morgens besetzte ein Teil der Armee
General Okus eine Station vor Liaujang , ein anderer Teil ging zur
Belagerung der nordwestlichen Stadt vor . Der Feind setzte hinter
sich die Brücke in Brand . Die Japaner vermochten jedoch das
Feuer nicht zu löschen , weil die Russen die Brücke andauernd be -
schössen.

London , 24 . September . Den „ Times * wird aus Tokio von
gestern gemeldet , der englischeMarine - Attachs General
N i c 0 l s 0 n trete auf das entschiedenste den Behaup «
tungen über schlechte Behandlung der Korrefpon -
denten und Attaches durch die Japaner entgegen .
Die Japaner hätten nicht zuvorkommender sein und nicht mehr Ver »
trauen zeigen können , als sie es thaten . Der General spricht seine
höchste Bewunderung über die Leistungen der
russischen Pioniere aus und bezeichnet es als außer -
ordentlich , daß die Japaner die Schanzen bei
Liaujang zu stürmen vermochten .

Zur Lage von Port Arthur .
London , 24 . September . Dem „ Reuterschen Bureau * wird aus

Tsingtau vom 24. September gemeldet , ein dort weilender russischer
Marme - Offizicr habe die offizielle Nachricht von dem Auftreten der
Cholera in Port Arthur erhalten . Bis zum 19. d. M. seien nur
wenige Fälle zu verzeichnen gewesen , aber man fürchte sehr , daß die
Krankheit epidemisch werde .

Paris , 24 . September . Der Petersburger Korrespondent des
„ Matin " berichtet , ein wichtiges Telegramm , welches dem
General st ab noch nicht übermittelt wurde , fei gestern
aus Port Arthur beim Zaren eingetroffen . Wie in
Hoflreisen mitgeteilt «verde , beziehe sich dieses Telegramm auf die
Lage von Port Arthur und habe am Hofe große Besorgnis
hervorgerufen . Nach dem Telegramm sollen die Japaner zur Zeit
mit dem allgeineinen Sturn , auf die Festung begonnen haben .
Diese «verde gleichzeitig von drei Seiten angegriffen und zwar mit
Unterstützung der Flotte . Die Japaner seien entschlossen ,
diesmal alles aufzubieten , um die Festung zu Fall
zu bringen , Zahlreiche Minen seien bereits explodiert und
hätten ganze japanische Bataillone vernichtet . General Fock zeichne
sich besonders aus . Er stehe in der Front und schieße auf die
Japaner , da , wo es diesen gelungen sei , nach gelvaltigen Verlusten
in die Nähe der Russen zu gelangen . Das vereinigte Geschwader
nehme an der Beschießung teil . Die Belagerten kämpfen inmitten
eines höllischen Geschützfeuers . Von den Löwenhügeln werden die
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_ Jaget v
übersäet . General Stössel
und muntere die Verteidiger auf .

Festungswerke von Jien Japanern mit einem Hagel von Geschossen
össet begebe sich von einein Fort zmn andern

politische ( lebersickt .
Berlin , den 24 . September .

Missionare und Kolonialpolitik . *\
Die „ Kölnische Zeitung " teilt mit , daß in der That auf Drängen

der katholischen Mission am 6. Januar 1904 eine Ver¬

ordnung über das Ehcrecht unter den Eingeborenen von dem
Gouvernement in Neu - Guinea erlassen worden fei .
In dieser Verordnung , deren Geltungsbereich sich allerdings nur auf
Teile dieser Kolonie bezieht , wird verordnet , daß Eingeborene
wegen Ehebruchs und Doppelehe bestraft werden
können . Allerdings gilt diese Verordnung nur für ch r i st l i ch
gewordene Eingeborene . Ob auf Grund dieser Verordnung häufigere
Bestrafungen eingetreten sind , vermag die „ Kölnische Zeitung "
nicht festzustellen . Die „ Kölnische Zeitung " bezeichnet diese Ver »

ordnung als höchst bedenklich , da für die Verwaltung ent -

schieden noch nicht die Zeit gekommen sei , derartige tiefe Eingriffe
in das Familienleben der Eingeborenen vorzunehmen . Außerdem
stellten sich die katholischen Mffsionare selbst dadurch ein A r m u t S »

zeugnis auS , daß sie die Gesetzgebung anriefen . Sie bewiese «
damit nur , daß ihre Missionsthätigkeit nicht ausreiche , den Ein »

geborenen die christlichen Sittlichkeitsanschauungen einzuflößen .
Es ist in der That ungeheuerlich , daß das deutsche Gouvernement

sich zu einer derartigen Moralgcsetzgebung hat verleiten lassen . Jeder
Ethnologe weiß , daß die Eheforinen in innigstem Zusammenhang
stehen mit den ökonomischen Verhältnissen . Bevor diese ökonomischen

Verhältnisse die entsprechende Umgestaltung erfahren haben ,
bedeutet das Gebot der Einehe den empfindlichsten Ein »

griff in daS Wirtschaftsleben der Eingeborenen .

Schon aus diesem . Grunde ftnd solche WstiMMUngen » selbst wenn



fle nur für christliche Eingeborene Geltung hoben sollen ,
durchaus verwerflich . Aber abgesehen davon sind gerade in einem
latholischen Blatte vor wenigen Tagen Schilderungen über das un -
sittliche Treiben der deutschen Kolonisatoren veröffentlicht worden ,
die jedenfalls viel eher eine Gesetzgebung gegen Ehebruch und andre
sittliche Exzesse der Weißen herausforderten , als die sogenannte
Ilnsittlichkeit der Eingeborenen , die bei diesen nur einer alten
Tradition entspricht . Bevor deutsche Kolonialbcamte in so thörichtcr
und übereilter Weise die Ilnsittlichkeit der Eingeborenen zu bc -
kämpfen versuchen , sollen sie erst einmal mit Energie den skandalösen
sittlichen Exzessen unsrer deutschen Kulturträger entgegentreten !
Auch die Missionare handelten vernünftiger , wenn sie diesen Kampf
in allererster Linie in Angriff nähmen ! —

Tic HandclSvcrtragSvcrhmidlungcn zwischen Oesterreich und
Italien sind endlich , wie aus Wien gemeldet wird , zu einem Abschlug
gelangt . Die neuen Abmachungen bestehen aus einem provisorischen
Vertrag , der am Ib . Oktober in Kraft tritt und bis Ende 1905 in
Geltung bleiben soll , und einein dann an dessen Stelle tretenden
eigentlichen festen Vertrag , der sich auf 10 oder 12 Jahre erstrecken
wird , lieber dcir Inhalt der Verträge ist bisher Sicheres noch nicht
bekannt geworden , doch verlautet , daß die Weinzollvergünstigung
Ende dieses Jahres erlischt . —

Die Auswandcrerfrage soll in der That Gegenstand der Vcrhand -
lnngen zwischen dem Reichskanzler und den Needereidirektoren
Ballin und Wiegand gewesen sein , indessen in einem Zusammen -
bange , der lediglich die Mehrung des Profits der Geselllchaften im
Sinne hat .

Die Konkurrenz der Schiffahrtsgesellschasten untereinander spielt
nämlich eine nicht unwesentliche Rolle bei den Maßregeln gegen die
Auswanderer und so. wie bei uns die Auswanderer gepreßt werden
sollen , um mit der Hamburg - Amerika - Linie oder dein Norddeutschen
Llohd zu fahren , so werden in Ungarn die Auswanderer gepreßt ,
mit der dort einzig privilegierten Cunard - Linie zu fahren . Es soll
deshalb , wie berichtet wird , in der erwähnten Konferenz „ unter
anderm " darüber verhandelt worden sein , inwieweit durch den neuen
Handelsvertrag mit Oesterreich - Ungarn der Zurückweisung ungarischer
Auswanderer , die mit Fahrkarten für die deutschen Linien versehen
sind , durch die ungarische Regierung entgegengetreten und auch sonst
eine Beschränkung der Thätigkeit der deutschen Schiffahrts - Gesell¬
schaften im Auslande verhütet werden kann .

Ob sollst noch über die Mißhandlung der Auswanderer durch
die Handhabung des Kontrollshstems in den deutschen Kontroll -
anstalten verhandelt worden ist , was für den Reichskanzler recht nahe
gelegen hätte , wird nicht verraten .

Die nordatlantische Dampfcrlinienkonferenz , die gegenwärtig in
Frankfurt a. M. abgehalten wird , beschloß in ihrer heutigen Sitzung ,
den Zwischendeckspreis für ungarische Auswanderer
auf 10 M. herabzusetzen .

Nicht Roß , nicht Reisige . Die „ Norddeutsche Allgemeine " be -
zeichnet in einer langen Betrachtung über unsren Parteitag das
heutige militärische System als „ die s i ch e r st e Stütze unsrer
moil archischen Staatsordnung " . Das entspricht doch
ganz n » d gar nicht der offiziellen Legende , nach der die „ Liebe des
freien Mann ' S " den Fürstenlhron stütze wie Fels im Meer .

In dcni Artikel wird der Socialdemokratie auch der Vorwurf
gemacht , sie hätte sich einer schweren Uiitcrlassmigsiündc schuldig
gemacht , indem sie den Kampf gegen den Alkohol noch nicht in der
der „ Norddeutschen " zusagenden Stärke aufgenommen habe . Die
„ Norddeutsche " scheint demnach die Absicht zu haben , dafür zu sorgen ,
daß in Zilkunft nicht Ivieder socialdcmokratische Agitatoren durch
Verhaftung und Bedrohung mit Ausweisung ans Preußen an dem
Kampfe gegen den Alkohol verhindert werden . Bei ihren Beziehungen
dürfte das nicht ohne Wirkung bleiben .

Die Einleitung zu dem Artikel der „Norddeutschen " läßt die
Vermutung aufkommen , daß sie überhaupt eine positive Förderung
der Socialdcinokratie für sehr wünschenswert hält . Sie meint
nämlich , die Beschlüsse über die Anträge ans antimilitärische Jugend -
Propaganda und zum Fall Schippel könnten nicht „ als positiv
fördernde Ergebnisse im höheren Sinne " bezeichnet werden .

Wir erwarten die Vorschläge der „ Norddeutschen " und versprechen
eine gewissenhafte Prüfung .

„ Es gicbt viel Dinge " usw . Dem armen H. v. G. , der die
„ Berliner Zeitung " mit Originalspäßen über den Parteitag in
Bremen befruchtet , hat der Parteitag ein neues Rätsel aufgegeben .
Der Parteitag hat bekanntlich in die Organisationskommis ' sion als
Vertreter für Berlin den Genossen Freythaler gewählt . Und das ist
nun das Rätsel .

Freythaler ? H. v. G. tippt sich an die Nase . Freythaler ?
Hab ich doch noch gar nicht gehört . Und das soll nun der berufene
Vertreter für Berlin sein ? Wie kommt man gerade auf den ? •

Ha , ich Habs ! Hat Guillotine für Schippel präpariert . Nun -

mehr Art Parteiberllhmtheit . Muß man sich also jetzt merken ; wird

noch Rolle spielen .
Ist doch zu dumm von dieser Socialdemokratie , daß da immer

wieder Leute auftauchen mld was sein wollen , ohne daß H. v. G.

ihnen vorher den Stempel der Größe aufgedrückt .
In Zukunft also zuvor bei H. v. G. melden ! —

Zu den inkonsequentesten Leuten werden die Socialdemokraten
vom „ Berl . Tageblatt " und der „Freis . Ztg . " geworfen . Das sollen
wir dadurch verdient haben , daß eine Versammlung von Gewerbe -

gerichts - Beisitzern in Rhcinland - Wcstfalen in einer Resolution die

fakultative Verhältniswahl für die Gewcrbcgericht „ verworfen habe ,
weil sie ausschließlich zu einer Schwächung der modernen Gewcrt -

schaften benutzt werde .
Es hat schon seinen Reiz , einen mit diesem Argument belegten

Vorwurf der Inkonsequenz aus freisinnigem Munde zu hören . Frei -
sinnige Männer sind ja bekanntlich so konsequent , daß sie alle ihre
politischen Forderungen dort , wo sie die Macht haben , mit größter
Seelenruhe verleugnen . Freisinnige Politiker sind konsequent für
das allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahlrecht — wo sie
nichts zu sagen haben , und sie sind ebenso konsequent dagegen , wo
fie die Macht haben . Drum sind auch Freisinnige zu allererst be -

rufen , andern Leuten Inkonsequenz vorzuwerfen .

Der oldcnbnrgische Jüstizministrr hat jetzt die Flucht in die

Oeffentlichkeit ergriffen . Er hat eine Erklärung veröffentlicht , in der

er sich darüber ausläßt , weshalb er so lange mit der Stellung des

Strafantragcs gegen den „ Residenzboten " gezögert hat . Er meint ,
er habe sich darauf verlassen , daß man ihm in dem ersten Prozesse
geglaubt habe und erst , nachdem er jetzt gesehen , welchen Umfang
die Sache in der Presse angenommen habe , habe er die Not -

wendigkeit der Stellung des Strafantrags eingesehen .
Sonst pflegen Minister empfindsamer zu sein .
Auch der ' Redakteur Schweynert ist nun in Untersuchungshaft

genommen worden . —

Ein wcmg »achgegeten hat die Sächsische Eisenbahnverwaltnng
trotz ihrer grundsätzlichen Erklärungen den Wünschen der sächsischen
Unternehmer . Sie hat angeordnet , daß Gütern , die sich auf dem

Wasserivege befinden , ohne auf diesem weiter befördert werden zu
können , dieselben Tarifermäßigungen zugestanden Iverden , wie sie
von den preußisch - hessischen Staatsbahncn derartigen Gütern zu -
gebilligt sind .

Eine Konferenz von Eiscnbahnministern verhandelt inHeidel -
b erg über die ersten Schritte zur Anbahnung einer Eisenbahn -
betriebsgemeinschaft .

Ein Beitrag zum „ guten Ton " . Der Parteitag in Bremen be -

schäftigte sich gestern mit dem „ Ton " der „ Leipziger Volkszeitung " .
Wir können zu diesem Kapitel einen weiteren Beitrag liefern — dies¬
mal von revisionistischer Seite . Es handelt sich um die Börsen -
Wochenschrist „ P lu t u s " und ihren Herausgeber Georg Bernhard .
Vielfach find wir in dieser Zeitschrift Auslassungen begegnet , die wir

vom socialijtischen Standpunkt " aus für unrichtig oder bedenklich

hielten ; doch haben wir bisher feglichen Angriff auf den „ PlutuS "
vermieden , da , wenn der Herausgeber auch unsrer Partei angehört ,
das Blatt kein Partei - Organ . ist , für dessen Aeußerungen
die Partei die Verantwortung trägt . Selbst ans versteckte Ausfälle
gegen uns haben wir nicht reagiert . Es widerstrebte uns , ans
jemanden loszuschlagen , der erst auf dem vorjährigen Dresdener
Parteitag arg zerzaust worden war und dem später ein Partei -
schiedsgericht „ zwar keine ehrlose Gesinnung , wohl aber eine
wenig gefestigte Ute b erzeugung " und eine ernstliche
Schädigung des Ansehens unsrer Partei attestiert hatte . Erst als vor

ungefähr IITagen das Benchardsche Blatt sich wieder eincnAusfall gegen
nnfrer Presse leistete und sich dabei als Principienwächter unsrer
Parteigrnndsätze aufspielte , glaubten wir zu einer Zurückweisung der
Anrempclnng oerpflichtet zu sein .

„ Herr Möller " , meinte damals da ? Blatt , „ist auf dem besten
Wege , sich durch seine Kraftmeierei zu einem populären Mann zu
entwickeln . Und selbst seine schärfsten Gegner tadeln nicht , was er
will , sondern bezweifeln lediglikb , daß er die Stärke besitzen wird ,
seine Worte wahr zu machen . Und merkwürdig , sehr inerknnirdig :
auch in einzelnen socialdemokratischcn Organen zeigt sich unverhohlen
der Wunsch nach einem Antikartellgesetz . Jedenfalls sucht man
durch Hohn und Spott Herrn Möller und seine Ministerkollegen
zur That zu reizen . Das geschieht zur selben Stunde , wo der
internationale Socialistcnkongreß zu Amsterdam — völlig
konsequent — durch eine Resolution erklärt , daß die Social -
demokraten aller Länder für eine Antitrust - Gesetzgebung nicht zu
haben seien . Und diese Dränger sind nilbt etwa einige Zweifler
und Revisionisten . Nein , richtige Radikale und iv a s ch -

echte Revolutionäre wollen gleich ivie die wild -
gewordenen Philister im bürgerlichen Lager die
Axt an dieJnstitutionen legen , die alsVorstufen
einer gesellschaftlich geregelten Produktion
gelten müsse ». "

Darauf antworteten wir durchaus sachlich im letzten „Wirtschast -
lichen Wochenbericht " ( Nr. 219 des „ Vorwärts " ) :

„ Wie es scheint , ist der Sinn des Amsterdainer Beschlusses dein
Verfasser nicht ganz klar geworden . Die Resolution verlangt nicht ,
daß keinerlei Maßnahmen zur Regelung des Kartellwcsens unter -
nommen werden , mag dieses sich gestalten , wie es will : sie wendet
sich nur gegen die Bestrebungen , durch derartige Gesetze , wie die
amerikanische Sherman - Bill , die Entstehung und Ausbreitung der
Trusts oder Kartelle hindern zu wollen . Deutlich heißt es in der
Amsterdainer Resolution , „ daß die socialisttschen Parteien aller
Länder sich von jeder Beteiligung an Gesetzgebinlgsversuchen ,
welche das Anskoninien der Unternehmer - Verbände zu ver -
hindern oder ihr Wachstmn einzuschränken suchen , fernzuhalten
haben . "

Soviel wir wissen , hat aber kein Parteiblatt während des

Hibernia - Konflikts die Forderung einer Verhinderung des Zusammen -
schlusses der Unternehnier zu Kartellen erhoben . Die Forderung
betraf immer nur die Erweiterung des staatlichen AufsichtSrcchts
oder die Ablvehr bestimurter Preistreibereien . Die Stellungnahine
der socialdemokratischen Presse zur Hibernia - Aiigelegenheit war
so korrekt , wie sie nur sein konnte . Weder haben sick unsre Partei -
dlätter durch die Erklärungen Möllers und Kirdorfs , noch durch die

„ provozierende Persönlichkeit des Herrn Guttmann " und die „ klugen
Tricks " des Herrn Karl Fllrstenberg beirren lassen ; sie haben
gleichmäßig die Ungeschicklichkeit der Möllerschen Verstaatlichungs -
akrion wie die Anmaßung der rheinisch - westfälischen Montan -

Industriellen und ihrer Alliierten aus der Berliner Hochfinanz
gekennzeichnet .

Einen Stich ins Komische erhält nebenbei die Anrempelung noch
dadurch , daß vor ungefähr vier Wochen dasselbe Finanzblatt in
einem „ Hibernia " überschriebenen Artikel meinte : „ Man mag
bei allen übrigen Unternehmungen die hohen Gewinne mit dem
großen Aufwand von Intelligenz rechtfertigen , die zu ihrer Er -
zielung notwendig ist . Beim Kohlenbergbau rückt das und ahn -
liches bei weitem in den Hintergrund gegenüber dem hohen Wert ,
den daS , von der Allgemeinheit empfangene , Monopolgeschenk hat .
Davon gebührt der Allgemeinheit zum mindesten ein Teil wieder
zurück . Eittweder der Staat bestimmt Maximal - Kohlenpreise
oder er stuft die Einkommensteuer für Kohlenbergiverke
so ab , daß bei steigender Dividende auch ein steigender
Prozentsatz an den Staat fällt . " Wir kennen kein einziges Partei -
blatt , das sich durch den Hibernia - Streit zu so weitgehenden
Forderungen , wie einer Festsetzung von Maximalpreisen und staat -
lichen Dividcnden - Besihneidungen hätte verleiten lassen . "

Auf diese Zurückweisung seiner unqualifizierbaren Anmaßung
antwortet Herr Georg Bernhard im „ Briefkasten " der letzten
Nummer seines „ Plutus " , da er sachlich nichts zu erwidern vermag ,
mit folgender Schimpferei :

„ X. Y. Z. Daß in der letzten Wirtschaftlichen Wochenschau des

Herrn „ Tat " der Plutus und meine Person beschimpft und verdäch -

tigt und meine Anschauungen über die Kartellgesetzgebung entstellt
wiedergegeben werden , hat mich nicht gewundert . Eine sachliche Polemik
lohnt sich schon um deswillen nicht , iveil die ausgetrockneten Band -
Würmer , die Herr „ Tat " allwöchentlich als „Wirtschaftliche Wochenschau "
serviert , weder gelesen noch ernst genommen iverden . Allerdings
dünkt es mich tieftranrig nnd entbehrt jedes Stiches ins Komische ,
daß in einer erstklassigen sociald «mokratischen Zeitung ein Ignorant
sich als handelspolitischer Sachverständiger auffpielen darf , dem es

gelegentlich , wie mein Fall zeigt , nicht darauf ankommt , ein bißchen
zu fälschen und zu unterschlagen . "

Wir verzichten darauf , uns auf das Niveau des Herrn
Bernhard zu stellen und im gleichen „ Tone " zu antworten . Als

Ergänzung der vom Dresdener Parteitag nnd dem Schieds -
geeicht gelieferten Charakteristik des betreffenden Herrn glauben wir
aber diese neueste Probe seiner „ Parteimoral " den Lesern nicht vor -

enthalten zu dürfen .

Chronik der Majcstätsbeleidigungcn . In betrunkenem Zustande
soll ein Arbeiter in einem Wirtshans zu Malerborn , Kreis Cleve ,
eine Majestätsbeleidigung begangen haben . Die Strafkammer zu
Cleve verhängte eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten über den An -

geklagten . Verhandelt wurde bei verschlossenen Thiiren .

HualaiML

Um Dänemarks „ Neutralität "

im russisch - japanischen Kriege zu wahren , sollen , wie einzelne

dänische Blätter meinen , — die Polizei - Verfolgungen

gegen den japanischen Gcsandtschaftsattache aus
Berlin veranstaltet worden seinl Daß diese Ver -

fclgung eine eklatante Verletzung der Neutralität gegen Japan

bedeutet , ist klar . Noch bedenklicher wird die Sache dadurch , daß die

dänische Polizei es duldet , daß in den dänischen Fahr -
wassern seit mehreren Tagen Schiffe herum -

fahren , von denen niemand als die Eingeweihten

weiß , welchem Zwecke sie d i c n e n , und von denen man

nach allem , was man weiß , annehmen mutz , daß sie im Dienste

Rußlands im Großen Belt nnd in den nordischen Fahrwassern

herumspionieren . Es ist nämlich ein abenteuerliches Gerücht im

Umlauf , wonach ' Japan in England Unterseeboote gekauft haben

soll , dazu bestimmt , die russische Ostsceflotte in den Grund zu
bohren , bevor sie den Atlantischen Ocean erreicht , und man scheint
in Rußland so ängstlich und nervös geworden zu sein , daß man

diesem thörichten Gerede Glauben schenkt . Es sind besonders drei

Dampfer , die diese Spionage betreiben : Der dänische Dampfer

„ Mjölnir " , der schwedische „ Jsbjörnen " und der norwegische „ Turist " .
Ter „ Turist " ist kürzlich von den schwedischen Zollbehörden beschlag -

nahmt worden , weil man aus den Schiffspapieren nicht ersehen

konnte , waL er eigentlich in schwedischem Fahrwasser zu thun hatte .
Das Schiff wurde jedoch wieder freigegeben , nachdem den Behörden ,
man weiß nicht was für Aufklärungen gegeben worden waren .

Dieses Schiff hat besonders die Aufgabe , die nördlichen Fahrwasser

zu beobachten , während die andern beiden Spionschiffe im Großen

Belt , Kattegat und in der Ostsee herumfahren . Das Schiff

„ Jsbjörnen " läuft , wie festgestellt wurde , in verschiedenen Häfen

an , um Chiffretelegramme zu empfangen und

abzusenden . — Außerdem wird
'

berichtet , daß am Strande

Skagens ein ununterbrochener Wachtdienst durchgeführt
wird . Tag und Nacht spähen die Strandvögte ins Meer hinaus .
Einer dieser Strandvögte erzählte , daß er schon acht Tage und

Nächte diesen Wachtdienst ununterbrochen ausgeübt habe . Das

Essen wird den Leuten hinaus an den Strand gebracht , damit sie
keinen Augenblick den Dienst versäumen .

Es treffen fast täglich Nachrichten ein über geheimnisvolle

Schiffe , die in den skandinavischen Fahrwassern herumfahren und die

offenbar der russischen Spionage dienen . So berichtete unser nor -

wcgischcs Bruderorgan „ Ny Tid " unter andcrm von einer unter

deutscher Flagge fahrenden und aus Hamburg stammenden

Dampfyacht „ Sabine " , die kürzlich vom russischen Konsul in Arendal

in Norwegen angekauft wurde . Das Schiff fährt nun in den

Fjorden und Fahrwassern bei Arendal herum , meidet aber die

gewöhnlichen Fahrstraßen . Ein Mann der Besatzung hat das Schiff

schon verlassen , weil ihm die Fahrten zu sonderbar vorkamen .

RnUand .
Beendigung des Mnurerfirriks in Warschau .

Russisch - Polen , 19. September . ( Eig . Ber . ) Der allgemeine
MaurcranSstand in Warschau endete nach mehr als zweiwöchiger
Dauer init einer teilweisen Bewilligung der Unter -
n e h m e r nnd der M e i st e r. Die Zeit , während der all¬

wöchentlich die Lohnauszahlung erfolgt , soll künftighin als effektive
Arbeitszeit bezahlt werden , bisher hatten die Arbeiter gewöhnlich
jedesmal ans ihre Entlohnung eine bis zwei Stunden zu warten ,
die ihnen nicht vergütet wurden . Am Vorabende der Sonn - und

Feiertage wird die Arbeitszeit um eine Stunde weniger dauern
und der Lohn wird um 22 —30 Kopeken söö —65 Pf . ) pro Tag
erhöht werden . Im ganzen ist es nicht viel und es ist
nur ein kleiner Teil der ursprünglich verlangten Zugeständnisse , der
von den Unternehmern erzwungen werden konnte , aber trotzdem ,
faßt man ins Auge die ganze Situation und veranschaulicht man
sich , daß die tote Saison im Baugewerbe bereits vor der Thür steht ,
daß es unter den Warschauer Maurern eine regelrechte Gewcrkschafts -
organisation nach westeuropäischem Muster oder auch nur eine halb -
lvegs starke Fachorganisation mit einer ständigen Streikkasse , die die
Arbeiter m a ps e und nicht , wie es der Fall ist , mir die agitatorisch
thätigen Genossen umfassen würde , weder giebt , noch , angesichts
der politischen Bedingungen , geben kann , so kann man auch
mit dem erzielten halben Erfolg durchaus zufrieden sein .
Die Haltung der Streikenden während des siebzehntägigen
Kampfes Ivar einfach bewundernswert . Obwohl hier eine
n e u n l a u s e n d k ö p f i g e , lokal nicht konzentrierte Arbeiter -

masse im Kampfe stand , die erst vor kurzem während des ersten
Manrerstrciks im Frühling dieses Jahres in den Kreis der socia -
listischen Agitation gezogen wurde und deren größerer Teil sich bis
auf den heutigen Tag noch aus unaufgeklärten Arbeitern zusammen -
setzt , war dennoch die Zahl der Streikbrecher verschwindend klein , ja
sogar kaum nennenswert .

Viel bat dazu allerdings die geschickte Leitung des Warschauer
Komitees der Socialdemokratie Nnssisch - PolenS und Littauens bei¬

getragen , das verstanden hat , durch fast jeden Tag bald hier bald
dort abgehaltene Versammlungen mit politischen Reden unter fteiem
Himmel und besonders durch ständig sich wiederholende Straßen -
demonstrationen die Streikenden zusammenhalten .

Der soeben beendete Lohnkampf wird zweifellos tiefe Spuren
auch im politischen Bewußtsein der Warschauer Arbeiterschaft hinter -
lassen . Die Streikenden kehrten mit ungebrochenem Kampfesmute
zur Arbeit zurück und versprechen sich schon jetzt von einer fol -
genden AnsstandSbewegung bei günstigerer Konjunktur die volle
Durchsetzung ihrer Forderungen . —

Partei - I�admekten .
Die Sclbstbczichtigung des Genossen Emmel in Mülhausen i . Elf .

hat nicht den gewünschten Erfolg gehabt . In dem Beleidignngs -
verfahren , das Emmel seiner Zeit gegen Meßbecher angestrengt hatte ,
ist von zwei Instanzen als festgestellt angesehen worden , daß Weß -
bechcr den Vorwurf des Betruges gegen Emmel zu Recht erhoben
habe und Meßbecher ist ür diesem Punkte von der Anklage der Be -

leidignng freigesprochen worden . Darauf hat Emmel gegen sich
Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft gemacht und die Einleitung
eines Strafverfahrens gegen sich beantragt . Jetzt hat er von der

Staatsanwaltschaft die Mitteilung erhalten , daß die Einleitung des

Strafverfahrens „ als aussichtslos " abgelehnt werde . An Meßbecher
ist aus seine Anfrage in der gleichen Sache eine Znschrist der Staats -

anwaltschaft gelangt , daß die Strafverfolgung Emmels „ mangels
Beweises " eingestellr werde .

Emmel hat darauf beim Oberstaatsanwalt Beschwerde erhoben .

Totenlistc der Partei . In Breslau starb der Genosse Wilhelm
W e i g c l t . der schon in jungen Jahren während des Socialisten -
gesetzes für die Partei loirkte , an einer langwierigen Krankheit , die

ihn . in den letzten Jahren an der Partei - Arbeit hinderte .

polizeUiclus . Scricktlicbes ulw .

— Strafhaft durch Untersuchungshaft verlängert . Genosse
Morawski ist , ivährend er eine ihm zuerkannte Gefängnisstrafe in

Kattowitz „ verbüßte " , anläßlich eines neuen Strafverfahrens nach
Benthe » in Untersuchungshaft überführt worden . Diese Unter -
suchungshast , welche drei Monate währte , lvnrde dem Genossen bei
der neuen Verurteilung nicht angerechnet . Wiederholte An -
träge auf Anrechnung der Untersuchnngshaft sind jetzt — wie uns
aus Kattowitz telegraphiert wird — endgültig abgelehnt . — Es soll
also dabei bleiben , daß die in diesem Falle gewiß sinnlose An -

Wendung der Untersuchungshaft dem Verurteilten als eine Extra -
zugäbe zur Strafe verbleibt .

— In den Schlingen des Bcrcinsgcscßcs glaubte die Magde -
burger Polizei drei Vorstandsmitglieder des dortigen Frauen - und
Mädchen - Bildnngsvercins gefangen zu haben . Die drei Genossinnen
sollten je 30 Mark Strafe zahlen , weil sie in einer Versammlung
ihres Vereins , die der Polizei nicht gemeldet war , angeblich öffcnt -
liche Angelegenheiten erörtert haben . Die Erörterung öffentlicher
Angelegenheiten bestand nach polizeilicher Auffassung , die auch das
Schöffengericht bestätigte , darin , daß die Vorsitzende zur Beteiligung
an einer damals bevorstehenden Arbeitslosenzählung aufforderte ,
daß eine Vertranensperson zur Arbeiterschutzkommission gewählt , und
die Lektüre der „ Volksstimine " empfohlen wurde . — Als vierter
„ Uebclthäter " war auch noch der Wirt , in dessen Lokal die Ver -

sammlung stattfand , in Strafe genommen worden . — Das Land -

geeicht , bei dein die Verurteilten Berufung einlegten , teilte die Ansicht
der Polizei und des Schöffengerichts über den Begriff „öffentliche
Angelegenheiten " nicht und sprach alle Angeklagten frei .

— Singen ist keine Einwirkung auf öffentliche Angelegen -
heiten . Das erscheint dem „ beschränkten Unterrhanenvcrstand "
selbswerständlich . Nicht so den Hütern der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit im preußischen Staate . Ter unergründlichen Polizei -
Weisheit erscheint auch der harmlose Sängerkreis als politischer
Verein , wenn es Socialdemokraten sind , die die Kunst des Gesanges
pflegen .

Durch polizeiliche Verfügung war dem Parteigenossen Weber

Piegsa aufgegeben worden , ein Mitgliedcrverzeichnis des Männer -

gesangvercins zu Rasberg dem Amtsvorstehcr einzureichen . P . ist
Vorsivcnder des Vereins und zugleich auch Vorsitzender des in Ras -

berg bestehenden socialdemokratischcn Vereins . Hierauf stützte auch
der Amtsvorsteher im wesentlichen seine Verfügung . Er meinte in
einem späteren Bericht an den Landrat , es sei wegen P . s Stellung
in der : socialdemokratischen Partei , und weil viele Mitglieder des



Gesangvereins auch dem Socialdemokratischen Verein des Orts an -
gehörten , zu befürchten , daß der Verein unter dem
Deckmantel der Pflege des Gesanges und der
Geselligkeit eine Einwirkung auf öffentliche
Angelegenheiten bezwecke . — Genosse P . beschwerte sich auf
die wiederholte Aufforderung des Amtsvorstchers beim Landrat ,
nachdem die für den Fall der Unterlassung angedrohte Exekutivstrafe
von 10 und 30 M. polizeilich festgesetzt worden war . Der dritten
Aufforderung hatte der Polizeivcrweser die Androhung einer Strafe
von 60 M. beigegeben . — Ter Landrat wies die Beschwerde P . s ab
und auch der Regierungspräsident zu Merseburg beschick ihn ab -
weisend . — Nunmehr klagte P . beim Ober - Vcrwalwngsgericht gegen
den Regierungspräsidenten . Das Obcr - Verwaltungsgericht hob den
Bescheid des Regierungspräsidenten auf und setzte die polizeiliche
Verfügung auf Einreichung des Mitgliederverzeichnisscs a u tz e r
Kraft . Begründend wurde ausgeführt : Thatsachcn , welche dafür
sprechen , daß der Verein im Widerspruch mir dem Statut sich mit eines
Einwirkung auf öffentliche Angelegt Heiken beschäftige , lägen nicht
vor . Die Forderung , das Mitgliedcrverzeichnis einzureichen , sei
deshalb nicht berechtigt .

Parteitag
der somldemokratjschrn Partei AenWaiids .

( Schluß aus der 1. Beilage . )
Dr . Liebknecht : lieber die Resolutionen 106 und 107 brauche

ich kein Wort der Begründung mehr zu verlieren . Ich halte es für
selbstverständlich , daß diese Resolutionen einstimmig angenommen
werden . Nur einige Bemerkungen zur Begründung des Bern -
steinschen Amendements . Ich habe mich im vorigen
Herbst aus Anlaß der Fälle Krassikow und Sche -
toldin mit allen in Betracht kommenden
deutschen Behörden in Verbindung gesetzt , um
deren Auffassung zu erfahren , und habe gehört , daß die
übercilistimmeiidc Auffassung sowohl der Gerichte wie der Kriminal -
und Verwaltungsbehörden dahin geht , daß Ausländer nicht
einmal die verfassungsmäßige » Grundrechte , das Recht der
Wohnung , der freien Persönlichkeit usw . haben , die dein Ein -
heimischen , selbst wenn er der größte Verbrecher
i st , ohne weiteres z u st e h c n. Die Behörden sprechen
sich das Recht zu, bei Ausländern Tag und Nacht beliebig Haus -
siichungcn zu veranstalten , sie zu jeder Zeit zu verhaften , ihnen ihr
Eigentum zu nehme « und sie unbegrenzt in Haft zu behalten . Sie
deduzieren nämlich : Wir müssen prüfen , ob jemand ein lästiger
Ausländer ist , und dazu sind lvir berechtigt , ohne daß uns das Gc -
setz irgend welche Schranke auferlegt . — Angesichts solcher Zustände
müssen lvir mit aller Energie die Einführung genügender Garantien
für Ausländer verlangen . Es muß für Ausweisungen ein ge -
ordnetes Verfahren festgesetzt werden . Solche Ausweisungen sind ja
viel schlimmer , als wenn jemand vor den Strafrichter geführt wird .
Gegen das unerhörte , ausbeutersschr und erpresserische Verfahren
der beiden Schiffahrtsgcscllschaftcn müsse » wir gerade hier in
Bremen aufs schärfste protestieren . Es muß festgestellt werden , daß
diese Maßnahmen nicht im geringsten durch die Erklärungen der
„ National - Zeitung " , der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " und
des „ Hamburgischen Korrespondenten " gerechtfertigt sind . Man hat
gesagt , eine Ueberwachung sei aus sanitären Gründen notwendig . Das
kann nicht zutreffen , denn das sanitäre Interesse kann niemals ver -
langen , daß Russen , die seit Jahren in Deutschland gelebt haben ,
dann , wenn sie nach Amerika auswandern wollen , der Untersuchung
unterworfen werden . Es heißt , die Kosten eines event . Rück -
transportes von Amerika müßten vermieden werden . Deshalb
seien die Verträge mit den Gesellschaften abgeschlossen . Auch
das trifft absolut nicht zu. Die Untersuchung fällt weg
bei allen Russen , die nicht vierter Klasse oder Zwischendeck fahren .
Diese Passagiere sind scuchenfrei , aber die andern sind in jeder
Beziehung verdächtig . Ich sehe auch absolut nicht ein , weshalb ,
wenn es sich nur darum handelt , pekuniäre Lasten zu vermeiden ,
absolut den beiden deutschen Gefellschaften ein Monopol übertragen
werden soll . Wenn z. V. irgend ein Russe mit einer englischen oder
holländischen Linie fahren will und da nicht angenommen
wird , so erwächst Deutschland doch keinerlei Verpflichtung .
Hier tritt deutlich hervor , daß durch diese Maßnahmen in
Wirklichkeit lediglich reaktionäre Interessen verfolgt werden sollen .
Einerseits hat man ein lebhaftes Interesse daran , diese großen
deutschen Unternehmungen im Gegensatz zu den ausländischen zu unter -
stützen : es ist das eine Art Schutzzoll für unsrc deutsche » Schiffahrts -
gcsellschaftcn . Aus der andren Seite hatman das lebhafteste Interesse daran ,
auch Väterchen einen Gefallen zu thnn . Wenn jemand einen richtigen ,
legitimen Paß hat , init dem er ohne Gefährdung wieder nach Ruß -
land zurückkehren kann , so Ivird er unter Umständen von den
Schiffsgesellschaftcn mit einem beliebigen Billet abgefunden . Sonst
aber verlangt man , daß er ein Billet nach Anicrika nimmt , und
wenn er das nicht will , lvird er an die Grenze zurücktransportiert .
Die Leute haben also die Wahl : Entweder Ihr zahlt Lösegeld an
Ballin oder aber Ihr müßt nach Rußland zurück und werdet , sofern
Ihr Deserteure seid , auf diese Weise in die Gewalt des Zarismus
gejagt , mit andren Worten : Entweder ein Extraprofit für
Ballin oder Liebesdienst für den Zarismus . Daß ' das
schmachvoll ist , darüber ist kein Wort zu verlieren . Ich
möchte darauf hinweisen , daß dieselben Behörden , die
diesen Auswanderern solche Schwierigkeiten bereiten , die Grenze
sperrangelweit aufmachen , wenn es sich darum handelt , russische
Arbeiter , die für Junker und Großindustrielle billige Arbeit liefern ,
einzulassen . Man kann also auch anders ! Man hat gesagt , es be -
stehe die Möglichkeit . Abhilfe zu schaffen , da das AuSwaudcruugs -
gesetz dem Reiche das Recht verleiht , die Auswanderer - Agenturen
zu beaufsichtigen . Aber das ist ja gerade das Skandalöse , daß diese
ganzen Machenschaften vor den Augen und mit Unterstützung der
Polizei geschehen . Da kann , wenn nicht die Gesetzgebung ein -
greift , nur eine Hilfe komnien , nämlich vom Auslande . Amerika hat
Ballin und Genossen ja schon einen bösen Schrecken eingejagt ,
indem es damit drohte , es würden nur noch Personen aufgenommen
iverden , die auf amerikanischen Schiffen transportiert sind . Die
Sache ist ja , wenn es sich wirklich um sanitäre Rücksichten handelt ,
so leicht zu beseitigen : es braucht nur eine Kontrolle von Reichs
wegen eingeführt und das Monopol der beiden Gesellschaften auf -
gehoben zu werden . Diese unerhörte Berquicknng der Profitinteresscn
einzelner Gesellschaften niit der Ausübung obrigkeitlicher Befugnisse
ist es ja , gegen die wir in erster Linie Front machen müssen . Das
ist das Skandalöse an der Sache ! Nehmen Sie die Anträge ein -
stimmig an und dokumentieren Sie dadurch , daß es nach unsrer
Auffassung genug ist der Liebedienerei und Kriecherei vor dem
Zarismus , und daß wir nicht Wünsche « , daß das Ausland mit Fingern
auf uns weist . ES ist Pflicht der Socialdemokratie , den russischen
Genossen , soweit es die deutschen Gesetze zulassen , Hilfe zu leisten .
Die einstimmige Annahme der Anträge wird dazu dienen , sie als
einmütige Uebcrzeugnng der deutschen Socialdemokratie zum Aus -
druck zu bringen . ( Beifall . )

Bernstein : Ich bin gebeten worden , mit einigen Worten der
Dänenpolitik zu gedenken und der skandalösen Abschiebung von Bc -
wohncrn Nordschlcswigö , deren Eltern schon auf deutschem Boden
lebten , die aber ausgewiesen wurden , weil sie nickit naturalisiert
sind . Auch gegen diese skandalöse Aufenthaltsbeschränkung pro -
testieren wir durch unsre Resolution , um deren einstimmige Annahme
ich Sie bitte .

Damit schließt die Debatte .

�
Der Antrag 106 wird mit dtt Resolusion Bernstein - Bebel

einstimmig angenommen , Antraget ) ? ist durch diese Beschluß -
fassung erledigt . — Weitere Anträge liegen nicht vor .

Der Parteitag schreitet zur Wahl de » Ortes fiir den nächsten
Parteitag .

Die hierzu gestellten Antrage 113 , 115 , 116 und 117 * ) werden
unterstützt , 112 und 114 dagegen nicht .

• ) 113 . Parteigenossen in Jena beantragen , den nächsten Partei -
tag in Jena abzuhalten .

Leber - Jena : Es ist das zweite Mal , daß ich ans einem Parteitag
für Jena Propaganda mache . Jena ist heute nicht mehr der Ort ,
wie vor zehn Jahren . Er hat sich industriell außerordentlich ent -

wickelt , und es besteht dort eine Parteibewegung , die allen An¬

sprüchen der Genossen gerocht werden kann . ( Zuruf Bebels : Sehr
richtig !) Es ist mir gesagt worden : Ach, Ihr in Jena habt ja gar
kein Geld I . ( Große Heiterkeit . ) Das muß ich ganz entschieden zurück -
weisen . ( Bravo ! und große Heiterkeit . ) Das ist eine Beleidigung für
uns . ( Erneute Heiterkeit . ) Wir haben die Kosten der letzten Wahl
selbst aufgebracht ( Bravo ! ) , da werden wir doch auch die Kosten des

Parteitags aufbringen können ( Bravo ! ) . Dann ist mir gesagt worden ,
wir hätten keine Wohimugeir ( Heiterkeit ) . Auch das ist nicht wahr .
Wir haben über tausend Studenten , die zur Zeit des Parteitages
nicht anwesend sind . Dann bekommen Sie also eine Menge schöner
Privatwohnungen , besser als Hotelzimmer . Und nun zum Hauptpunkt .
Wir haben seit Jahren ein Lokal , das von der Zeißschen Stiftung
geballt ist nnd den Socialdemokratcn zu allen Versaunnklingen zur
Berfüguitg steht . Das Lokal , in dem lvir hier tagen , hat ja ctlvas
voraus vor allen , in denen in de « letzt - m Jahren Kongresse ab -

gehalten sind . Aber das von Jena ist noch bedeutend

schöner nnd besser . ( Zuruf B e b e. l s : Sehr wahr !) Ich bitte
Sic daher , nach Jena zu kommen . Es geht nicht , daß wir immer
ans den : Norden nach dem Süden ziehen , umgekehrt müssen wir

auch einmal nach Mitteldeutschland ziehen . Nehmen Sie unsren
Antrag einstimnlig an . ( Lebhafter Beifall . )

Dömirckc - Mühlhanscu ( Thüringen ) : Im vorigen Jahre halu n
wir den sächsischen Genossen , vor zwei Jahren den süddeutschen
Rechnung getragen . Das Gerechtigkeitsgefühl muß Sie veranlassen ,
auch mal den Wunsch der Genossen aus Mitteldeutschland , spcciell
aus Thüringen , zu erfüllen . Ich bitte Sie dringend , den nächsten
Parteitag in Jena abzuhalten . ( Lebhafter Beifall . )

Vorsitzender Dictz : Ich glaube , es wird in Ihrem Sinne biegen ,
daß ich jetzt den Vertretern der verschiedenen in Frage kommenden
Städte der Reihe nach das Wort gebe , damit jeder die Schönheit
seiner Stadt hervorheben kann . ( Große Heiterkeit . ) Sie iverden
dann in der Lage sein , sich das Beste wählen zu köimen .

( Heiterkeit . )
Lehmaun - Mannheim : Ich will der Welt nicht das Schauspiel

bieten , daß lvir gegenseitig die von uns vertreteneu Orte über den

grünen Klee hinaus loben ( Heiterkeit ) nnd beschränke mich daraus , zu
sagen , daß auch lvir in Mannheim eine gute nnd starke Organisation
haben , daß wir Lokalitäten besitzen , und daß wir dem Parteitag etwas
Gutes bieten köimen . Ich habe nicht nötig , Mannheim besonders
heranszustrcichcll . Wir haben niit unserm Antrage bis zur Fertig -
stellimg unsrer städtischen Festhalle gclvartet , jetzt aber glauben lvir

Anspruch darauf zu haben , daß auch Baden mal an
die Reibe kommt . ( Sehr richtig !) Wir müssen auch mal die

südwestdcutsche Ecke berücksichtigen . Ist das , tvas über Jena gesagt
worden ist , wahr , dann wird , wenn wir im nächsten Jahre dort

tagen , der Parteitag womöglich zu dem Entschluß kommen , für
immer in Jena zu tagen . ( Heiterkeit . ) Schon aus diesem Grunde
bitte ich Sie , das näckstc Mal nach Mannheim zu gehen . Dann

hätten wir auch nichts dagegen , für immer in Jena zu bleiben .

( Stürmische Heiterkeit )
Löwenstein - Nürnberg ( mit Beifall begrüßt ) : ES bedarf wohl nicht

vieler Worte , um den Antrag der Nürnberger Genossen zu begründen .
Es versteht sich von selbst , daß die Nürnberger Genossen es sich nicht
nur zur hohen Ehre anrechnen würden , wenn der Parteitag in Niiru -

bcrg abgehalten wird , sondern auch , daß sie alles aufbieten lvürden ,
um den Vertretern des werkthätigcn Volkes den Aufcuthalt so an -

genehm wie möglich zu machen . Zu beachten dürfte auch die

günstige Lage Nürnbergs als Kongreßort sein . Dazu kommt ,
daß die cheinalige freie Reichsstadt Nürnberg des Jnter -
cssauten und Schönen so viel bietet , daß auch aus diesem
Grunde die Wahl Nürnbergs gerechtfertigt wäre . Schon im Jahre
1868 tagte in Nürnberg ein Arbeiterkoiigreß , auf dem es nnler der

Führung seiner Vorkämpfer , namentlich Liebknechts und Bebels , ge -
lungen ist , die Harmonieapostel aus dem Arbeiterverein herauszu -
drängen , sodaß die massen - und zielbewußten Arbeitervortreter das
Feld behaupteten . Für den Parteitag wäre es ein erhabenes Ge -
fühl , zu sehen , wie nicht nur aus verhältnismäßig kleinen Anfängen
die Dreimillioncnpartci sich herausgebildet hat , sonder » wie auch
Nürnberg zu einer socialdcmokratischcn Hochburg geworden ist .
( Bravo !) Möge sich der Parteitag daher cinstiminig für Nürnberg
entscheiden . ( Beifall . )

Horn - Stetttn : Bisher ist dem Wunsch der Stettincr , auch mal
in Pommern den Parteitag abzuhalten , noch nicht entsprochen worden ,
nnd voraussichtlich wird es ja wohl auch heute nicht geschehen .
( Heiterkeit . ) Um nicht in Vergessenheit zu kommen ( Heiterkeit ) ,
stellen wir immer von neuem den Antrag . In Stettin können lvir
Ihnen alles bieten , was Sie beanspruchen können . Wir haben vorgestern
eine wnnderschöne Fahrt nach Helgoland gemacht . In Stettin können wir
Ihnen ebensolche Fahrt verspreche » ( Stürmische Heiterkeit ) und zwar nach
der Insel Rügen , und ich kann jetzt scbon erklären , daß wir auch
dafür Sorge tragen werden , daß lmr nicht so viel Seekranke haben ,
wie ans der Fahrt nach Helgoland . ( Erneute große Heiterkeit . )

Vors . Dictz : Wir kommen zur Abstimmung . Wer in der
Minderheit bleibt , muß sich schon daraus gefaßt machen , in den
nächsten Jahren mal an die Reihe zu koinmen . ( Heiterftüt . )

Der Parteitag beschließt , den nächsten Parteitag in Jena ab -
zuhalten . — Die Geschäfte des Parteitages sind erledigt .

Vorsitzender Dictz : Der Parteitag ist am Schluß seiner gc -
schäfllichcn Angelegenheiten und wir haben alles ordnungslnüßig er -
ledigt . Ich glaube nunmehr in Ihrem Sinne zu handeln , wenn ich
den Bremer Genossen herzlichsten Dank ausspreche fiir die licbens -
würdige Art , mit welcher sie uns empfangen haben . ( Lebhafte
Zustimmung ) , für das herrliche Parkfest , für den herrlichen Saal ,
den sie so wunderbar ausgeschmückt haben , nnd endlich auch für die
prächtige Helgolaudfahrt . ( Beifall . ) Da hat sich Ivieder einmal ge -
zeigt , daß Scewasser beruhigt . ( Große Heiterkeit . )

Gcstatieil Sie nur eine kurze Uebersicht über unsre Geschäfte .
Sie haben eine Aenderung der Tagesordnung abaelehnt , und es hat
sich gezeigt , daß das gut war . denn sonst w wir kaum mit
unserer Zeit ausgekommen . Sie haben darauf ... . sichtet , heut schon
zu bestimmen , was auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages
kommen soll . Auch das ist weise gehandelt , denn wir Iviinen nicht wissen ,
lvas bis zum nächsten Jahre alles passiert . Wir haben sodann die Berichte
des Vorstandes und der Kontrollkommission entgegengenommen , die
im allgemeinen gut lauteten , und ich glaube , wir sind beiden
Körperschaften für Ihre Mühewaltung tiefen Dank schuldig . ( Beifall . )
Unangenehm war nur _ die Mülhausener und Bielefelder Affaire .
Aber nachdem das hier öffentlich gerügt ist , wird hoffentlich die Kontroll -
kommission sich mit derartigen Dingen nicht Ivieder zu befassen
haben . ( Sehr gut ! ) Auch mit der Thätigkeit der ReichstagSsraktion
hat sich der Parteitag im allgemeinen einverstanden erklärt .
Der Fall Schippet ist nun hoffentlich erledigt . Die jetzige Situation
wird Schippet veranlassen , vorsichtiger zu werden . In der Frage :
Brotzölle oder nicht , da gicbt es nur ein Entweder , oder I ( Sehr
richtig !) Das wird sich Schippel hinter die Ohren schreiben , nnd ich
glaube , wir werden nicht noch einmal über einen solchen Fall zu
verhandeln haben . Die Organisationsfrage war , wie die vielen
Anträge beweisen , allmählich zu einer brennenden geworden .
Wir glauben , daß die Kommission die Angelegenheit in
befriedigender Weise lösen und daß sie neue Stufen hauen ° wird, ' auf
denen wir weiter nnd höher emporsteigen können . ( Beifall . ) Auch
die Frage der Maifeier fand eine befriedigende Lösung . — In der
Frage der Kommunalpolitik , einem der schwierigsten Gebiete , ist es
vorläufig durch die Annahme der Resolusion Lindemann zum Slbschlnß
gekoininen . Aber diese Frage wird nicht ruhen . Da sie so aksiiell ist
und so tief eingreift in alle unsre politischen Maßnahmen , wird sie

115 . Parteigenossen in Mannheim beantragen , den nächsten
Parteitag in Mannheim abzuhalten .

116 . Parteigenossen in Nürnberg beantragen , den nächsten
Parteitag in Nürnberg abzuhalten .

117 . Parteigenossen in Stettin und der Provinzialparteitag
von Pommer » beantragen , den nächsten Parteitag in Stettin ab -

zuhalten .

immer und immer wieder diskutiert werden . Die hier gegebenen
Anregungen werden zweifellos ihre Wirkung ausüben . Heute morgen
haben wir das Referat imsres ewig jungen Bebel entgegengenommen .
nnd der Parteitag hat sich im wesentlichen mit seinen Ausführungen

einverstanden erklärt . Deutlich geht daraus hervor , daß die

deutsche Socialdemokratie international ist , wie keine social -

demokratische Partei irgend eines andern Landes . ( Beifall . ) Die

verschiedenen Anträge sind nicht zu kurz gekommen . Wir haben
wieder bewiesen , daß die Partei alles , was dem Fortschritt dient , in

die Hand nimmt . Die Socialdemokratie ist eben verpflichtet , die

führende Rolle in allen solchen Fragen zu übcnrehmen . Das , was

eigentlich Pflicht des Liberalismus wäre , müssen wir erfüllen , um
die Stagnation zu beseitigen nnd den : Fortschritt zum Recht zu ver -

helfen . " ( Sehr wahr ! )
So kann man sagen , daß der Parteitag von Bremen in fleißiger

Arbeit der guten ssache gedient hat . Neue Gedanken sind ausgestreut ,
die hoffentlich reiche Ernte zeitigen werden . Diejenigen allerdings
— nnd das trifft die bürgerlichen Parteien — , die glaubten , daß
es hier zu interessanten Auseinandersetzungen kommen würde , haben
ihre Rechnung nicht gefunden . Aber wir können es ja niemals recht

machen . Sind wir interessant , dann kriegen wir was aufs Dach
( Heiterkeit ) , und erledigen lvir in ruhiger Weise die Geschäfte , dann

kriegen wir auch was . ( Sehr richtig !) Dann sagt man : Wir

haben geglaubt , Ihr würdet liier Bäume ans der Erde reißen ,
das ist nicht gesehen . Ihr seid langweilig . _ ( Laute Heiterkeit . )

In dieser Stimmung können Sie die bürgerliche Presse allerorts

jetzt antreffen . Ginge es nach uns , hätten wir zu entscheiden , so
würde uns der Weg zu unsren Zielen durch blühendes Gefilde führen ,
wo Arbeit , Kunst und Wissenschaft uns das Leben verschönen . Unsre

Gegner freilich wünschen , daß unser Weg durch blutige Schlachtfelder
und über Barrikaden führt . ( Sehr richtig I) Aber den Gefallen thnn
wir ihnen nicht . Wir halten es niit unsrem alten Vorkämpfer

Friedrich Engels , der da gesagt hat : „ Bei der Gesetzmäßigkeit der

Socialdcmokrasie bekommt die Bewegung rote Wangen und dralle

Lenden . " Das ist richtig . Wir kommen sicher in den Socialismus

hinein : denn seiner Armee , die nach Millionen zählt , kann

die alte . morsch gewordene Gesellschaft keinen Wider -

stand mehr leisten . ( Lebhafter Beifall . ) Um unser Ziel

zu erreichen , dazu gehört Agitation . Organisation und

( eltene Opferfrcndigkeit . Diese ivollen wir auch bethätigen im

nächsten Jahre und immerdar . Das bekräftigen wir durch ein drei -

faches Hoch aus das Blühen und Gedeihen der deutschen Social -

demokratie . Sie lebe hoch I ( Die Delegierten stimmen dreimal

in das Hoch ein und singen stehend den ersten VerS der Arbeiter »

Marseillaise . )
Der Parteitag ist geschlossen .
Schluß 1' / « Uhr . _ _ _ _ _ _

Hua Iiiduftne und ftandd .
Bank für Handel und Industrie ( Darmstädter Bank ) . Wir sie -

richteten vorgestern von der Uebernahine des Bankhauses Robert

Warschauer u. Co. durch die Darmstädter Bank . Die Verwaltung
dieses Instituts beruft jetzt eine außerordentliche Generalversammlung .
welche über die Erhöhung des Grundkapitals um 22 Millionen Mark
und die damit zusammenhängenden Statutenänderungen Beschluß
fassen soll , auf den 26 . Oktober nach Darnistadt ein . Von diesen
Aksicn soll ein Teilbetrag von nominell 8 775 000 M. unter Ausschluß
des Bezugsrechts der Aktionäre dem Geh . Kommerzienrat Hugo
Oppenheim zu Berlin zum Kurs von 120 Proz gewährt werden ;
der Restbetrag von nom . 13 225 000 M. wird an ein Konsortium

. zum Kurse von 120 Proz . mit der Verpflichtung begeben , die
Kosten der KapitalSerhöhnng um diese nom . 13 225 000 M. bis zum
Betrage von 2' /z Proz . zu tragen nnd nom . 13 200 000 M. den
alten Aktionären zum Kurse von 125 Proz . zum Bezüge anzubieten :
für die restlichen nom . 25 000 M. wird das Bezugsrccht aus -

geschlossen .

Harpener Bcrgvau - Gcsellschaft . In der gestrigen Aufsichtsrats -
Sitzimg der Harpener Bergban - Aktiengesellschaft wurde die Bilanz
für das Geschäftsjahr 1903/04 festgestellt und beschlossen , der General -
Versammlung , die am 29. Oktober stattfinden soll , die Verteilung
einer Dividende von 11 Proz . ( 4 Proz . Dividende und 7 Proz .
Supcrdividcnde ) vorzuschlagen .

Der Kampf des Hochofenwcrkes Krafft in Kvntzwick , das bekannt -
sich dem Fürsten Donnersmarck gehört , gegen das Rheinisch - west -
sälische Kohlensyndikat gewinnt mehr und mehr an Ausdehnung .
Das hauptsächliche Kampfgebiet war bisher derjenige Teil Sachsens ,
den das rhciisisch - westfälische Roheisensyndikat als seine Domäne
bearbeitet hat . Hier ist es dem Kraffler Werk auch gelungen , mit
einem Sturz der Preise das Syndikat bedeutend aus dem Geschäft zu
drängen . Nun tauchte neuerdings die Version auf , das rheinisch »
westfälische Kohlensyndikat werde den Kampf zu Gunsten des Roh -
ciscnsyndikates entscheiden , indem es dem Krafftcr Werk die Kohlen - nnd

Kqkslieferung entziehen wird . Der „ Brest . Gen . - Anz . " nahm Ge -
lcgenheit , sich an Ort und Stelle über die dadurch entstehende Si »
wativn maßgebend zu informieren und teilt folgende Auskunft mit :

Das Kraffter Werk ist absolut nicht auf das Kohlensyndikat
angewiesen . ES hat bereits seinen Hauptbcdarf für 1905 in Eng¬
land eingedeckt . Einmal durch diese Emanzipation vom Kohlen¬
syndikat an keinerlei Rücksichten mehr gebunden , ist das Kraffter
Werk in letzter Zeit dazu übergegangen , das Roheisensyndikat im
Herzen seines eigensten Absatzgebietes zu bekämpfen . Das
Werk hat große Abschlüsse nach Süddcutschland gemacht
und zwar zu Preisen , die den gegenwärtigen Preis des
Rohciscnsyndikates vollständig werfen werden . Das Kraffter
Roheisen wird ans eigenen Erzdampfern , die nach
Rotterdam gehen , mitverfrachtet , und von dort in das rheinische
Absatzgebiet überführt . Dabei läßt der aus den Kampfpreisen und
der Verfrachtung verbleibende Preis ab Werk dem Kraffter Werk in »
folge seiner günstigen Rohstoffeindeckung inimer noch einen , wenn
auch bescheidenen Nutzen . Das Werk ist entschlossen , den Kampf auf
dieser ausgedehnten Basis fortzusetzen , bis das Roheisensyndikat
daS Krafftcr Werk zu der pon diesem gemachten Bedingung auf -
nimmt . Diese Bedingung lautet , daß das Syndikat dem Kraffter
Werk als Beteilig ungszifferdessen volle Produktion
zubilligt . _

GcwcrklcbaftUcbcö .
Achtung ! Gewerkschaften !

Auf die vielfacheil Anfragen erwidern wir . daß die AnskunftS »
e r t e i l u n g in Alters - , Invaliden - , Kranken - und Unfallversicherung .
gewerblichen Streitigkeiten ( aus dem Arbeitsverhältnis ) , Fabrik - und

Gewcrbe - Jnspektion ( Arbeiterschutz ) nnd auf dem Gebiete der Civil -

prozeß - Ordmmg nach wie vor nur auf unserm Sekretariat ( Berliner
Gewerkschafrskommission ) an jedermann , männlich und w e i b -
l i ch , völlig unentgeltlich von den Sekretären geschieht . Alle
andern AuSkunfts - Bnrcaus haben mit der Berliner Arbeiterschaft
nichts gemein . Die Anskunftserteilung erfolgt an den Wochentagen
vormittags von II bis IS ' /z Uhr und nachmittags von
« bis 7' / » Uhr . Wir ersuchen höflichst , die veränderte Bureau »

zeit zu beachten .

Sonntags ist das Bureau geschlossen .
Der Ausschuß der Berliner Gcwerkschaftskommission .

Berlin und dingcgcnd .
lieber die Stellungnahme der Mctallindnstriellcil zum Streik der

Drücker - und Gürtler berichtet die „ Arbeitgeber - Zeisimg " :
Die Vereinigung Berliner M e t a l l w a' r c n - F a b r i -
kanten hasie in dieser Woche zwei außerordentliche General -
Versammlungen einberufen , um zu den Forderungen der Drücker ,
Gürtler und Schleifer Stellung zu nehmen . In der Versammlung



am 20 . d. MtS . , welche von ca. 140 Firmen besucht war , wurde
bekannt gegeben , daß einer Anzahl größerer Fabriken Forderungen
zur unterschriftlichen Anerkennung vorgelegt seien , die sich mit den
vorjährig gestellten Forderungen decken . Die Versammlung war der
Ansicht , daß . diese Forderungen nicht bewilligt werden können und
faßte folgende Resolution :

. Die am 20 . September er . im Saale der Börse tagende
Generalversammlung der Versammlung der Berliner Metall -
Waren - Fabrikanten beschließt , zu morgen , den 21 . er. , eine zweite
Generalversammlung einzuberufen zwecks Beschlußfassung über
folgenden Antrag : Falls die Gürtler und Schleifer
bei einzelnen Mitgliedern die Arbeit nieder -
legen , sind am 22 . d. M. 50 pCt . und am Donnerstag
i n a ch t Tagen , den 2g . d. M. , w e i t e r e 20 P r o z. der
zur Zeit in den Betrieben der Vereinigung be -
schäftigten Arbeiter zu entlassen . Die Versammlung
bedauert , aus formalen Gründen diesen Beschluß nicht schon heute
fassen zu können . "

In der darauf folgenden Versammlung an : 21 . er . wurde mit
allen gegen eine Stimme die sofortige Entlassung von SO Proz .
der Arbeiter und von weiteren 20 Proz . in acht Tagen beschlossen .

Ter Streit der Luxuspapicrarbeiter » nd - Arbeiterinnen dauert
unverändert fort . Bis jetzt haben sich die Fabrikanten noch nicht
zur Anerkennung der Organisation ihrer Arbeiter beguemen können .
obwohl der Vorsitzende ihrer Vereinigung geneigt ist , diese selbst -
verständliche Voraussetzung zweckmäßiger Einigungsverhandlungen
zu erfüllen . Gestern vormittag hat eine Unterredung zwischen dem
Vorsitzenden der Vereinigung chromolithographischer Anstalten , Fabri -
kant Hellriegel , und dem Bevollmächtigten Brückner vom Buchbinder -
verband stattgefunden , in der sich Herr Hellriegel für seine Person bereit
erklärte , Einigungsverhandlungen mit den Mitgliedern der Lohn -
kommission unter Hinzuziehung des Vorsitzenden der Zahlstelle des
Buchbinderverbandes anzubahnen . Am Nachmittag lief

'
jedoch im

Bureau der Buchbinder die Nachricht ein , daß die Fabrikanten
derartige Verhandlungen nach ivie vor ab¬
lehnten . Vermutlich werden die vom Streik betroffenen
Firnren nun versuchen , ihre , größtenteils sehr drängenden Arbeiten in
andern Fabriken herstellen zu lassen . Dadurch kann , da die nicht
anr Streik beteiligter : Arbeiter und Arbeiteriniren der Lupuspapier -
branche beschlossen haben , wie es ja selbstverständlich ist , keine
Streikarbeit zu verrichten , der Kampf eine weit größere
Ausdehnung annehmen . Die Organisation der Arbeiter ist darauf
vorbereitet / Die erste Streikunterstützung ist gestern ausgezahlt
worden . Morgen vormittag findet im Gewerkschastshaus eine Ver¬
sammlung der Streikenden statt .

Die Bewegung der Schlächtergesellen ist nun in vollem Gange .
Den Meistern sind mit der Bitte , sich darüber innerhalb acht Tagen
nach Empfang . der Zuschrift zu erklären , folgende Forderungen zu -
gegangen :

1. Abschaffung der Soirntagskündigung und - Entlassuirg und
Verlegung der Kündigung auf Mittwoch zwischen 2 und 4 Uhr
nachmittags .

2. Die Arbeilsvernnttelung erfolgt durch den Arbeitsnachweis
Dragonerstr . 16. Hof links 1 Tr . , und ist für Meister und
Gesellen unentgeltlich .

8. Jnnehaltung der gesetzlichen Sonntagsruhe , resp . nur drei -
stündige SonntagSarbeit .

4. Einstihnma der zwölfstündigen täglichen Arbeitszeit ein -
schließlich der Essenspansen .

5. Bezahlung der notlvendigen Ueverstunden mit SO Pf . pro
Stunde .

6. Zahlung eines Mindestlohnes von 10 M. wöchentlich neben
Kost und Logis .

Dem Verbände sind bereits eine große Anzahl von Be -
Willi gü n g e n zugegangen !

Z u r ü ck g e h u f t ist der christliche Bund der Fleischergesellen ,
der für den 2. Oktober einen Streik der Eugros - Schlächter au -
gekündigt hatte , mir dadurch die Abschaffung der Sonntags -
schlachtungen zu erzwingen . In einer Versammlung , die am Freitag -
abend im Elysium stattfand , wurde die Streikankündigung der
Christlichen für ein Schein Manöver erklärt ; der Streik habe keine
moralische Berechttgüng , nachdem die Innung sich principiell gegen
die Sonntagsschlachttmgcn erklärt habe . — Die Innung weiß nun
ganz genau , wie sie nrit den christlichen Bundcsbrüdern fertig wird :
sie erkennt deren Forderungen „principiell " an , um in der Praxis
auf dieselben zu pfeifen !

Mit dem Centtalverband der Fleischer dürste sie weniger bequem
fertig werden I

Der Streik der Glasschleifer . Die Vereinigung der Glas -
schleiferei - Besitzer Berlins und der Vororte hat eS abgelehnt ,
mit den Vertretern der Streikenden vor dem
�EinigungsamtdeöGewerbcgerichtS zu verhande ln ,
sich jedoch ohne Mitwirkung des Einigungsamtes zu
verhandeln bereit erklärt . Drei von den Firmen , die die Forde -
rungen unterschriftlich anerkannt hatten , haben diesen mit der
Arbeiterorganisation geschlossenen Vertrag gebrochen , um
Mitglied der Untcrnehmerorganisation zu werden . Die Arbeiter
dieser Firmen haben sofort und einmütig die Arbeit wieder nieder -
gelegt . Wenn Unternehmer in dieser Weise vertragsbrüchig werden ,
kann man es den Stteikcnden nicht verdenken , wenn sie auf eine
Festlegung ihres Tarifs vor dem Einigungsamt bestehen . Uebrigens
halten die Streikenden einmütig inr Kanipfe aus . Auch scheint es
nicht an Unterstützungsmitteln zu fehlen . Die Streikunterstützung ist
erhöht worden und auch ein Mictszuschnß ist zum 1. Oktober in
Aussicht genommen .

Oeutlcbcs Reich .

Der Streik , der Bauschlosser und Konstruktionsarvciter in Leipzig
dauert unverändert fort . Es sind noch 240 Mann im Ausstände ;
21S arbeiten in 43 Bettieben zu den neuen Bedingungen . Die
Firma F r i t s ch e hat sich hilfesuchend an verschiedene Regimenter
inner - und außerhalb Leipzigs um Zuweisung von ArbeitSttäften
gewandt . Aber auch diese Hoffnung der Unternehmer wird zu
schänden werden . Ein Teil der bis jetzt cntlassenen Reservisten haben ,
nachdem sie von den Stteikendeu über den Sachverhalt aufgeklärt
worden waren , sofort die ihnen ausgehändigten Arbeitszettel für die
Firmen Fritsche und Mosenthin zerrissen .

Eine neue Aussperrung scheint in Pirmasens bevorzustehen -
Dort ist in der Koppschen Schichfabrik ein Konflitt ausgebrochen , der
den Verein deutscher Schuhmacher vcranlaßte , die Sperre über hie
. Fabrik zu verhängen . Nach der nationalliberalen „ Pirmasenser
Zeitung " beabsichtigt nun der Fabrikantenverein , die Schließung
der Fabriken vorzunehmen , wenn die Sperre über die Koppsche
Fabrik nicht aufgehoben wird .

RuslanA .
Die Steinhaucr - Ausspcrruug in B- Huslän . Der bei den letzten

Verhandlungen von den Unternehmern gemachte Einigungsvorschlag
ist durch Urabstimmung der Ausständigen mit 703 gegen 19 Stimmen
abgelehnt worden . Der große Kamps in der Steinindustrie an der
Westküste Schwedens dauert also fort .

Die Cigarrenarbeiterinuen Londons sind in einen Ausstand ge -
treten . Der Ausstand ist fast allgemein . Der Fabriktrust war bis -
her ohne Erfolg bemüht , neue Arbeitskräfte zum Ersatz fiir die
Streikenden zu beschaffen . Es besteht die Absicht , falls die Unter -
nehmer nicht bald nachgeben , an die Arbeiter der übrigen Branchen
einen Aufruf zu erlassen , sich mit den ausständigen Cigarren -
arbeiterinnen solidarisch zu erklären und gleichfalls in den Ausstand
zu treten .

_

Soziales .
„Wahrscheinlichkeit " und „Möglichkeit " im Streit um die Nnfallrente .

Der Fleischer Schenk aus Halle an der Saale führte sein
epileptisches Leiden auf einen Betriebsunfall in einem Halleschen

Betriebe zurück, wo er als Fettschmelzer thätig war . Er beanspruchte
deshalb von der Fleischerei - Berufsgenossenschast eine Unfallrente .
Der Unfall hatte darin bestanden , daß ein andrer Arbeiter durch
unvorsichtiges Umstoßen die Thür eines Kohlenkippewagens zum
Aufspringen gebracht hatte und daß Kläger durch die aufklappende
Thür zu Boden gestoßen wurde , wo er ohnmächtig liegen blieb . Nach
einigen Tagen konnte er die Arbeit ivieder ausnehmen . Schenk be -

hauptete nun , die epileptischen Anfälle , an denen er leidet , seien das
erste Mal etwa ein halbes Jahr nach jenem Unfall aufgetreten und
hingen ursächlich damit zusammen , seien entschädigungspflichtige
Folgen eines Betriebsunfalles .

Die Berufsgenosscnschaft lehnte es ab , Sch . eine Rente zu ge -
währen , indem sie besttitt , daß die Epilepsie auf den Unfall zurück -
zuführen sei . Das Schiedsgericht zu Merseburg erkannte jedoch
den ursächlichen Zusammenhang zwischen der Krankheit und dem
Unfall an und verurteilte die BerufSgenossenschaft zur Renten -
gewährung .

Auf den Rekurs der Berufsgenossenschaft kam dann die Sache
vor das Reichs - Bersicherungsamt . Dieses erhob noch
einmal Beweis . Ein Zeuge bekundete , daß Kläger bereits drer
Wochen nach dem Unfall den ersten Krampfanfall bei der Arbeit
bekommen habe . Es wurden auch Zeugen darüber vernommen , ob
Kläger ein Trinker sei . Einige meinten , erheblich hätte er nicht
getrunken . Der Geschäftsführer Klockau dagegen fand , daß Schenk
besonders schlimm trinke . Die Krampfanfälle wären wohl immer
darauf zurückzuführen , wenn Kläger an den Tagen vorher viel
ttinke . Er habe ihn deshalb öfter verwarnt .

Professor Dr . Brahmann , der in einem Gutachten für die Vor -
instanz gesagt hatte , Epilepsie „ könne " auf Unfälle , wie den des
Klägers , zurückgeführt werden , wurde vom Reichs - Versiche -
rungsamt noch einmal speciell befragt . Er antwortete ,
auch im vorliegenden Falle müsse mit der „ Möglichkeit "
des ursächlichen Zusammenhanges mit dem Unfall ge -
rechnet werden . Ob aber eine große „Wahrscheinlichkeit " , eine
an Gewißheit grenzende Wahrscheinlichkeit gegeben sei ,
könne er nicht entscheiden . Er enrpfehle die Aufnahme des Klägers
in die Universitätsklinik zu Halle . Kläger wurde dann auch dort
beobachtet und behandelt . Einen Krampfanfall erlitt Schenk nicht
während der Behandlung in der Anstalt . Auf Grund des vor -
liegenden Materials und der Beobachtung kamen die Aerzte der
Klinik zu der Ueberzeugung . daß die Möglichkeit bestehe , daß die
epileptischen Anfälle des Klägers auf vieles Trinken zurück -
zuführen seien , womit man wegen der Aussage des Arbeitgebers
( bezw . Geschäftsführersj Klockau rechnen müsse ; aber auch
die andre Möglichkeit sei vorhanden , daß die epileptischen Anfälle
mit dem Betriebsunfall ursächlich zusammen hingen . Es sei nnmög -
lich , jetzt noch zu entscheiden , welche von den beiden Möglichkeiten
mehr in Betracht komme .

Das Reichs - Versicherungsamt hob das Urteil des Schiedsgerichts
wieder auf und wies den Kläger mit seinem Rentenanspruch e n d -

gültig ab . Um einen Anspruch zu begründen , müßte mindestens
die an Sicherheit grenzende „ Wahrscheinlichkeit " eines
ursächlichen Zusammenhanges mit dem Unfall dargethan sein ,
während man hier nach dem Gutachten über die „ Möglichkeit "
eines solchen nicht hinauskomme . Die Möglichkeit genüge nicht .

Gewerbliche Rechtsprechung in Oberschlcficn . Die sprichwörtliche
Rückständigkeit des obcrschlesischen Industriegebietes in socialen
Dingen findet charakteristtschen Ausdruck auch in der Rechtsprechung
der oberschlesischen Gewerbegerichte . So ist es ständige Praxis
dieser Gerichte , die Verweigerung der Auszahlung rückständigen
Lohnes bei unbefugtem Verlassen der Arbeit ohne weiteres als
gerechtfersigt zu erklären . Die Geiverbe - Ordnung sagt aus -

drücklich, daß solche Lohneinbehaltung als Schadensersatz
für widerrechtliche Auflösung des Arbeitsverhältnisses nur dann
gestattet ist , und zwar nur in Höhe eines durch -
schnittlichen Wochenlohnes , lvenn das vorher ausbedungen
wars ini andern Falle aber der Arbeitgeber nur im Wege besondrer
Klage Entschädigung Iveaen rechtswidrigen Verlassens der Arbeit
vom Arbeiter fordern darf . Darum kümmern sich die oberschlesischen
Gewerbegerichte gar nicht , sondern sprechen einfach den Arbeitgebern
das Recht zu , den fälligen Lohn in Hohe eines Wochenverdienstes
einzubehalten , wenn nach der Ansicht des Gerichts die Arbeit un °
befugt verlassen wurde . Kürzlich verließen eine Anzahl Maurer in

Kattowitz ihren Bau um 6 Uhr abends , weil sie nicht mehr bis 6V3 Uhr
arbeiten wollten . Am andern Morgen wurden sie vom Unter -
nehmer entlassen , die Auszahlung des rückständigen Lohnes aber

verweigert . Die Klage der Maurer ans Zahlung des Lohnes wurde
vom Gewerbegericht in Kattowitz zurückgewiesen , da die Kläger zu
Unrecht die Arbeit verlassen hätten und daher dem Beklagten als
Entschädigung für jeden Tag der gesetzlichen Arbeitszeit bis zu einer
Woche der Betrag des ortsüblichen Tagelohnes zustehe . Und dabei

rechnete das Gericht dann nicht etwa den sechsfachen Betrag des

Tagelohnes für eine Arbeitswoche , sondern den siebenfachen
einer Kalenderwoche dem Unternehmer als Entschädigung ani
Da sich der Unternehmer auch weigerte , den Arbeitern Entlassungs -
scheine zu geben , auf welche sie ja gesetzlichen Anspruch haben und
ohne welche sie in Oberschlcsien von andern Unternehmern nicht be -
schästigt werden , klagten sie dann auch wegen Erteilung dieser Scheine ,
wurden vom Gcwerbegcricht aber auch mit dieser Klage abgewiesen ,
wobei der Vorsitzende ihnen erklärte , sie sollten zu dem Beklagten
wieder in Arbeit gehen I

Das Gewerbegericht in Zabrze wies die Klage eines Maurers

wegen knndigungsloser Entlassung ab , nachdem der beklagte Maurer -
meister erklärt hatte , der Kläger hetze die andern bei
ihm beschäftigten Arbeiter auf , und zum Beweise daftir
ein Flugblatt des Maurerverbandes vorlegte , das zur
Organisation auffordert und vom Kläger zugestandener -
maßen in der Arbeitspause an die Kollegen verteilt worden war .
In der schriftlichen Urteilsbegründung heißt es wörtlich :

„ Durch die Verteilung des Flugblattes hat Kläger unter den
Arbeiten des Beklagten Unzufriedenheit mit dem Zwecke der Er -
reich ung besserer Arbeitsbedingungen unter Her -
vorruf ung einer Streikbewegung zu erregen , also die
Mitarbeiter zu Handlungen zu verleiten versucht ,
welche gegen die guten Sitten verstoßen . Beklagter
war somit auf Grund Z 123 Ziffer 7 der Gewerbeordnung berechtigt ,
das Arbeitsverhältnis ohne Jnnehaltung einer Kündigungsfrist zu
lösen . "

Da eine Berufung gegen solche unerhörten Urteile an eine höhere
Instanz nicht möglich ist , so ist es notwendig , solche „Rechtsprechung "
weiteren Kreisen bekannt zu geben , um dadurch vielleicht eine bessre
Beachtung der bestehenden Gesetze seitens der oberschlesischen Herren
Gewerberichter zu erreichen . _

Die gesehliche Regelung des Submissionswesens in der Schweiz .
Mit der Frage der gesetzlichen Regelung des SnbmissionSwesenS

beschäftigen sich in der Schweiz seit Jahren die Arbeiter und die

Unternehmer , deren Forderungen in den meisten Punkten mehr oder
weniger weit auseinandergehen und die nur einig sind in der Be -

kämpfung der Schmutzkonlurrenz .
Die gesetzliche Regelung des Submissionswesen wird für Ge -

meinden , Kantone und den Bund angestrebt . Gegenwärtig ' liegt ein
Entwurf der Basler Regierung vor , während im Kanton Zürich noch
die Vorberatungen unter Zuzug von Vertretern der Arbeiter und
der Unternehmer im Gange sind . Der Basler Gesetzentwurf setzt
die Minimalsumme für die Vergebung öffentlicher Arbeiten auf
SOOO Frank fest und sieht die Zulässigkeit der Beschränkung der
Bewerbung auf das Gebiet des Kantons Baselstadt vor . Nur solche
Meister und Unternehmer erhalten öffentliche Arbeiten zur Ausführung ,
welche den Vorschriften über die Fürsorge fiir die Arbeiter Genüge leisten .
Die Weitervergebnng von Arbeiten an andre Unternehmer in Unter -
accord ist nicht gestattet . Der letzte Abschnitt ist der „Fürsorge für
die Arbeiter " gewidmet . Zunächst wird fiir jede Bcrussart der Ab -
schluß von für öffentliche Arbeiten geltenden Vereinbarungen
( Tarifvertrag ) zwischen den Arbeitern und den Meistern

gefordert . Bei Accordarbeit soll ein tüchtiger Arbeiter
mindestens den festgesetzten normalen Tagelohn erreichen können
ohne Ueberzeitarbeit . Für weniger leistungsfähige sowie für sehr
junge oder alte Arbeiter sind jeweilen besondere , von der festgesetzten
Norm unabhängige Löhne zu vereinbaren . In jedem Betrieb soll
jedenfalls die Mehrzahl der beschäfttgten Arbeiter aus solchen Leuten

bestehen , welche den normalen Tagelohn verdienen . Bei gleicher
Leistungsfähigkeit sind vorzugsweise solche Arbeiter zu beschäftigen ,
welche im Kanton oder dessen unmittelbarer Umgebung wohnen .
Vorbehalten sind die Vorschriften über Beschäftigung von
Arbeitslosen . Sodann wird weiter vorgeschrieben , daß sämtliche
Arbeiter durch ihre Meister gegen Unfall zu versichern
sind , worüber die Behörde die Kontrolle üben wird . Bei der Vcr -

gebung von Arbeiten sind die zwischen den Meistern und Arbeitern

getroffenen Vereinbarungen über die Arbeitszeiten und Löhne maß -
gebend . Wo zwischen Arbeitern und Meistern keine solche Ver -

einbarung erzielt werden kann , bestimmt die vergebende Behörde die
Dauer der Arbeitszeit und die Tagelöhne , welche als Grund -

läge für die ausgeschriebene Leistung zu betrachten sind .
Der Behörde , welche eine Arbeit zu vergeben hat , steht das

Recht zu, durch einen Beamten das Innehalten der vereinbarten

Arbeitszeiten und Tagclöhne seitens der Meister überwachen zu
lassen und letztere sind verpflichtet , die zur Ausübung einer solchen
Kontrolle erforderliche Auskunft zu geben . Wenn ein Meister bei
der Ausführung öffentlicher Arbeiten oder Lieferungen den hinsichtlich
der Arbeitszeit und der Normallöhne eingegangenen Verpflichtungen

nicht nachkommt , so ist er durch die vergebende Behörde
erstmals zu verwarnen . Im Wiederholungsfalle kann ihm durch
den Regierungsrat die Weiterführung der bereits begonnenen
Arbeiten entzogen werden und er ist jedenfalls auf die Dauer von
1 —5 Jahren von der Bewerbung um Arbeiten oder Lieferungen für
öffentliche Verwaltungen auszuschließen .

Schließlich sei erwähnt , daß die Frage , ob der Zuschlag der

billigsten Offerte gegeben oder das sogenannte Mittelpreisverfahren
accepticrt werden soll , in dem Sinne gelöst wurde , daß der Zuschlag
nach billigem Ermessen demjenigen Angebot zu erteilen ist , welches
die Gewähr fiir die Leistung einer nreisterhaften und vorschrifts -

gemäßen Arbeit bietet .

In der dem Entlvurf beigegebenen Begründung wird hinsichtlich
der Fürsorge für die Arbeiter u. a. gesagt : „ Die öffentliche Ver -

waltung darf es , das ist der Grundgedanke , der hier zum Ausdruck

gebracht werden soll , nicht zulassen .
'

daß bei den für sie bestimmten
Arbeiten die Arbeiter unter gesundheitsschädlichen oder sonst drückenden

Arbeitsbedingungen leiden . "
Es bleibt nun abzuwarten , in welcher Form der Entwurf

schließlich als Gesetz aus dem Schöße des Großen Rates hervorgehen
wird . Die Mittelstandsleute und Großkapitalisten , die in demselben
die große Mehrheit bilden , haben wiederholt schon ihre Fähigkeit be »

wiesen , aus einer guten Vorlage ein schlechtes Gesetz zu machen .

Ungültige Sanitäts - Polizeivcrordnung . Eine Polizeiverordnung
vom 1. August 1887 verbietet den an Diphtheritts erkranken Per -
sonen , sich ohne polizeiliche Erlaubnis von einem Ort nach einem
andern zu begeben . Das an Diphtheritts leidende Dienstmädchen
Faßbinder hatte ohne Erlaubnis der Polizei seinen Dienst -
ort Verlasjen und seine Eltern in Remscheid aufgesucht .
Sie wurde deshalb in zweiter Instanz wegen Ileberttetung jener
Verordnung zu einer Geldstrafe verurteilt . Das Landgericht erklärte
die Verordnung für rechtsgültig , weil sie im Interesse der öffentlichen

GesandheitSpflcge erlassen sei . — Der Strafsenat des Kammergerichts
als Revisionsinstanz hob das Urteil indessen auf und sprach die An -

geklagte mit folgender Begründung frei : Durch das Sanitätsreglemcnt
von 1335 sei der Kreis der Krankheiten , gegen welche Ueberwachungs -
maßregeln erlaubt seien , fest umschrieben. Ihn durch Polizei »
Verordnung zu erweitern , sei unzulässig . Diphtheritts sei im

Sanitätsreglement nicht genannt , die Polizeiverorduung vom
1. August 1887 also ungültig , soweit sie diphtheritiSkranle Per -
sonen Beschränkungen unterwerfe .

eingegangene Oruckfekriften .

Waldemar Mitscherlich . Entstehung der deutschen Frauen »
bewegung . Preis 1 M. Berlin 19V4. Puttkammer u. Mühlbrccht , Französische -
sttasje 28.

Dr . Heinz Potthoff . Die Organisation des PrivatSeamtenstandeS ,
35 Seiten . Berlin ISVt . Herausgegeben vom Deutschen Brcnnmetster -
Bunde . Schönhauser Allee 411 », III .

Oskar Parissins . Genossenschaftliches für Gewerbettcibcnde «. , auch
etwas über Bürgen und Bürgschaften . Preis 20 Ps. Grunewald - Berlin 1004 .
A. Troschel , Gtllstraße 5.

_

Letzte ) Sacbncbten und Depefcben .
Ein neuer Bilse - Roman.

Wien , 24 . September . ( B. H. ) Im Wiener Verlag erscheint
demnächst ein neuer Roman des Licutenants Bilse unter dem Titel :

„Lieb Vaterland " . _

Römlinge und Freidenker .

Rom , 24 . Septeniber . ( B. H. ) Wie bereits berichtet , findet der

nächstjährige Freidenker - Kongreß in Paris statt . Für 1906 sind
Barcelona und Buenos Aires in Aussicht genommen . Der Vattkan
ist cnttiistet über den Erfolg des Kongresses und bereitet eine Protest »
note an die katholischen Regierungen vor .

Russische Beamtenwirtschaft .
London , 24 . September . ( B. H. ) In Petersburger Militär »

kreisen hat die Enthüllung , daß durch die Schuld erneS höheren
Verwalttmgsbcamteii viele Torpedos anstatt nrit Pulver mit Sand

gefüllt waren , peinlich berührt . 17 Waggons waren mit solchen
Torpedos gefüllt . Die Herstellung eines mit Pulver gefüllten Tor »

pcdos lostet 600 Rubel .
_

Ter Nachfolger Blehwcs und die Presse .

Wiliia , 24 . ' Septtmbcr . ( 23 . T. B. ) ' Bei einem Cikchfcmg «
von Vertretern der Presse hielt der Minister des Innern , Swiato -

polkmirsky , eine Ansprache , in welcher er die große Bedeutung der

Presse , besonders der Provinzialprcsse , betonte ; er sei stets der

Ansicht gewesen , daß eine Presse , die aufrichtig den

wahren Bedürfnissen der Bevölkerung diene ,
einen enormen Nutzen stiften könne und die Rc -

gierung in ihrer schweren Aufgabe unterstütze . „ Ich war stets ein

Freund der Provinzialprcsse, " so schloß der Minister : „ wenn sie
offen , aufrichtig und wohlgesinnt wahre Bedürfnisse zum Aus -
druck bringt , werde ich auch fernerhin ihr Freund bleiben . " ( WaS
der Minister unter „ den wahren Bedürfnissen der Bevölkerung vcr -
steht , zeigt zur Genüge der Hinweis darauf , daß die Presse „ wohl -
gesinnt " „die Regierung in ihrer schweren Slufgabe " — zur brutalen
Unterdrückung des russischen Volkes — unterstützen soll ; nur dann
bleibt er ihr Freund . Eine echte und rechte Ministeransprache , wie

sie — nicht nur in Rußland üblich ist . D. R. )

Amerikanische Kultur auf den Philippinen .
New Dork , 24 . September . ( B. H. ) Nach einer der „ World "

zugegangenen Privatmeldung aus den Philippinen haben amerika »

nische Soldaten 250 Moros getötet .

Kopcuhligen , 24 . September . ( W. T. B. ) Professor Finscn , der

Erfinder der Licht - Therapie ( des Finsen - Verfahrens ) ist heute nach »
mittag gestorben .

New Jork , 24 . September . Bei Newmarket ( Tenncssee ) stieß
heute ein von Knoxvillo nach Salisbury in Nordkarolina abgegangener
Personenzug mit einem andern Personenzug zusammen . Durch die
Gewalt des Zusammenstoßes wurden dre , Wagen beider Züge , von
denen der crstere stark besetzt war , zertrümmert . Man spricht von

fünfzig Toten und 75 Verwundeten .
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Parteitag
der somtdemokratischell Partei DeMlands .

Bremen , den 24 . September 1904 .

Fünfter Vcrhnndlungstag .
V o r m i t t a g s - S i tz u n g.

Eberl eröffnet um 9 Uhr die Sitzung mir der Verlesung eines
Bcgriißungstelegramms der Bromberger Genossen .

Dem Bureau sind zwei Flugblätter zur Verteilung an die
Delegierten zugegangen , das eine vom Kartell der lokalorgani -
sierten Gewerkschaften Hamburgs und Umgegend , das andre von
Theobald Courtois - Mülhausen . Das Bureau lehnt die Verteilung
dieser Flugblätter ab .

Der Parteitag tritt in die Tagesordnung ein :

Der internationale Kongreß in Amsterdam .

Referent Bebel :
Die Aufgabe einer Vertretung auf einem internationalen Arbeiter -

rongreh ist keineswegs eine leichte . Die Verschiedenheiten der Rasse ,
der Nationalität , vor allen Dingen der Sprache , des Temperaments ,
die Verschiedenheit der kulturellen Zustände , unter denen die einzelnen
Delegierten leben , machen es zur Selbstverständlichkeit , daß auf
lolchen Zusammenkünften viel leichter als auf nationalen Kongressen
Rlemungsverschiedenheiteu zu Tage treten . Kommt min noch hinzu ,
daß eine mastgebende Nation , wie wir es seit einer Reihe von
Jahren bei unsren französischen Freunden gesehen haben , in ernsten
Meinungsverschiedenheiten lebt , so ist natürlich die größte Gefahr
vorhanden , dost unter Uniständen sehr unangenehme Kämpfe entstehen
können . Das haben wir 1990 ' in Paris am ausgiebigsten kennen
gelernt , und ich mache gar kein Hehl daraus , datz ich als ich nach
Amsterdam ging , die Befürchtung hegte , es könnte ähnliches
wie schon in Paris vorkommen . Allerdings war ja ein wichtiger
Stein des AnstosteS , der 1900 eine Hauptrolle gespielt hatte , der
Fall Millerand , durch den Rücktritt des Mannes beiseite geschoben ,
aber die Grundfrage , die innerhalb der ftanzösischen und der inter -
nationalen Socialdemokratie dadurch aufgeworfen war , ob die Social -
demokratie an einer bürgerlichen Regierung teilnehmen dürfe , hat nach -
gewirkt , die Tificrenzen sind bestehen geblieben , und es ist ja ein alter
Erfahrungssatz , daß durch die Länge der Zeit solche Gegensätze nicht
überbrückt werden . Zu allgemeiner Freude haben die Verhandlungen
des Amsterdanier Kongrestes bei allen Delegierten Beftiedigung
hervorgerufen und einen Verlauf genommen , wie ihn wohl
niemand erwartet hatte . Dazu hat Verschiedenes beigetragen ,
m erster Linie der . feste Wille aller Beteiligten , alles zu
vermeiden , was zu ernsten Konflikten führen könnte .
Daß dieser Wille allseitig vorhanden war , konnte man vorher nicht
wissen . Dazu kam , daß unsre holländischen Genossen es meisterhaft
verstanden hatten , das ganze Arrangement des Kongresses in einer
Weise zu treffen , wie es vorher auf keinem internationalen Kongreß
der Fall war . Daß die holländischen Genossen aufs liebenswürdigste
und bereitwilligste jeden nur denkbaren Wunsch des Kongresses und
der Delegierten erfüllten , hat in höchstem Grade wohlthuend auf
alle gewirkt . Dazu kam endlich , daß auch das äußere Arrangement
des Kongresses in jeder Beziehung allen Slnsprüchen genügte .
Außerdem fanden die Verhandlungen in einem prachtvollen Palast -
artigen Gebäude statt . Auch in diesen Aeußcrlichkciten kam die
ungeheure Entwicklung , die der SocialismuS in den letzten Jahr «
zehnten genommen hat , zum Ausdruck . In diesen mit allen Be -
quenilichkciten ausgestatteten Räumen tagte eine Schar von Delc -
gierten mis allen Kulturländern in einer Vollzählig -
teil , wie sie niemals vorher erR internationaler
St on g r e ß aufzuweisen hatte . Dabei war freilich die
Stärke der Vertretung der einzelnen Länder ganz verschieden .
Deutschland , das bisher stets die stärkste Delegation gehabt hatte ,
kam diesmal erst an dritter Stelle . Vor allem war ganz außer -
ordentlich erfreulich die ungemein st arke Vertretung
der englischen Arbeiter . Nicht weniger als IOü englische
Delegierte waren erschienen , die allerdings vier verschiedene sehr
ungleichartige Gruppen vertraten . Am stärksten waren die Trabes
Ilnions vertreten , deren Mitglieder bekanntlich in ihrer Mehrheit weit
entfernt sind , sich zum Socialismus zu bekennen . Trotzdem habe ich es
für ganz besonders erfreulich gehalten , daß die
Trades Unions auf diese Weile ihr lebhaftes
Interesse bekundeten . Die zweitstärkste Delegation hatte
Frankreich , das in drei Gruppen gespalten war ; an dritter Stelle
kamen wir mit 67 Delegierten , von denen 49 von der Partei , 27 von
den Gewerkschaften entsandt waren ; auch die Gewerkschaften waren
also ausnehmend stark vertreten . Es folgte die holländische , belgische ,
russische Delegation und daran schlössen sich die schwächeren Dele -
gationen der andren Länder an . Im ganzen hatte der Kongreß
459 Teilnehmer . ES hat verschiedentlich Widerspruch hervorgerufen ,
daß alle diese so ungleichartigen Delegationen die gleiche
S t i m m e n z a h l erhielten . Es ist ja gewiß merkwürdig , daß die
stärkste socialistische Partei der Welt , die deutsche , immer
genau dieselbe Stimmenzahl hat wie die argen -
tinische , serbische oder italienische Partei . Man hat
später , als es bei einer Abstimmung gewissermaßen aus Hieb
und Stich ging und der Vertreter von Japan den Ausschlag
zu Ungunsten der Siesolution Adler - Vandervelde gab , darüber ge -
krittelt und gespöttelt . Ich muß aber betonen , daß das inter -
nationale Bureau sich in langen Beratungen den Kopf darüber zer -
brochen hatte , wie ein einigennaßen gerechter Abstimmungsmodus ge -
funden werden könnte , aber es ist nicht gelungen und so blieb es bei
dem ftüheren Modus . Ilebrigens wäre nach meiner Ueberzeugung
das Resultat ganz dasselbe gewesen . ( Sehr richtig!)

Leider waren die Vorarbeiten zum Kongreß m vieler Beziehung
mangelhaft . Es trifft dieser Vorwurf aber nicht etwa die holländischen
Genossen , sondern die unzulängliche Organisation des
internationalen Bureaus , �jener Korporation , die aus
Vertretern aller Nationen zusammengesetzt , zeitweilig in Brüssel zu -
sammentritt , die Tagesordnung festsetzt usw . Der Sekretär dieies
Bureaus . Genosse Serwy , zweiseUos ein sehr braver und fleißiger
Mann , hat aber den großen Fehler , daß er nur französisch , nicht
aber deutsch und englisch versteht , und es haben ihm offenbar auch
in Brüssel keine Genossen zur Verfügung gestanden , die ihn in dieser

Beziehung� ersetzen konnten . Die Folge war , daß alle
Referate , soweit sie vorbereitet waren , und alle Resolutionen in ftan -
zösischer Sprache erschienen und daß , soweit Resolutionen deutsch
gedruckt waren , unser gutes , liebeS Deutsch in einer Weise mißhandelt
worden ist ( Heiterkeit ) , daß man gar nicht im stände war . seine
eignen Worte wiederzuerkennen . Wir hatten daher eigentlich die

Absicht , die Verlegung des internationalen Bureaus von Brüssel nach
Amsterdam zu beantragen , wo uns die Verhältnisse günstiger zu
liegen schienen , aber zur Zeit schienen die Holländer wenig geneigt ,
das Bureau zu übernehmen , und andrerseits erklärten sich die

belgischen Genossen sofort bereit , die gerügten
Ucbel stände abzustellen . Eben werde ich noch daraus auf -
merksam gemacht , daß auch von dem deutschen Bericht über die Partei -
und Gewerkschaftsbewegung nichts gedruckt worden war . obgleich er

rechtzeitig eintraf und es dem Bureau an Geldmitteln durchaus
nicht fehlte .

Weiter erwies sich als notivendig , Kommissionen zur Borbereitung
der einzelnen Materien zu bilden . Diese Einrichtung nahm aller -
dingS einen etwas andren Charakter an als man zuerst erwartete .
Es ergaben sich so viele Meinungsverschiedenheiten in den Kommissio -
nen , daß das Plenum 2 Tage überhaupt nicht zusammenkommen
konnte . Aber es gelang doch auf diese Weise , die Verhand -
lungen im Plenum besser und erfolgreicher zu gestalten . ES ist immer
mißlich , wenn die Redner in so wichtigen Fragen wie der Taktik -

frage ganz unvorbereitet auf die Tribim ? treten , das giebt dann

leicht zu Mißverständnissen Anlaß . Ganz falsch ist es aber -
wenn Genosse O n a r ck in Frankfurt die Sache hinterher so dar -
st e l l t , als habe man die Kommissionen eingesetzt ,
um gewissermaßen z u n ä ch st die H a u p t l e u t e in
Konventikeln hinter verschlossenen Thüren be -
raten zu lassen . Davon war keine Rede , als mit Einmütigkeit
der auch von der deutschen Delegation gestellte Antrag auf Ein -
setzung einer Kommission speciell über die Taktikfrage angenommen
wurde . Man ging vielmehr davon aus , daß es nicht gut sei , wenn
die erhitzten Köpfe , in erster Linie der Franzosen , deren Naturell wir
ja auf verschiedenen Kongresse « zu bewundern Gelegenheit hatten ,
im Plenum wieder aufeinanderprallten mit ihren scharfen Gegensätzen ,
sonder « daß es vielleicht besser sei , ihnen erst Gelegenheit zu geben ,
sich an den Debatten in der Kommission abzukühlen . Zu aller
Ueberraschung aber fand ein solcher Zusammenstoß der Geister in
einer explosiven Fornt überhaupt nicht statt , bis auf einen kleinen

Zwischenfall ganz zuletzt . Ich habe vielmehr noch niemals aus
einem Kongresse Verhandlungen beigewohnt , wo in so ruhiger ,
objektiver , leidenschaftsloser Weise Hüven ivie drüben in geradezu
glänzender Art drei Tage lang zu je acht bis zehn Stunden ein
Redetournier über die wichtigsten Principien der Partei und der
Taktik geführt worden wäre tvie in dieser Kommission . Der kleine
Saal war die ganze Zeit bis zum Ersticken gefüllt , natürlich
wohnten auch viele unsrer deutschen Genoffen diesen Verhandlungen
bei . Hätten wir das geahnt , so hätten wir vor allen

Dingen für eine gründliche Berichterstattung ,
wie für die Plcnarverhandlungen , gesorgt , damit diese
prachtvollen Verhandlungen auch draußen in
den weitesten Kreisen der Genossen hätten
gründlich erörtert werden können . Daß es an einer
lolchen Berichterstattung fehlte , haben Sie ja im . Vorwärts " deutlich
gemerkt . Das Resultat der Komnüssionsberatnng war , wie Sie
wissen , datz die Resolution Adler - Vandervelde mit einer ziemlichen
Mehrheit abgelehnt wurde und daß die Dresdener Resolution , die
von feiten der Guesdisten dem Kongreß als Resolution für die Taktik
aller Länder empfohlen wurde , zur Annahme gelangte . — Eine Reihe
wichtiger Fragen wurde im übrigen in den andern Kommissionen
erledigt . So wurde nach einem vorzüglichen Referat MolkenbuhrS
eine Resolution über die Socialpolitik angenommen , zu der
Kolonialpolitik , bei deren Erörternng die Geister schärfer
aufeinanderplatzten , wurde eine Resolution angenommen ; die unserm
stets eingenommenen Standpunkt entspricht . Die Erörterungen über
die Trusts weiter nahmen einen solchen Umfang an , datz die

Frage der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit nicht zu Ende geführt
und bis zum nächsten Kongreß vertagt werden mußte ; ebenso erging
es auf Vorschlag Keir Hardies der Ein - und Auswanderungsfrage .
Auch hier war man durchaus nicht einverstanden mit den Vor -
schlägen der Kommission . Besonders die Sieger - und Kuliftage
führte zu Meinungsverschiedenheiten . Es wurde eine Resolution
P ä p l o w angenommen , die sich gegen die Absperrungspolitik
wendet , wie sie einzelne Gewerkjchaften gegenüber ausländischen
Arbeitsgenosseu beobachten . So verlangen z. B. englische Gcwerk -

schaften von ausländischen Berufsgenoffen 299 M. Eintrittsgeld . —

Genosse Bernstein , der ja in diesen Dingen bewanderter ist , macht
mich eben darauf auftnerksam , daß diese englischen Gewerkschaften
zugleich Krankenkassen haben , so daß abweichend von unsren Gewcrk -
schaften mit der Zahlung dieses Eintrittsgeldes auch das Recht aus
Krankenunterftützung gewonnen wird .

Die weitere Frage war die des Generalstreiks . Ich habe
keine Neigung , bei diesem Stadium unsrer Beratungen auf den
Generalstreik einzugehen . Einmal haben Sie beschloffen , die Frage
auf die Tagesordnung des nächsten Parteitages zu setzen . Und

angesichts der jüngsten Borgänge in Italien und der großen Ver -
sammlungen in Berlin werden wir nicht umhin können , an die

Erörterung dieser Frage heranzugehen . Zweitens aber dürste es
sich empfehlen , die General st reik - Frage in der
Presse , in den Zeitschriften gründlich zu erörtern .
Dann werde ich auch Gelegenheit finden , mit meinem Freunde
Dr . Friedebcrg ein Hühnchen zu rupfen . ( Heiterkeit . ) Er ist hier ,
er hat wohl schon heute Appetit darauf . ( Heiterkeit . ) Aber er wird
sich gedulden müssen . Allerdings gebe ich zu , seinen Irrtum durch
meinen Parteitagsarttkel in der „ Neuen Zeit " verschuldet zu haben .
( Dr . Friedeberg : Sehr richtig I)

Nun zur M a i f e i e r f r a g e. In der ursprünglichen Resolution
stand der letzte Satz des Textes , der Ihnen gestern vorgelegen , nicht .
Ein Teil der Delegierten war der Meinung , daß daS garnichts
schade , daß das im Gegenteil ein Verteil sei , weil dann die Ge -
werkschaften erst recht freie Hand hätten , wie weit sie gehen sollten .
Der andere Teil meinte , eS sei notwendig , das bestimmt zu formu¬
lieren , und so haben wir uns denn nach längerer Debatte zu dem
Zusatz entschlossen und die Kommission hat den deutschen Zusatz zu
ihrer Resolution ohne weiteres acceptiert .

Der letzte und Hauptgegenstand war die Frage der Taktik .
Die Guesdisten hatten beanttagt , unsre Dresdener Resolution dem
internattonalen Kongreß vorzulegen , sie stand zur Debatte . Die
Debatte hatte circa lll3 Tage gedauert , von unsrer Seite
hatte als erster Redner Kautsky , und vor und nach ihm
eine ganze Reihe andrer Redner , für die Dresdener
Resolutton gesprochen , andre hatten sie entschieden bekämpft . Am
Mittag des zweiten Tages wurde ein Amendement Vandervelde ein -

gebracht, das sich nachher als ein Amendement Adler - Vandervelde
herausstellte , das die Dresdener Resolution ihrem Haupttnhalt nach
aufrecht erhält , sie aber insofern ändert , als das , was für fremde
Länder sich nicht eignet , herausgenommen wurde . Es wurde nun
dies Amendement mit nnsrer Resolutton zum Gegenstand der leb -
haften Erörterungen pro und contra . Ich war — ich mache daraus
gar kein Hehl — etwas piquiert . In dem Bericht von Ouarck ,
den der „ Vorwärts " , wofür ich ihm sehr dankbar bin . seinen Haupt -
inhalt nach abdruckte — denn sonst hätte ich keine Kenntnis
davon bekommen — ist es so dargestellt , als wenn die deutschen
Delegierten durch unsre Entscheidung für die Dresdner Resolution
überrascht waren . Das ist nicht der Fall . Ich teilte bereits in
der ersten Delegationssitzung am Sonntag ftüh datz die
Guesdisten die Dresdener Resolution beantragt hätten , ich er -
klärte — was der vollen Wahrheit entspricht — daß wir , weder
Kautsky . noch ich, noch ein andrer deutscher Parteigenosse von diesem
Vorgehen die geringste Kenntnis hatten , wir seien überrascht , aber nach -
dem die Resolution von andrer Seite beantragt wäre , sei es selbstverständ -
lich , daß wirsie acceptieren . umsomehr . da sie nach meinerlleberzcugung auch
auf internationale Verhältnisse ztitrisst . Ouarck und einige andre
widersprachen , sie meinten , wir sollten uns nicht binden . Andre
haben gegen Ouarck gesprochen . Unter andern — ich lege Gewicht
darauf , das ausdrücklich zu konstatieren — war es Richard
Fischer , der erklärte , davon könne keine Rede sein ,
daß wir gegen die Dresdener Resolution stimmen ,
die müßten wir annehmen . Die Delegation beschloß
dann . für die Resolution einzutreten . Ich stelle das

fest im Gegensatz zu der Schilderung von Ouarck . Auch
die weiteren Lorgänge hat Ouarck ganz falsch dargestellt . Er

schreibt , es sei den Delegierten , die doch mit den Groschen der Ar -
bester nach Amsterdam entsandt worden seien , nach Beendigung der

Äommissionsverhandlung zunächst gar nicht möglich gewesen ,
in einer nochmaligen Delegationssitzung den

Standpunkt ihrer Wähler zu oertreten . Erst kurz
vor der entscheidenden Abstimmung sei es gelungen , eine
kurze Aussprache herbeizuführen ; er habe aber erst Unter -

schriften unter den deutschen Delegierten sammeln müssen , ganz wie
man es unter den Demokraten des Frankfurter Stadtparlaments
machen müsse , um Bebel und Kautsky dazu zu veranlassen , uns zu
einer Rücksprache Gelegenheit zu geben . In dieser letzten Ab -
stimmung habe Bebel dann sofort die Vertrauensfrage
g e st e l l t ; er habe erklärt , er sei für die Dresdener Resolution so

engagiert , daß er nicht mehr zurück könne . Niemand habe dem

„ verehrten Führer " ein Mißtrauensvotum ausstellen wollen . Bebel

hätte aber wohl auch sagen können : „ Ich bin nur Euer Vertreter
und werde mich nach dem Ergebnis der Abstimmung richten " . Das

sei nicht geschehen und so hätten sich die meisten Delegierten
gescheut , Bebel zu desavouieren . In dieser Resolution ist in
wunderbarer Weise Wahres und Falsches gemischt und zwar so, daß
sich im Ganzen ein ganz falsches Bild ergiebt , das

namentlich für die deutschen Delegierten ungünstig ist ; denn die
werden ja hier als willenlose Werkzeuge hingestellt werden . Ich
muß es mir überhaupt ernstlich verbitten , daß mir derartige
Speichelleckereien , wie sie sich hier mein Freund Ouarck hat zu
Schulden kommen lassen , in der Presse vor Augen treten . Ich
bin ein Parteigenosse wie jeder andre und will nichts andres sein .
Damit basta l ( Sehr gut ! Beifall . ) Da wird über Personenkultus
gesprochen , aber diejenigen , die am meisten darüber wettern , sind
selbst schuld daran . Ouarck spricht von den Groschen der Arbeiter ,
deren Meinung er zu vertreten gehabt habe . Aber er hatte
doch vor Beginn der Ko in missionsberatung Ge -

legenheit gehabt , in unsrer Sitzung zwei oder
dreimal seinen Standpunkt zu verteidigen . In der

Kommission haben wir lediglich das Mandat ausgeführt , das uns in

dieser Sitzung gegeben war . Ilebrigens konnte Ouarck von seinen
Wählern gar kein bindendes Mandat haben ; er konnte gar nicht
wissen , wie die Wählerschaft über all diese Fragen denken würde .

In solchen Fällen hat der Delegierte nachher zu vertreten , wie er

gehandelt hat . Gegen diese hart an Demagogie reichende Art , von den

Arbeitergroschen zu reden , lege ich energischsten Protest ein . Als die

Ji/ztägigen Konimissionsverhandlunaen zu Ende waren , sagten wir
uns : Es wird kaum noch möglich jein , daß die deutsche Delegation
noch einmal extra berät . Am vierten Tage fanden dann die Plenar -
debatten über " die Taktik statt . Nebenbei bemerkt : Man hat da
immer von einem Rededuell Bebel - Jaurss gesprochen . Ich betone ,
daß wir ganz ohne unser Zuthun in den Vordergrund geschoben
wurden . Das ergab sich in der Kommission von selbst . Nun sagt
Ouarck , er habe Unterschriften sammeln müssen . Von diesen Unter -

schriften habe ich nichts gesehen und Kautsky wird sie wohl auch
nicht gesehen haben . Dagegen kamen allerdings mehrere Delegierte
persönlich zu mir und sagten , es besteht der Wunsch , daß wir

nochmals verhandeln . Ich sagte : Gut , wird gemacht .
Zufällig stand Adler in meiner Nähe und ich sagte ihm :
Wir ziehen uns nochmals zurück , worauf Adler erwiderte :
Aber , ich bitte Euch , bleibt doch , bis ich gesprochen habe , ich komme

gleich zu Wort . Wir blieben also so lange und traten dann

zusammen . Eingehend wurde nochmals alles pro und contra er -
örtert . Im Laufe dieser Verhandlungen erklärte ich, darüber könne
kein Zweifel sein , daß , wenn der Anttag Ouarck , die Resolution Adler

anzunehmen , angenommen würde , ich bitten müßte , einen andren
damit zu betrauen , die entsprechende Erklärung im Plenum ab -

zugeben . DaS war ganz natürlich , denn nach meiner Stellungnahme
in der Kommission konnte man mir die Abgabe einer solchen Er -

klärung nicht zumuten . Ich sagte weiter , ich habe mit Kautsky doch
in der Kommission die Dresdener Resolution erfolgreich ver -
treten , was sollen denn die andern Nationen , die mit
uns g e st i m m t h a b e n , v 0 n u n s d e n k e ' n , wenn wirjetzt
für das Amendement Adler stimmen . Nun hatte ich
am Abend vorher zu Vandervelde im Gespräch geäußert , ich hätte
es doch in Ordnung gefunden , wenn man uns von dem
Amendement Adler , von seiner Einbringung
Kenntnis gegeben hätte ; dielleicht hätten wir
uns dann verständigen können . Vandervelde war darüber

ganz erstaunt und sagte , er habe gedacht , Adler hätte uns unter -
richtet . Ich fragte also Adler und sagte auch ihm , daß eine Ver -
ktändigung möglich gewesen wäre , da sein Amendement sachlich von
der Dresdener Resolution ja nicht abweiche . Allerdings nach der
Art , wie es von einem Teil der Redner verteidigt
worden sei , müsse es als gegen die Dresdener Resolution ge -
richtet aufgefaßt werden ' . Adler war die Sache sehr un -
angenehm , er meinte , er hätte geglaubt , uns dafür gewinnen
zu können . Diese Vorgänge habe ich in der Sitzung unsrer Dele -
gation mitgeteilt , ich habe auch erzählt , daß wir , wenn unsre
Resolution in der Minderheit geblieben wäre , für die Resolution
Adler gestimmt haben würden . Bei der Abstimmimg stimmten dann

nicht mehr als 13 Delegierte für den Antrag Ouarck . So waren die
Vorgänge , und der Bericht der Genossin Zetkin , den Ouarck angreift ,
entsprach vollständig der Wahrheit . Merkwürdig mußten die Mittel
berühren , durch die man einen Teil der kleineren Nationen zu
gewinnen versuchte . Als zuletzt der Vertreter Japans seine Stimme

abgab , stimmte er auf einmal vor lauter — ich will einmal sagen —

Scheu nicht mehr wie bisher englisch , sondern deutsch ab . Hätte
Katayama für die Resolutton Adler gestimmt , dann wäre
seine Stimme natürlich als sehr wertvoll hingestellt worden ,
als die S t i m m e einer großen N a tt 0 n , die sich gerade in
den letzten Monaten als eine der er st en Nationen
gezeigt habe . ( Heiterkeit . ) Die Entscheidung gegen die
Resolutton Vandervelde fiel mit 22 gegen 22 Stimmen , alsdann
wurde die Dresdener Resolution mit erheblicher Mehrheit an -
genommen .

Nun noch eins . Was uns in der Konmttssinn wohlthuend be¬
rührte , war , daß Renandcl , ein Jaurösist , erklärte , er gehöre zum
linken jaurssistischen Flügel und sei mit der Takttk von
Jaurss nicht einverstanden . Er appellierte an den Kongreß , datz
er darauf hinwirke , daß eine scharfe Resolution in dem Sinne an -
genommen werde , daß die französischen feindlichen Gruppen sich
einigen müßten . Dieser Anregung gaben wir Folge nnd faßten eine

dementsprechende Resolution , die von der Kommission und im
Plenum zu unsrer Genugthuung cinstinnnig angenommen
wurde . Natürlich war trotzdem eine gewisse Skepsis ani
Platze . Ich habe damals gleich daran erinnert , wie lange
die Einigung bei uns in Deutschland gedauert hat . Was
die Einigung der ftanzösischen Genossen besonders erschwert , ist
der Umstand , daß die Parteiführer nur eine
kleine organisierte Masse hinter sich haben . Ständen
große Massen hinter den Führern , so wären sie schon längst ge -
zwungcn worden , die Kämpfe einzustellen und sich zu vertragen .
Trotzdem sagte ich, so feierlich vor dem Kongreß und der ganzen
Welt abgegebene Erklärungen könnten nicht ohne Resultat bleiben
mid der Umstand , daß die Führer der verschiedenen Gruppen eine
ganze Woche friedlich nebeneinander getagt hätten , müsse
eine gute Wirkung ausüben . Wir haben es ja auch bei
uns in Deutschland erfahren , daß unsre Einigung sehr
wesentlich dadurch erleichtert wurde , daß sich die verschiedenen
Richtungen 1869 in Elberfeld persönlich kennen lernten . Als man
nach dem Kongreß die e r st e n Artikel von I a u r ö s in der
„ H u m a n i t e " las , bekam man ja allerdings den Eindruck , als
wenn bei Jaurös keine besonders große Neigung
zur Einigung vorhanden sei . Und doch hat die Idee
der Einigung , wie ich mit großer Genugthuung konstatiere ,
auch bei Jaurss Wurzel gefaßt . Er hat in einem seiner
letzten Artikel den Gedanken entwickelt , daß man zunächst eine
sogenannte e tapp en w ei se Verständigung erzielen müsse ,
daß es auf diese Weise wohl möglich sei , allmählich zu einer voll -
ständigen Einigung zu kommen . Es wird nun die Aufgabe auch der
deutschen Parteigenossen , namentlich derjenigen , die für ftanzösische
Blätter mitarbeiten , sein , alles zu unterlassen , was geeignet sein
kann , die Einigung irgend wie zu erschweren . Vor kurzem ging mir
ein Cirkular zu , in dem Pressensö und V a i l l a n t und andre
ftanzösische Genossen die Gründung einerneuen Revue .
die am 1. Oktober erscheine » soll , „ L a V i e S 0 c i a l ist e an -
kündigen , die ganz besonders dem Zwecke dienen soll ,
d ie b e id en fr a nz ö si sch en Richtungen zu versöhnen .
Ich habe mich , dazu aufgefordert , zur Mitarbeit bereit erklärt . Der



Prc ! s bcr Zeitschrift soll im Auslande für drei Monate 4 Fr . , für
ein halbes Jahr 6 Fr und für ein Jahr 12 Fr . betragen . Ich
mochte namentlich den Redaktionen der Parteiblätter und auch ein -
zelnen Parteigenossen enipfehlen , daS Blatt durch Abonnement zu
unterstützen .

Eine weitere erfreuliche Thatsache ist , daß selbst auf die ver -
schiedenen russischen Gruppen der Ainsterdainer Kongreß einen sehr
wohlthätigen Einfluß ausgeübt hat , so daß ein Teil derjenigen , die
als Totseinde nach Amsterdam gekommen sind , eingesehen haben ,
daß es angesichts der Verhältnisse in Rußland absolut notwendig
ist , gemeinsame Sache gegen den gemeinsamen Feind zu machen .

Also , auch nach dieser Richtung hin ist der internationale Kongreß
don den wohlthätigsten Folgen begleitet gelvesen . Es sind dann
noch Resolutionen betreffend die englische Kolonialpolitik , zu Gunsten
des Franenstimmrechts und zu Gunsten der russischen jüdischen
Arbeiter angenommen und eine Synipathie - Erklärung zu Gunsten
der italienischen Genossen beschlossen worden , die infolge der letzten
Verfolgungen noch im Gefängnis saßen . Außerdem hat an einem
Abend eine interparlamentarische Konferenz getagt , wo man sich
darüber verständigte , daß eine solche Zusammenkunft
von Parlamentsvertretern der verschiedenen
Nationen regelmäßig stattfinden und daß
auch zu diesen , Zweck ein Sekretariat , das unsre
holländischen Genossen übernommen haben , be¬
gründet werden solle . Es wird Aufgabe unsrer Reichstags -
fraktion sein , Vertreter zu entsenden . Sie aber , Genossen , haben
die Aufgabe , heute noch zwei Vertreter für das internationale Komitee ,
dem bisher Auer und Singer und in Vertretung von Auer Kautsky
angehörten , zu wählen .

Noch eine kurze Schlußbemerknng ! Auf Antrag der deutschen
Delegation ist Stuttgart als Ort für den nächsten internationalen
Kongreß 1007 gewählt worden . Infolge unsrer traurigen Zustände
tvagten wir bisher nicht , nach Deutschland einen internarionalcn

Kongreß einzuberufen . Wir wusUcn , daß die maßgedeudstc deutsche
Regierung sich in de » Fesseln Rußlands defand . ( Sehr richtig !>
Gclviß , die Verhandlungen würden selbst in Verlin keinen Gegenstand
des Anstoßes bilden ; kein Zweifel , daß alles , was in Amsterdam und
früher auf andren Kongressen gesagt wurde , auch in Deutschland gesagt
werden kann , ohne ein Eingreifen von feiten eines Staatsanwalts niöglich
zu machen sSehr wahr ! ) — ob ein Eingreifen seitens der Polizei ,
ist eine andre Frage . Vielleicht würde man sich auch ei » wenig
schämen ; wenn man sich vor uns nicht schämt , schämt man sich viel -
leicht vor der internationalen Welt . ( Sehr gut ! ) Ich hoffe wenigstens ,
daß man bei uns noch nicht alle Scham verloren hat . ( Sehr gut ! )
Nun , wir haben Stuttgart vorgeschlagen , die Hauptstadt jenes
Landes , in dem relativ noch das größte Rtaß von Freiheit herrscht .
Wirhaben , wie gesagt , bisher nicht gewagt , einen internationalcnKongrctz
bei uns einzuberuseu , weil unsre Regierung , in , Banne des Russen -
kurses schmachtend , in Gefälligkeiten gegen die russische Regierung
sich überbietend , fähig gewesen wäre , die Männer , die ihrer Thaten
und Handlungen wegen in der eignen Heimat verfolgt
werden , den russischen Schergen auszuliefern . ( Sehr richtig !)
Wir hoffen , die Ivürttembergische Regierung wird noch so viel

Rückgrat haben , daß sie auch künftig solchen Wünschen nicht entgegen -
kommt . Wir haben uns gesagt , man kann außerdem
das schwäbische Ländle erreichen , ohne daß
man nötig hat , eins der übrigen deutschen Vater -
länder und Vaterländle zu durchkreuzen . Kurz , lvir
werden es darauf ankommen lassen , wir lvcrden den internationalen

Kongreß 1907 in Stuttgart sehen . Damit ist den Stuttgartern , aber

auch den deutschen Genossen im allgemeinen die ehrenvolle Aufgabe
geworden , die betreffenden Arrangements zu treffen . Ich denke ,
Parteigenossen , darin werden Sie alle mit mir übereinstimmen , daß
wir alles thun wollen , was lvir nach unsren geistigen , unsren
körperlichen und vor allem nach unsren finanziellen Fähigkeiten zu
leisten im stände sind , um unsren internationalen Brüdern 1907
einen Empfang zu bereiten , einen Kongreß zu bieten , an dem sie
so weit es an uns liegt , ihre helle Freude haben sollen . ( Lebhafter
Beifall . )

Die Debatte wird eröffnet .
Ed . Bernstein : Ich kann als Mitglied der Minderheit

die Mitteilungen Bebels über die Vorgänge in der deutschen
Delegation durchaus bestätigen . ( Hört ! hört !) So weit ich an
den Sitzungen der Delegation teilgenommen habe , ist alles dort so

zugegangen , wie Bebel es dargestellt hat . Ich habe in der

Delegation dagegen gesprochen , daß wir uns auf die Dresdener

Resolution sestlegcn sollen ; die deutsche Delegation könne sehr gut
erklären , daß die Dresdener Resolution in vielen Teilen speziell
deutsche Verhältnisse betreffe . Am letzten Tage erklärte Bebel in

der Delegation : Wir sind gebunden den andern Nationen gegen -
über , die die Hoffnung hegen , daß lvir die Dresdener Resolution

nicht im Stich lassen werden . Ich bestritt das . An der Abstimmung
in der Delegation konnte ich nicht teilnehmen , da ich als Redner in

der Plenarsitzung des Kongresses gerade vorgemerkt war . Ich

bestätige weiter : undemokratisch i st in der Delegation
nicht verfahren Ivorden . ( Hört ! hört ! ) Ich habe bedauert ,

daß die Dresdener Resolution international angenommen worden

ist , weil sie international nicht paßt . Ich habe in Dresden gegen
sie opponiert , aber selbst wenn man sich auf den Standpunkt
derer stellt , die sie in Dresden angenommen haben , so

müssen doch selbst diese zugeben , daß sie auf Voraus -

setzuugcn zugeschnitten ist , die für andre Länder nicht bestehen .

Für diese kann die Resolution viel Schaden anrichten . Das hat
auch Anseele ausgesprochen , und nach Schluß des Kongresses hat ein

altes Mitglied der Internationalen , der hochverdiente Mitbegründer
der belgischen Arbeiterbewegung , Louis Bertrand , geschrieben , wenn
in dieser Weise weiter verfahren werde , kommen wir öön _ neuem

zu einer Spaltung der Jnternasionalc . Ich freue mich konstatieren

zu können , daß Bebel in Amsterdam wie schon in Paris eine durch -
aus versöhnliche Haltung angenommen hat , so daß die Befürchtungen
Bertrauds hoffentlich nicht eintreten werden .

Noch einige Worte über den A b st i m m uu g s m o d u s auf
den internationalen Kongresse n. Ich gebe zu, daß es

absolut unmöglich ist , wie die Dinge liegen , einen Modus

für die internationalen Abstimmungen zu finden , der allen

Beteiligten gerecht wird . Wenn daS unmöglich ist . sollte

man Abstimmungen , die die Gemüter erregen , vermeiden ,

sollte man bei Resolutionen Rücksicht auf beide Teile

nehmen . Bebel hat durch seine Mitteilung von dein Kampf um

Katayama die Verhältnisse ja klassisch illustriert . Es sind aber noch
andre Unregelmäßigkeiten iin Amsterdam vorgekommen , denen doch
in Zukunft vorgebeugt werden muß . So hatte die organisierte

liorlvegische Socuildemokratie einen Vertreter entsandt . Als zweiter
Vertreter Norwegens aber war der Delegierte eines socialistischen

Jugendbnndes anwesend , der seiner Nationalität nach Russe war

und auch beständig unter den russischen Delegierten saß . Bei der

Abstimmung beanspruchte er die zweite Stimme Norwegens und

sliminte entgegengesetzt zu dem Vertreter der norwegischen organi -

sicrten Partei . ( Kautsky : Sein Mandat war aber von

vornherein anerkannt ! ) Aehnliche Verhältnisse liegen

auch bei den Polen vor . Ich will nicht verschweigen , daß

unter ihnen eine außerordentliche Mißstimmung herrschte , die

sich zum Teil auch auf die deutsche Delegation mit übertrug ,
weil der Vertreterin einer kleinen Sektton Gelegenheit gegeben
wurde , gegenüber der großen organisierten Partei ihre
Stimme als gleichwertig in die Wagschale zu werfen .

Diese Anomalien müssen in Zukunft beseitigt tverden . Mit Freuden

konstatiere ich, daß Bebel unparteiisch und sachlich referiert hat .

( Pfannkuch : Haben Sie es etlva anders erwartet ?

Heiterkeit . ) Nein , durchans nicht . Aber Bebel irrt sich, wenn er

«»eint , daß Jaurds nicht mit versöhnlichen Absichten nach Ainsterdain

gekommen sei . In seinen » letzten Artikel in der „ Humanito " vor dein

Kongreß hebt er hervor , daß die Spaltung in Frankreich bei

weitem nicht so groß sei , wie man annehme . Die GueSdistcn
und Baillant ' stimmten im Parlament fast in allen Fragen

genau so wie die Jaurssisten . E« fährt fort : „ Wir gehen zmn

Kongreß in der Absicht , die Versöhnung , soweit als es möglich ist . an -

zubahnen " . Ich freue mich . daß der Kongreß in Amsterdam diese

versöhnliche Stimmung verstärkt hat . Bebels Bemerkung über die

englischen Gewerkschaften veranlaßt mich zu einer Ergänzung . Ich
habe schon vorher darauf aufmerksam gemacht , daß sie Unter -
stützungSfonds , Sterbe - , Kranken - , Jnvalidenkassen haben . Aber das
genügt zur Erklärung des hohen Eintrittsgeldes durchaus
nicht und ist kein Grund , um diese Zustände rnrch in Zukunft
aufrecht zu erhalten . Ja man kann feststellen , daß englische Gelverk -
schaften Anfuahmevorschriften besitzen , die ausländische Arbeiter
geradezu zwingen , Streikbrecher zu werden . ( Hört ! hört ! ) So
nehmen einige englische Gewerkschaften nur Mitglieder auf , die einen
bestimmten Minimallohir beziehen ; kommen auswärtige Arbeiter »fach
England , wo andre Arbeitsmethoden herrsche »», so verdienen sie in
der ersten Zeit nicht den vollen Lohn . Sie können so nicht Mit -
glicder der Gewerkschaften werden , und ans diese Weise werden
Streikbrecher großgezogen . Das Verfahren der englischen Gewerk -
schaften soll also m keiner Weise beschönigt oder verteidigt werden .
Es müssen Vorkehrungen getroffen werden , die es den ausländischen
Arbeitern ermögliche »», sofort Gelverkschaftler zu werde »». ( Zu -
stimmung . )

Vorsitzender Edcrt : Wer seinen Stimmzettel für die Wahl des
Parteivorstandes noch nicht abgegeben hat , mutz ihn jetzt sofort bei
der Mandatsprüfui » gskommission abgeben . Die Abstimmung wird
sofort geschlossen .

Mcyer - Frankfnrt a. M. : Als Vorsitzender jener Versaminlnng , in der
Quarck gesprochen , muß ich für seine Ausführungen um »nildernde Uin -
stände plädieren . Die Form , in der das Monstnim in die Zeitting gekominen
ist , will ich »ttcht verteidige »». Aber die Darstellung Onarcks in jener
Versammlung klai »g durchans nicht so gehässig und abfällig , wie es
der Bericht in der Zeitung darstellt . Ouarck hat nur im allgemeinen
bedauert , daß die Verhandlungen in der Taktikkonlinission »»icht vor
einem größeren Forum stattgefunden hätten , den zwei de»ltschcn
Delegierten aber hat er keine »» Vorwurf gemacht . Auf
die Frage der Abstimmung und der Unterschriftensanimlung wollte
Ouarck durchaus nicht eingehen . Er hatte nur das Referat
der Genossin Zetkin vor und meinte dazu : wenn da ? Stimmen -
Verhältnis in der deutschen Delegation so dargestellt ivird , da»»»»
muß ich doch darrnif hinweisen , daß lvir nach den Verhandlungen
der Taktik - Kommission eine Sitzung der deutschen Delegation
gehabt haben , wo uns von den Ergebnissen berichtet und Be -
schttitz gefaßt werden sollte . Allerdings hat er die geschmack -
lose Aeußerung gethan , daß er erst wie in der Frankfurter
Stadtverordneten - Ver ' aminlung Unterschriften sammeln rnrißte , um
die Abhaltung der Delegattonssitzung herbeizuführen . Gegen diese
Aeußerung ist bereits in der Versaminlung Widerspr »ich erhoben
worden . Ich bedaure , daß Bebel es nicht »»nterlassen konnte mitzu -
teile »», daß er die Frankfiirter „ Volkssttmme " überhaupt nicht lese .
Das macht in Frankstirt einen außerordentlich üblen Eindruck .
( Heiterkeit . )

Habicht - Limburg : In jener Versammlung in Frankfurt a. M.
hat Ouarck noch mehr gesagt , als in der „ Volkssttmme " gestanden ist .
Ouarck meint es aber sticht so, wir sind froh und stolz auf ihn .
Aber er hat auch gegm Molkenbuhr Angriffe gerichtet und das ist
schon in der Versainmlung gerügt worden . Das lassen sich die
Frankfurter Genossen nicht gefallen und es liegt nur au der Frank -
furter „Volksstiinine " , daß die Meinung dieser andern Genosse »» nicht
zum Ausdruck gekommen ist . ( Hört , hört ! )

Bader - Magdeburg : Ich bestätige gleichfalls , daß es ii » der
deutschen Delegatton durchaus demokratiich hergegangen ist »ind daß
die Darstellung des Genossen Bebel durchaus der Wahrheit ei »t -
spricht . Am Soi »i »tag ist in der Delegationsversammlung jedem
Gegner der Resolution Gelegenheit gegeben »vordei », seine Auffassimg
zu vertreten . Ouarck und Bernstein haben auch gegen die Uebertragung
der Dresdener Resol »itiongesprochen . Das wurde damals abgelehnt , aber
da»»»» verschob sich die Stimmring nach den dreitägigen Debatten in der
Takttkkommission , so daß der Wunsch cnfftanden ist , eine neue
Sitzung abzuhalten . Von Stiminensanuneln habe ich »ttchts gemerkt .
Allerdings hat mir Ouarck persönlich erklärt , daß er erst die Delegierten -
versaminlung in der Dämmerstunde veranlaßt habe . Im Gegensatz
zun » Sonntag war ain Freitagnachmittag die Stimmung derartig .
daß man sich nicht auf die Dresdei » er Resolution ver -
steifen , sondern de»»» Ainendement Adler - Vandervelde zu -
stimmen Ivollte . Da erklärte Bebel , »»nd er wurde darin von

Richard Fischer »»»»tersttitzt , er könne nun , wo » nan sich tagelang in
der Taktikkoinmissson »ind stllndenlang im Plenum für die Dresdener
Resolritton eingesetzt habe , sich jetzt nicht mehr zrtrückzichen
und die Resolution Adler - Bandervelde als die unsrige übernehmen .
Auch hat Bebel es so dargestellt , als wenn das ein Rückzup »väre ,
eine Felonie pegen andre Nationen . Ich habe damals widersprochen ,
aber als Bebel erklärte , daß er nicht für die deutsche Delegation diese
Erklärung abgeben könne , habe ich, trotzdein ich für das Amendement
Adlcr - Vandervclde eingetreten war . Abstand davon genommen , diese
Ansicht durch meine Abstimmung zu dokumentieren . So wie Bebel

persönlich engagiert war . mußte gerade er diese Erklärung im Nanien
der deusichen Delegation abgeben , oder sie konnte überhaupt nicht
abgegeben werden . Da Bebel sich weigerte , war fiir mich persönlich
die Sache entschieden und für andre a»»ch. Bebel hat erklärt , daß ihin
Schmeicheleien zuivider seien , er »volle Parteigenosse und nicht mehr
sein . Da habe ich allerdings nicht verstanden , »vie Bebel als
einfacher Parteigenosse sich eine »» eventueller » Mehrheitsbeschluß der

deutschen Delegation nicht fügen zu »vollen erklären koi »nte , wie er
es abzulehnei » verinochte , im Namen der deutschen Delegatton
zu sagen , sie hätte sich nach der dreitägigen Taktik -
debatte davon überzeugt , daß sie dem internationalen
Gedanken in der Socialdci »tokratie einen bessern Dieilst leiste ,
lvenn sie sich atts die Resolution Adler - Vand erVelde zurückzöge . Es

ist bei uns immer Sitte gelvesen , daß » nan sich als Demokrat Mehr -
heitsbeschlüssen zu fiigen hat und ich kann gar nicht eiilsehcn , »vie
bei den Brudcrparteien der Eindruck der Felonie entstehen sollte ,
wenn lvir uns a»lf die Resolution Adler - Vandervelde geciittgt hätten .

Sachlich stand diese Resolution auf demselben Boden wie die
Dresdener Resolutton . Nur sollten nicht die deutschen Verhältnisse
auf andre Länder übertragen werden . Wir waren der Meinung , daß
gerade weil die Dresdener Resolutton nicht ihrem Wortlaut
sondern ihrem sachlichen Inhalt nach übernommen war ,
dem Frieden »ind der Vereinbarung »»»»ter den Bruder -

Parteien am besten gedicilt werden würde . Hierzu kommt

noch , daß nicht Deutschland , sondern die GueSdisten die Dresdener
Resolution vorgeschlagen hatten . In der Delegationssitzung war es
öfter betont worden , daß die GueSdistcn Ruf und Alltorität der
deutschen Socialdcinokratte für sich in Anspruch nehmen wollten , um
gegenüber den Jauresistea in Vorteil zu koinmcn . Gegen ihren Willen und

ohne ihr Zllth »»»» sollten die deutichen Delegierten gleichsain als Vor -
spann von den GueSdisten benutzt »vorden . ( Hört ! hört !> Weshalb
Bebel die Erklärung abgelehnt hat , bleibt mir »»nbegreiflich . Nil »»

hat Bebel die Wirkung der Annahme der Dresdener Resolution
als sehr günstig hingestellt . Ich lvill hoffen , daß seine
Annahine sich belvahrheiten wird ! Wäre aber die Resolution Adler -
Vandervelde angenommen Wörde »», wäre unstreitig ihre Wirkung
noch größer gelvesen , da sie eine größere Stnumeirzahl auf sich ver -
einigt hätte . Bekai»i »tlick » wurde die Dresdener Resolution ' mit 27
Stininiei » gegen 12 Enthaltungen und 5 Nein angenommen . Bei
der Dresdener Resolution ist also in » Plenum eine große Zersplitte -
rung eiugetrctei ». Jmpoierend »virkt das nicht .

' Böminelbllrg : Ich bedauere , daß auf dem Amsterdamer Kongreß
keine Gelegenheit war , die Ein - und Auswanderung eingehend zu
besprechen . Das Verhalten mancher ausländischen Gewerkschafts -
organisation gegen die eingewanderten Arbeiter hätte sehr gründliche
Erörtcruilg verdieilt . In England lvcrden thatsächlich äußerst
hohe EinttittSgelder erhöbe »». Die Bernsteinsche Be¬

merkung sollte diese Thalsache etwas abschwächen , aber in

Wirklichkeit liegen die Dinge so. daß diese hohen EinttittSgelder den
eingewanderten Arbeitern den Eintritt in die Gewerkschasts - Organi -
sation geradezu versperren . So haben in St . Louis die Orgain -
sationcn vor Beginn der Ausstellltngsarbeit ihre Mitgliederlisten ge¬
schlossen , so daß es leiiic »»» Eingewanderten möglich ist , auf -
genommen zu werden . ( Hört ! hört ! Bebel : Die reinen Zünftler ! )
Und als vor einigen Jahren in Dänemark die große Bau -
arbeiter - Aussperrung war , beschlossen die Engländer , keine Däneil

aufzunehinen , die zugereisten mußten England wieder verlassen , ob «
wohl Arbeit gemig vorhanden war . Wir sollten darauf dringen ,
daß diese Frage eininal eingehend auf dem nächsten Koi » greß be -
sprachen wird . ( Sehr richtig !) Wir Bauarbeiter müssen große
Summen aufwende »», um den Stteikbruch durch Ausländer zu ver «
hindern , nicht nur indiffereuter Arbeiter , sondern auch solcher , von
denen lvir Wissel », daß sie in ihrer Heimat organisiert si >»d, die sich
aber bei uns über die Gesetze der internationalen Solidarität hinweg -
setzen . ( Beifall . )

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor .
Das Schllißwort erhält

Bebel :

Die Frage , die Bömelburg angeregt hat , wird den
»»ächsten internationalen Kongreß beschäftigen .
Hoffentlich werden lvir dann einmal gründlich in it denen
abrechnen , die das internationale Solidaritäts -
g e f ü h l so lv e n i g b e t h ä t i g e n. ( Bravo !) Ein Wort gegen
Bader . Welche Wirkung es auf die französischen Genossen gehabt
hätte , wenn anstatt der Dresdener Resolution das Amendement
Adler - Vandervelde angenoimnen wäre , lasse ich dahingestellt , um

ungelegte Eier brauchen lvir uns nicht zu künimern . Ich kann mir
konstatieren , daß ich mit dem Resultat des Kongresses einverstanden
bin . Ich habe erklärt , daß sachlich die Resolutton Adler - Vandervelde
nichts weiter als die Dresdener Resolution bedeutet , aber ich habe
hinzilgesiigt , daß durch die Art und Weise , wie sie hinter
u n s e r m Rücken eingebracht und wie sie verteidigt
wurde , die Sache unwillkürlich das Ansehen einer Niederlage
für uns bekoinmen würde , wenn wir von unsrer Resolution Abstand
genommen hätten . Wenn dies Gefühl bei Bader nicht vorhanden
war , so ist das seine Sache , ich habe dies Gefühl gehabt und habe
das auch Adler mitgeteilt . Wie sehr Adler selbst sich dagegen ge -
wehrt hat , daß man seinem Amendement einen falschen Sinn giebt ,
geht daraus hervor , daß er im Plenum in der nachdrücklichsten Weise
Innres persönlich angriff und durch seine Abstimmung gewisserinaßen
sein eignes Amendement diskreditiert hat . Weil ich nicht wünsche , daß ich
gegen »neinen Freund Adler ausgespielt werden könnte , füge ich hinzu , daß
gerade Adler es tvar , der im Gegensatz zu andern Rednern in
der Kommission erklärte : „ Ich betrachte die Taktik , die
Jaurss befolgt , mit großem Ilubehageu nnd großer Aengstlich -
kcit . " „ Ja, " fügte er hinzu , „ich kann erklären , daß die aiumyiitc
Teilnahme an der Regiermig mich noch weit gefährlicher dünkt , als die
offizielle Teilnahme unter der Regierung Millcrauds . " Er hat sich
also so scharf gegen die Taktik von James erklärt , daß ich ihm
Wort für Wort beipflichten könnte . Und wie richtig mein Gefühl
war , das will ich Ihnen beweisen . Kaum hatten wir den Saal be -
treten , da hatte schon einer unsrer Delegierten aus der Fraktion
piemo carriere eine Menge von Geschlchten erzählt , die sehr
tendenziös dargestellt waren . Da kamen in ganz kurzer
Zeit die Vertreter von fünf , sechs Nationen , die für die Dresdener
Resolution eingetreten waren , in der höchsten Aufregung »nid fragten :
Ja , ist es denn lvahr , daß Ihr Deutsche jetzt für Vandervelde
stinimen »vollt ? ( Sehr wahr !) Ich betone , daß es ganz etlvas
andres ist , ob man auf einem Kongreß , wo alle dieselbe Sprache
sprechen , verhandelt oder auf einem internattonalen Kongreß . Wenn
» nan da nicht ausführlich Zeit hat , die Leute zu überzeugen , ist es
ganz uumöglich , eine Verständigung zu erzielen . Da habe ich schon
manchmal gesagt : Laßt die Dinge laufen , denn wenn ihr ailfangt ,
wird es viel schlimmer . Nun sagt Bader zu mir : Sie erklären heute ,
Sie wollen Genosse sein wie jeder andre , und doch haben Sie sich
geweigert , das Mundstück der Delegation zu sein ? Ja , da mache
ich doch einen Unterschied . Wenn mir ein Auftrag gegeben wird ,
dann steht seine Annahme in »neinen » Willen , auch als einfacher
Genosse . Hätte die Delegation anders entschieden , als ich es
wünschte , dann hätte ich mich selbstverständlich gefügt , aber noch
weiter zu gehen »»»»d eine Erklärung abzugeben , die in » Gegensatz
steht zu allem , was ich gesagt und gethan habe , das kann man mir
doch nicht zumuten . ( Sehr richtig !) Wenn Bader sich in diese
Situation hineindenkt , dann wird er vielleicht die Dinge auch etwas
anders beurteilen . Es »D auf Anseele hingelvicsen . Anseele war
der einzige auf dem Kongreß , der nicht nur die Taktik von
Jaures verteidigte , sondern noch über i h u h i n a u s
ging . Ich habe allerdings bei der raschen Art , wie er
spricht , ihn nicht genau verstanden , aber als ich nachher
feine Rede las , da fand ich, daß er eine ganze Reihe von Ein -
wänden gegen die Dresdener Resolutton machte , die gar »icht zu
treffen : er stellte Dinge nach Annahme der Resolution nicht mehr
als zulässig hin , über deren Zulässigkeit gar kein Zweifel herrschen
kann , »vcil »vir sie Tag für Tag üben . Es ist dam » endlich von
zwei Frankfurter Delegierte »» über das Referat von Ouarck ge -
sprochen ; es war interessant , daß sich beide schnurstracks gegenüber -
standen . ( Sehr richtig ! ) Meyer ha » ausdrücklich erklärt , der Bericht
über den Vortrag sei ein Monsttim » gewesen . Ja , hatte denn Quarck
als Redakteur keinen Einfluß , die Aufnahme eines solchen
Monstrums in sein Blatt zu verhindern ? Dem „ Vorwärts "
einen Vorwurf machen zu wollen , wäre das größte Un -
recht , denn ich habe durch die Freundlichkeit von Vollmar
den Originalartikel von Ouarck bekomnien und damit den Auszug
aus den » „ Vorwärts " verglichen , nnd dieser Auszug deckt sich an der
betteffenden Stelle Wort fiir Wort mit dem Artikel der „ Frankfurter
Volkssttmme " . Ich habe mich an den Bericht gehalten , ich weiß ,
Ouarck ist ein sehr eifriger Redakteur — das sei zu seinem Lobe
gesagt — , von den » ich bisher annahm , daß kaum etwas in sein
Blatt hineinkommt , was er vorher nicht kontrolliert hat . Und daß
nun gar der Bericht über seine eigne Rede , über eine so wichtige
Rede , von ihm nicht gelesen sein sollte , das glaube ich, offen ge -
standen , nicht . Der andre Redner aus Frankfurl hat ja auch gesagt ,
es sei noch viel schlimmer gewesen , als aus dem Bericht hervor -
ging . Nun , da sei man zufrieden , daß nicht mehr gesagt worden
ist , denn dann wäre ich ja gezlvungen , noch mehr zu sagen .

Für das Internationale Bureau werden als Vertreter Auer ,
Bebel und Singer vorgeschlagen . Gewählt werden Bebel und Singer ,
nachdem

Bebel erklärt hat , daß Auer auf seine Wiederwahl kein Ge -
wicht legte .

Es folgt Punkt VUl der Tagesordnung :

Sonstige Anttäge .

Die Anträge zerfallen in verschiedene Gruppen .
Die Anträge 16, 17, 18 und 19, *) die sich auf die Stichwahl -

Taktik beziehen , finden die genügende Unterstützung , die auf Jugend -
vereine bezüglichen Anträge 27, 120 und 121 werden nicht unter -
stützt , ebensowenig die verschiedene Materien behandelnden An -
träge 91 , 92 , 93 , 94 , 93 und 100 .

16 . Partcigcnoffen Berlin lV :
Bei allen Wahlen und Stichwahlen ist der Freisinn nicht zu

unterstützen .
17 . Parteigenossen des III . Berliner Wahlkreises :
Dainit der frühere Parteitags - Befchlutz , bei Sttchwahlen

zwischen gegnerischen Parteien sich strikte der Wahl zu enthalten , nicht
zur Farce werde , specicll gegenüber dem jämmerlichen Verhalten der
Freisinnigen Volkspartei , ist strikteste Wahlenthaltung Ehrensache
jedes Genossen .

18 . Die Parteigenossen I a k o b s e n und Wolf in
Pankow :

Die Partei sieht die Freisinnige Volkspartei nicht mehr als
„kleineres Uebcl " an ; dieselbe ist demnach bei Stichwahlen von
unsrer Seite nicht mehr zn unterstützen , sondern nach Möglichkeit
ein Sieg dieser Partei zu vereiteln .

19 . Parteiapnossen in Nienburg a. W. :
Da die Ponttk der Welsen ( deutsch - hannöversche Parte » )

immer rcaftionärer wird , ihr Verhalten bei Wahlen höchst reaktionär
ist . ist nnsrerseits denselben gegenüber bei Wahlen , und speziell bei
Stichwahlen , strikteste Sttminenthaltting zu befolgen .

95 . Parteigenossen in B r a u n s ch w c i g und Altenburg
sprechen die Erwartung ans , daß in Zukunft die Meinungsäutze -
rungen innerhalb der Partei in einer solchen Form zmn Austrag



Dietz : Die Anträge 95*) , 96 und 97 sind eigentlich keine An -

träge , sondern » nr Bernhigungsresolutionen . ( sSeitcncit . ) Wir
brauchen darüber nicht abzustimmen , ich werde aber die Unter -

stiitzungssi ' age stellen . Auch die Resolution gegen die „ Leipziger
Volkszeitung " gehört hierher .

Die Anträge 96 und 97 werden nicht unterstützt . Antrag 95
und die Resolutiou gegen die „ Leipziger Volkszeitung " finden die
ausreichende Unterstützung .

Weiter wurden unterstützt der Antrag Katzenstein betreffend [ Me
Soldatenmihhandlungen nebst der Resolution , die dazu gestellt ist ,
die Resolution Zetkin - Schulz betreffend die Schulfrage ,
die Resolution Michels - Kautskh betreffend den Kampf der italienischen
Genossen tunter der der Name Bömclbura als Antragsteller ver -
sehentlich steht , die Anträge 106, *) 107 nebst der Resolution Bebel -
Bernstein betreffend das Frcmdenrecht .

Es wird die gemeinschaftliche Debatte über die Anträge 16, 17,
18 und 19 eröffnet .

Dr . Arons - Berlin beantragt Uebergang zur Tagesordnung .
Ueber solche Anträge verhandle man am besten , wenn die Wahlen
vor der Thür stehen und man die Situation überschauen könne .
Heute schon Beschlüsse zu fassen , die erst in 4 Iahren aktuell sind ,
sei nicht erwünscht . ( Bebet : Aehnliche Beschlüsse sind auch früher
gefasit , aber nicht gehalten worden . )

Dich : Es ist noch ein Amendement Bader eingegangen , in
Antrag 16 die Worte „ in der Regel " einzufügen . ( Lachen . )

Entsprechend den » Antrag Arons geht der Parteitag über die
Anträge 16, 17, 18 und 19 zur Tagesordnung über .

Antrag 95 wird ohne Debatte abgelehnt .
Es folgt die Angelegenheit der „ Leipziger Volkszcitung " .
Linau zieht seinen Antrag zu Gunsten des Antrages Grünwaldt

zurück .
Borsitzender Dieb : Der Antrag Grünwaldt ist in etwas ver -

änderter Form dem Bureau zugegangen , unterschrieben von 116
Delegierten . Es heißt nicht mehr , daß die Notiz „voll tiefster Ent -
rüstung " , sondern „ mit Entrüstung " zurückgewiesen wird . ( Große
Heiterkeit . ) Nun ist uns von der Redaktion der „ Leipziger Volks -
zeitung " folgendes Telegramm zugegangen :

„ Die Notiz über Südekum ist von einem einzelnen Redakteur
in Druck gegeben worden , der eine unmotivierte und versteckte
Anspielung Südekums auf die Dresdener Vorgänge im Juteresse
der Zeitung zurückweisen zu sollen glaubte , aber dabei , wie er
nach reiflicher Ueberleguug anerkennt , zu lveit gegangen ist und
die Notiz unter dem Ausdruck seines Bedauerns nach Form
und Inhalt zurückninunt . ( Beifall . ) Die Gcsamtredaktion ,
die den Druck verhindert haben würde . wenn ihr das
Manuskript vorgelesen hätte , schließt sich, insofern sie der Partei
für den Gesamtinhalt der Zeitung verantwortlich ist , dem Be -
dauern ihres Kollegen an . " ( Beifall . )

Da der Antrag Grünwaldt sich überhaupt zur Abstimmung wenig
eignet , sondern den Zweck hat , die Anschauung der 116 Delegierten
auszudrücken , so glaube ich, daß es genügt , wenn wir die An -
schauung der Antragsteller und das Telegramm zur Kenntnis nehmen
und damit die Angelegenheit für erledigt erklären . ( Beifall und
Zustimmung . )

Auf Wunsch der Redaktion der „ Leipziger Volkszeitimg " bringe
ich noch folgende Erklärung der Zeitung zur Kenntnis des Partei -
tages :

„ Räch dem Berichte der Parteipresse hat Genosse Schippe ! in der
Mittwoch - Sitzung des Parteitages sich mehrfach in unrichtiger Weise
auf die „ Leipziger Volkszeitung " oder ihre Angehörigen bezogen .
Wir ersuchen ergebcnst , die folgende Berichtigung zur Kenntnis des
Parteitages zu bringen :

1. Die Rcchtfertiguilgsbroschiire des Genossen Mehring hat nicht
3 bis 4 Monate zu ihrer Fertigstellung bedurft . Sie ist bereits in
der fünften Woche nach Schluß des Dresdner Parteitages von dem
unterzeichneten Verlage im Druck veröffentlicht worden .

2. Ein ein mit ckt. gezeichneter Artikel , der in der Kritik der
Parteischicdsgerichte von „ Wanzentaktik und dergleichen " gesprochen
und die Partei verhöhnt haben soll , ist niemals in unscrm Blatte
erschienen . "

Wir kommen nunmehr zu der Resolution Katzenstein -
Vollmar - Bebel und zu der Resolution Katzen st ein ( betr .
Mlitärnrißhandlungen ) .

Zu der Resotution Katzen st ein - Vollmar - Bebel ist
folgender Zusatzantrag M e i st - Köln eingelaufen :

„ Der Parteitag erhebt entschieden Protest gegen die in letzter
Zeit immer mehr geübte Praxis der Militärgerichte , den Ausschluß
der Oeffentlichkcit bei ihren Verhandlungen herbeizuführen .

Der Parteitag stellt fest , daß solche Heimlichkeit den schlimmsten
Vermutungen Raum giebt und den Beiveis liefert , für die Uner -
träglichkeit der militärischen Sonderinteressen mit deir anerkannten
Rechtsgrundsätzen unsrer Zeit . "

Kntzenstcin bcgründctscine Resolution , zu der den Anstoß eine kürzlich
erschienene Notiz des „ Vorwärts " über eine besonders schwere Soldaten -
Mißhandlung gegeben habe . Der betreffende Unteroffizier , der seine
Leute gezwungen hat , Gewehröl vom Boden aufzulecken sowie das
Spucknapf zu leeren ( Lebhafte Pfui ! - Rnfc ) , wurde zu 1' /� Jahren Gc -
fängnis und Degradation verurteilt . ( Ruf : Biel zu wenig !) Hätte der
so Gemißhandelle dem Unteroffizier einen Schlag versetzt , so wäre
die Strafe zehnmal so scharf gewesen . ( Lebhaftes Sehr wahr ! )
Die Aufforderungen , die wir in dem zweiten Absatz der Resolution
an unsre Rekruten richten , werden für eigentliche Parteigenossen über -

flüssig sein , aber vielleicht gegenüber jungen Leuten , die noch nicht
recht wissen , wie sie sich verhalten sollen , nützlich werden können .

Schließlich möchte ich Ihnen auch noch die Resolution , die ich per -
sönlich gestellt habe , empfehlen . Ich glaube , daß der Bericht des Partei -
Vorstandes nicht übermäßig belastet werden würde , wenn die
schwersten und charakteristischsten Mißhandlungen in ihn aufgenommen
würden . Nehmen Sie die Resolution an , es wird darin dokumentiert ,
daß die Socialdemokratie als die Partei der Menschlichkeit es für
ihre Hauptaufgabe erklärt , die ehrlose Schändung der menschlichen
Persönlichkeit fortgesetzt zu bekämpfen . ( Beifall . )

Pfmiukuch erklärt sich für die Resolution Katzenstein - Vollmar -
Bebet , aber gegen die Resolution Katzcnstein , die den Parteibericht
viel zu sehr belasten würde .

lKatzeustein zieht den Antrag zurück. ) Dann kann ich mir weitere

Aussührnngen ersparen . ( Heiterkeit . )
Meist empnehlt seinen Zusatz . Jahrelang haben wir für die

Oeffentlichkeit des Verfahrens gekämpft . Jetzt will man sie auf
Umwegen beseitigen und dagegen müssen wir protestieren .

Einstimmig wird der Antrag Katzenstein - Bebel - Vollmar mit dem

Zusatz Meist a n g e n o m in e it.

Hierauf erstattet die Maiidats - Prüfuiigskommission Bericht über
die Wahlen .

Frau Zieh ( als Berichterstatterin ) : Es sind abgegeben 266
Stimmen , davon waren 15 ungültig , weil für die Kontrolleure mehr
als 9 Namen attsgeschrieben waren . Gewählt sind zn Votsitzenden
Singer mit 250 , Bebel mit 249 Stimmen ' , außerdem erhielten Wollmar
und Bernstein je 1 Stimme . Als Kassierer hat Gerisch 250 Stimmen

gebracht werden , wie es in einer Partei , deren Angehörige es mit
der Erringung der im Progamm enthaltenen Ziele ernst meinen ,
die Pflicht jedes einzelnen gebieterisch erfordert . Der zum Parteitag
nach Bremen Delegierte erhält den Auftrag , zur Verhinderung ähn -
licher Vorkommnisse wie in Dresden in der entschiedensten Weise
mitzuwirken .

*) Antrag 106 siehe Nr . 223 des „ Vorwärts " erste Seite .
167 . Parteigenossen in Potsdam - Spandau - Ost -

Havelland schließen sich dem Antrag der Königsbergcr Ge -

Nossen an :
Der Parteitag möge durch eine Resolution den Zarismus brand -

marken und die Pflicht aller deutschen Socialdemo ' ratcn , unsrcn
russischen Brüdern in ihrem schweren Kampfe nach Kräften , ins -

besondere bei dem Transport socialdemokratischer , in Deutschland
nicht verbotener Litteratur nach Rußland beizustehen , ausdrücklich
feststellen ; diese Resolution ist mit Rücksicht auf § 128 des Deutschen
Strafgesetzbuchs den zuständigen Behörden ausdrücklich bekannt zu
geben . �

erhalten . 1 Stimme entfiel auf Heinrich Braun . Zu Schriftführern sind
gewählt Auer mit - 250 , Molkenbuhr mit 250 , Pfanuknch mit
249 Stimmen . Schwarz und Stadthagen erhielten je eine Stimme .
Zu Kontrolleuren sind gewählt Meister mit 243 , Briihne mit
237 , Kaden , Geck, Könen mit 235 , Ehrhart mit 232 , Bock mit 230 ,
Frau Zetkin mit 205 und Pfarr mit 202 Stimmen . Anßerdem er¬
hielten Berthold 69, Storch 67, Licnan 370 , Frau Zietz 3, Bruhns
und Schöpflin je 2. Meist , Segitz , Ebert , Leutert , Arons , Hng , Hoff -
mann - Hainburg , Ouarck , Freiwaldt je 1 Stimme .

Meister dankt im Namen der Kontrollkommission für das durch
die Wiederwahl bewiesene Vertrauen und beantragt sodann im Auf -
trage der Kontrollkommission , die Gehälter der Sekretäre und Kassierer
von 3600 auf 4200 Mk. zu erhöhen . Seit Stuttgart hat keine
Erhöhung der Gehälter mehr stattgefunden . In allen Zeitungen
u. s. tv . sind Erhöhungen bewilligt worden , die
Kontrollkomniission hofft daher , daß ihr Vorschlag allgemeine Villi -

gung finden wird . Das von uns vorgeschlagene Gehalt entspricht
dem Einkommen der besser gestellten Redakteure in unsrer Partei ,
ivir glauben , daß die Thätigkcit unsrer Kassierer und Sctrctäre
der der Redakteure durchaus gleichwertig ist . ( Znstimmnna . )

Ohne Widerspruch findet der Autrag der Kontrollkommission
Annahme .

Frau Zieh berichtet hierauf über die Beschwerden . Die Ge -
nosscn Jakobsen und Wolf beschwerten sich über die Zurückweisung
zweier Anträge durch den Parteivorstand . In dem einen Fall han¬
delt cS sich unt einen Vorschlag , in dem Antrag und Begründung nicht
auseinandergehalten sind , weshalb wir die Beschwerde zurückwiesen .
In dem zweiten Fall geben wir der Beschwerde statt , indem wir den
Antrag in Druck gaben ließen . Der Antrag — er verlangte das
Eintreten der Fraktion für eine gesetzliche Anerkennung des Rechts ans
Arbeit — wurde dann dadurch erledigt , daß ihm der Parteitag die
erforderliche Unterstützung versagte . Frau Hedwig Gubela
beschwerte sich über einen Beschluß der Berliner Genossen , in
dem diese erklärten , daß sie die Mitarbeit der Frau Gubela
nicht wünschten . In Uebereinstimmung mit der Kontrollkommission
waren wir der Ansicht , daß wir den einzelnen Organisationen keine
Vorschriften darüber machen dürfen , wen sie zur Mitarbeit heran -
ziehen wollen und wen nicht . Wir wiesen also die Beschwerde
zurück . Schließlich hatten wir uns auch wieder mit dem
Fall Kerrl zu beschäftigen. Kerrl wurde 1897 aus seiner Organi -
sation in Delmenhorst ausgeschlossen . Er versäumte es , rechtzeitig
Berufung einzulegen und hat seitdem auf allen Parteitagen um
Wiederaufnahme des Verfahrens gebeten . Wir haben uns bemüht ,
eine Verständigung zwischen ihm und den Delmenhorster Genossen
zu erzielen und es ist uns das auf der Grundlage folgender Resolution
gelungen , der wir dem Parteitag zuzustimmen bitten :

„ Die Kommission spricht aus , daß die Delmenhorster Genossen
aus der nicht klaren Buchführnng den Schluß ziehen konnten ,
daß die Partei geschädigt worden ist . Um den Frieden in der Partei
in Delmenhorst wieder herzustellen , hat die Kommission den
beteiligten Parteien — den Vertretern der Delmenhorster Genossen
einerseits , dem Genossen Kerrl andrerseits folgenden Vorschlag
unterbreitet : Genosse Kerrl wird in den söcialdemokratischen
Verein aufgenommen , nachdem er der Kommisston die Erklärung
abgegeben hat , nach der Aufnahme alles zu vermeiden ,
was zu Differenzen Anlaß geben könnte . Die Vertreter der Dolmen -
horster Genossen verpflichten sich , dahin zu wirken , daß wegen
der fraglichen Angelegenheit keine Angriffe mehr erhoben werden .
Die Angelegenheit ist von beiden Parteien nun als vollständig
erledigt zu betrachten . " Beide Parteien gaben unter Hcrvorkchrung
des Fricdcnsbedürfnisses der Konnnission die gewünschte Erklärung
ab . Der Parteitag erwartet nunmehr von den Delmenhorster Gc -
nossen , daß sie die Anfnahme des Genosseu Kerrl in den social -
demokratischen Verein nach den üblichen Formalitäten vollziehen .

Adolf Schulz : Jahretang hat sder Fall Kerrl die Delmenhorster
Genossen beschäftigt und ihnen oft geschadet . Es ehrt die Dclmcn -
horster Genossen , daß sie dieser Resolution zugestimmt haben .
Hoffentlich wird Kerrl in Zukunft alles vermeiden , tvas zu neuen
Differenzen Anlaß geben könnte . Nehmen Sie die Resolution an .

Die Ltesolution wird angenonunen . Der Bericht der Frau Zietz
wird im übrigen zur Kenntnis genommen .

Vorsitzender Dich teilt mit , daß die Kontrollkommission sich
konstitniert und die Genossen Eberhard und Weitzels zugewählt hat .
( Zurufe : Und wer ist Vorsitzeuder . ? ) Ach so, ich werde noch auf -
gefordert , die ganz selbstverständliche Mitteilung zu machen , daß
Meister zum Vorsitzenden der Kontrollkommission gewählt ist . ( Große
Heiterkeit und Beifall . )

Hierauf wird der gestern mitgcteikte Antrag Schulz - Zetkin be -
treffend Schulfrage zur Verhandlung gestellt .

Schulz - Bremen empfiehlt die Resolution . Schon vor dem Partei -
tage wurde von verschiedenen Seiten ausgesprochen , daß die Zeit für
die Borbereitung einer großen Debatte über die Schulfrage zu kurz
sei , und daß es genüge , im gegenwärtigen Augenblick durch eine
kurze und scharfe Resolution dazu Stellung zn nehmen . In diesem
Sinne ist die Resolution abgefaßt . Wir sind selbstverständlich
Gegiter der Konfessionsschule , aber auch der sonst so beliebten
Sintultanschule . Was wir verlangen , nicht ans atttireligiösen Gründen ,
sondern weil wir die Religion für Privatsache erklären , ist die völlige
Beseitigung dcö Religionsunterrichts aus der Schule . Wir betrachte »
aber die Religionsfrage nicht als eine Schulfrage , sondern erstreben ,
anknüpfend an Comenius und Pestalozzi , eine allgemeine Reform
des Unterrichtswesens und wir sind stolz darauf , uns hierbei auf
Goethe berufen zu können , der im „ Wilhelm Meister " eine so Herr -
liche Utopie der zukünftigen Erziehung dargelegt hat . Die Gedanken ,
die dieser Utopie zu Grunde liegen , hat auch Marx anerkannt und
zu klarer Formulierung gebracht . Auf irgend welche Einzel -
hciten geht unsre Resolution absichtlich nicht ein , Iveil darüber
hoffentlich ein späterer Kongreß debattieren wird . Im letzte » Absatz
sprechen wir aus , daß eine wirkliche Lösung der Erziehnngsfragen
erst mit der Lösung der socialen Frage möglich ist . Darum kann
von keiner bürgerlichen Partei die Losung der Schulfrage erwartet
werden , sondern nur von der Soci « ldemokrati » . ( Beifall . )

Die Resolutiou wird mit großer Mehrheit a n g e n o in m e n.
Der Parteitag verhandelt sodann über folgende Resolution

Michels :
„ Der Parteitag der deutschen Socialdemokratie beglückwünscht

die italienischen Genossen zu ihrem tapferen und siegreichen , durch
den politischen Massenstreik ausgefochtenen Kanipf auss herzlichste . "

Michels begründet den Antrag unter Zurückziehung der Worte :
„ und siegreichen , durch den politischen Massenstreik ansaefochtenen " .
ES wurde uns mitgeteilt , daß diese Worte mißverstanden und
eine neue Generalstrcik - Debatte veranlassen könnten . Das haben
wir natürlich nicht beabsichtigt , und da die Worte für den Sinn
der Resolution unwesentlich sind, , ziehen wir sie zurück . Genossen !
Wir sind eine internationale Partei , da thut es gut , wenn einer den
andern ermutigt . Unsrer italienischen Genossen Leid ist unser Leid ,
ihre Feinde sind unsre Feinde . Nehmen Sie also diesen Glückwunsch
einstimmig an !

Der Antrag wird angenommen .
Vorsitzender Dich verliest folgende ihm zugegangene Er -

klärung :
' „ Durch einen von dem Vorsitzenden Genossen Dietz vor -

genommenen AbstinimungSmodns wurde uns die Möglichkeit ge -
nommen , gegen die Erhöhung der Gehälter der Parteisekretäre zu
stimmen . Wir erklären dehalb . daß wir bei einem andren Ab -

stimmungsmodus gegen diese Erhöhung gestimnit hätten . "
Antrick . Schneider . Karl König . Hahn . Voigt . Jansen .

Jentsch . Ewald . Schubert .

Ich habe nichts dagegen cinzulvendcn . wenn unsre Geschäfts -
sühruug bemängelt wird , aber in diesem Falle haben die Genossen
unrecht . Ich habe wiederholt gefragt , ob Widerspruch gegen den

Antrag erhoben werde , und erst als das nicht geschah , ihn für
angenommen erklärt .

Antrick : Da wir dem Antrag ohne Zustimmung unsrer Mandat -

geber nicht beitreten konnten , hätten wir dagegen gestimmt , wenn
der Vorsitzende uns durch den üblichen Abstimmungsmodus dazu
Gelegenheit gegeben hätte . Wir wollten keine Staatsaktion aus der

Sache machen , sondern wünschten nur Gelegenheit zu haben , unsrm
abweichenden Standpunkt zum Ausdruck zu bringen .

Eberl : Ich möchte gegen das Vorgehen der Berliner Genoffen
entschieden Einspruch erheben . Wenn die Genossen zu einem Punkt
der Tagesordnung etivas zu sagen haben , haben sie sich rechtzeitig

zum Worte zu melden und nicht erst dann , wenn die Sache ab -

geschlossen ist , unter ganz falscher Motivierung eine Erklärung zu
Protokoll abzugeben . ( Lebhafte Zustimmung . )

Bittorf - Berlin konstatiert , daß nur ein verschwindend
kleiner Teil der Berliner Delegierten die Erklärung
unterschrieben habe .

Es folgt die Verhandlung über die bereits mitgeteilten
Anträge 106 und 167 *) ( Unterstützung der russischen Freiheits -
bestrebnngeu ) und des dazu gestellten Amendeniciits Bern st ein -
Bebel ( Schaffung eines modernen Fremdenrechts ) .

Bcriistci » begründet sein Amendement . Die Praxis unsrer
Ausweisungen und Auslieferungen ist Ihnen ja allen bekannt . ES
kamen Ausweisungen ausländischer Korrespondenten vor . die ledig -
lich ans dem Grunde erfolgt sind , weil die betreffenden Personen die

deutsche Regierung kritisiert hatten . Es wird mit einer
W i t l k ü r verfahren , die die Ausländer vollkommen

rechtlos macht , und wir haben ja aus dem „ Vorwärts "
ersehen , tvie die in Berlin ankommenden russischen Aus -
Wanderer den Auswandernngsagenten überliefert und mit Hilfe der

Polizei bestimmten Schiffsgesellschaften zugewiesen werden . Die

Rechtlosigkeit der Fremden in Deutschland ist so groß , daß das be -
kannte Lehrbuch des Staatsrechts von Laband über -

Haupt nichts über das Fremden recht enthält . Das

sind Zustände , die in einer ganzen Reihe moderner Staaten
l ä n g st überwunden sind . Es ist ja selbstverständlich ,
daß ein absolutes Recht des Fremden unter den heuttgen
Verhältnissen nirgendwo existiert , aber es existieren doch
in andern Ländern Vorschriften , die Ausländer wenigstens

gegen die größte Willkür schützen . In Dänemark kann ein

Ausländer , wenn er zwei Jahre im Lande lebt , nur noch wegen
schwerer Verbreche » ausgewiesen werden , und wenn er

fünf Jahre int Lande ist , überhaupt nicht mehr . Nor -

wegen täßt Ausweisungen nur durch einen Akt des

Ministeriums zu, in Belgien muß jede Ausweisung der Kammer vor -

gelegt werde » . Am weitestgehenden ist der . Fremdcnschutz in Eng -
laud , wo eine Ausweisung überhaupt nur durch Beschluß der Volks -

Vertretung erfolgen kann , und auch das nur in den ersten 7 Jahre »
des Aufenthalts . Es ist notwendig , daß wir ein Fremdenrecht er -

halten , wie es unsren modernen Kultur - und Verkehrsverhältnissen
entspricht .

( Schluß im Hauptblatt . )

Huq Induftne und Handel .
Kinsmakler und freier Makler . Seit langem schon besteht

zwischen de » Kursmaklenr und den fteien selbständigen Maklern an
der Berliner Börse bittere Fehde . Der Kampf zwischen den Großen
und Kleinen spiegelt sich nämlich wie auf andern wirtschaftlichen Gebieten
so auch auf dem des Maklerwesens ab . Die Kursytakler möchten gern
die Feststellung der Kurse , die heute unter Mitivirkung des Börsen -
Vorstandes erfolgt , allein vornehmen und in die Lage kommen ,
die freien Makler aus dem Geschäfte möglichst herauszudrängen .
Als ein Mittel dazu soll der von der Maklerkammer
ausgearbeitete Entwurf einer neuen Maklerordnung dienen .
Gegen diese Ordnung haben die freien Makler in folgender an den
Handclsminister gerichteten Resolution Stellung genommen :

„ Der Vorstand findet für die Aenderung der bisherigen ge -
setzlich festgelegten Knrsfeststellnng keinen Grund , da die bisherige
Art der KurSfcststcllnng , wie auch seitens des Börsenvorstandes
richtig ausgeführt ist , zu Unzuträglichkeiten nicht geführt
und durch ihre Unparteilichkeit und Zuverlässigkeit allen
Kreisen genützt hat . Der Entwurf der Maklerkanuner ist
der Ausfluß des Wunsches , die Kompetenzen derselben im einseitigen
Interesse der Kursmakler zu erweitern und läuft auf die Schaffung
eines Monopols für dieselben hinaus . Der Entwurf liegt nicht im
Interesse der Allgemeinheit und ist in einzelnen Punkten ganz be¬
sonders erdacht , um die Thätigkeit der nnbeeideten Vermittler , welche
für den Börsenverkehr unentbehrlich ist , auszuschalten und damit
die Existenz mehrerer hundert Gewerbetreibender und deren Familien
zu ruinieren . "

Die Verwaltung der Bergwerksgesellschaft Hibcrnia hat an die
Dresdner Bank ein Schreiben gerichtet , in welcher sie dieser anzeigt ,
daß der Aufsichtsrat der Hibernia beschlossen hat , eine antzeroroent - #
liche Generalversammlung einzuberufen und auf deren Tagesordnung
folgende Punkte zu setzen :

1. Nochmalige Beschlußfassung über das Angebot des königlich
preußischen Ministers für Handel und Gewerbe vom 29 . Juli 1904
und vom 2. September 1904 .

2. Abänderung des ersten Satzes von § 16 des Gesellschafts -
Vertrages durch Erhöhung der zulässigen Höchstzahl der Anfsichtsrats «
Mitglieder und Feststellung dieser Höchstzahl .

Dagegen lehnt die Verwaltung der Hibernia ab , nochmals die
Frage der Kapitalserhöhnng auf die Tagesordnung zu setzen .

Deutsche Roheisen - Produktion . Nach den Ermittelungen des
Vereins deutscher Eisen - und Stahlindnstricller belief sich die Roheisen -
Erzeugung Deutschlands und Luxenibnrgs im August 1904 insgesamt
nur auf 851 651 Tonnen gegen 375 829 Tonnen im August 1903 .
Es wurden erzeugt 153 576 Tonnen Gietzerci - Roheisen , 31 826 Tonnen
Vesseincr - Roheisen , 539 031 Tonnen ThomaS - Roheisen , 53 353 Tonnen
Stahl - und Spiegeleisen und 73 865 Tonneu Puddet - Roheisen . Die
bisherige Gesamtcrzeugung der ersten acht Monate deS Jahres 1904
mit 6 697 391 Tonnen ist noch etwas größer lvie die des gleichen
JahreStcils 1903 von 6 675 704 Tonnen . Abgenommen hat die
Stoheisen - Erzeugung nur in einigen Tellen Rheinland - Westfalens , im
Sicgerlandc , Hannover und Brannschweig , sonst ist sie in allen Gc -
bieten der Eisenindustrie gestiegen .

106 . Parteigenossen in Königsberg :
In Erwägung :

daß das abscheuliche Willkürregiment in Rußland ans das ent -
schiedenste im Interesse der Kultur bekämpft werden mutz , daß die
russischen Genossen , welche diesen Kampf unter den schwersten Opfern
führen , der Unterstützung auch der deutschen Socialdcmokraten ver -
sichert sein dürfen ;

in Erwägung :
daß die preußischen Justizbehörden denjenigen deutschen Parteigenossen ,
welche den russischen Genossen durch Mitwirkung bei der Verbreitung
von Agitationsschriften offen vor den Augen der deutschen Behörden
behilflich gewesen sind , durch Erhebung einer Anklage von Geheim -
bündelet diese Mitwirkung zu unterbinde » versucht haben ,

beschließt der Parteitag :
1. es ist eine selbstverständliche Pflicht intcrnattonaler Solidari -

tät , den russischen Parteigenossen bei der Verbreitung von
Druckschriften , sofern sie nicht gegen die deutschen Gesetze ver -
stoßen , gefällig zu sein ;

2. diesen Beschluß der Staatsregierung noch ausdrücklich bekannt
zn machen .

107 . Parteigenossen in Potsdam - Spandau - Osthavelland schließen
sich dem Antrag der Königsbcrger Genossen an :

Der Parteitag möge durch eine Resolutton den Zarisimts brand -
marken und die Pflicht aller deutschen Socialdemokraten , unsren
russischen Brüdern in ihrem schweren Kampfe nach Kräften , insbe -
sondere bei dem Transport socialdemokratischer , in Deutschland nicht
verbotener Litteratur nach Rußland beizustehen , ausdrücklich fest -
stellen ; diese Resolution ist mit Rücksicht auf § 123 des Deutschen
Strafgesetzbuchs den zuständigen Behörden ausdrücklich bekannt zu
geben .
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Bcrlimv partei - Hngclccfcnbcitcn .
Dritter Wahlkreis . Dienstagabend 8' /z Uhr Versammlung des

Wahlvereins im Märkischen Hof , Admiralstr , 18c . Tages¬
ordnung : Vortrag des Hern , Magnus Schwantje : . Die Wissenschaft -
liche Tier - und ivtenschenfolter ( Vivisektion ) und ihre Gefahren für
die Arbeiterklasse " . Diskussion . Frauen haben auf der Galerie
Zutritt .

Friedenau . Mittwochabend 8 Uhr findet im Gesellfchaftshaus ,
Rheinstr . 14, die Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt .
Tagesordnung : Bericht des Genosien Wollermaim - Schöneberg über
den Bremer Parteitag .

Lichtenberg . Dienstagabend 8Vz Uhr findet in Höflichs Schwarzem
Adler , Frankfurter Chaussee 12t) . eine Versammlung des Wahl -
Vereins statt , in der Genosse Sonnenburg - Friedrichshagen den Be -
richt vom Parteitag in Bremen geben wird . «

Nieder - Schönhauseu . Bezirk Pankow . Dienstagabend
8 % Uhr : Wahlvereins - Versammlung , Lindenstr . 43 . Vortrag des In -
genienrs Genossen Grempe : Aufgaben der kommunalen Technik.
Abrechnung vom Sommerfest .

Schönebcrg . Am Dienstag , den 27 . September , findet im
Ob fischen Saale , Meiningerstr . 8, die Versannnlung des Wahl -
Vereins statt . Auf der Tagesordnung steht die Berichterstattung vom
Parteitag in Bremen .

Der Schmargendorfer Wahlverein hält am Dienstagabend
8' / ° Uhr im Restaurant Sanssouci seine ordentliche Mitglieder -
Versammlung ab . Auf der Tagesordnnug steht u. a. : Bericht von
den Gemeinoevertreter - Sitzungen . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

_ Der Vorstand .

Lokales .
De rode Hinnerk .

ES ist arg übertrieben , wenn ein Weiser aus alter Zeit sagt ,
daß man dort , wo es Schwarzbrot zu essen giebt , nicht lachen könne .
Aber die schwere , feuchte Lust an Elbe und Weser wirkt doch auf
das Gemüt des Menschen ein . Sie läßt keinen scharfen Sarkasmus ,
auch keine Schnodderigkeit aufkommen , aber dem Ursprung ihres
Namens nach pflegt sie eine Pflanze , die in Berlin wenigstens nur

kümmerlich fortkommt : den echten Humor . Der plattdeutsche Humor
ist kein behender Bursche , der elegante Fechterkunststücke treibt ; er

überlegt lange , bevor "er sich zu erkennen giebt . Aber wir wissen
aus plattdeutschen Dichtern , daß er sich unter Brüdern sehen lasten
kann . Allerdings setzt er als selbstverständlich voraus ersten ?, daß
der Hörer einen Brocken plattdeutsch versteht , zweitens aber , daß er

nichts krumm nimmt .
So ist denn ein gar gewaltiger Unterschied zwischen dem funken -

sprühenden „ Großen Mißverständnis " , das in Dresden

voriges Jahr die einzige Erquickung war , und dem „ Roden

Hinnerk " , den die Bremer , und zwar sie ganz allein , den dort

zum Parteitag versamnielten Mmmern und Frauen vorgeführt
haben .

Der „ Rode Hinnerk " trägt den Bremer Roland als Wahrzeichen
am Kopf . Den Roland , der von „ August " mit künstlerischem Sinn
rot angeslrichen wird und mit vergnügtem Schmunzeln diese Neu -

einkleidung über sich ergehen läßt . Dann kommt Hinnerk mit seinen
Ausfällen gegen all und jeden in der Partei . Um sie vom Stapel

zu lassen , muß unser Freund sich vorher ein wenig präparieren ; ein

„ Priehm " , auch „ swarten Krusen " genannt . hinter die

„ Kusen " geschoben , gehört bor allen Dingen dazu . Dann
kann ' s losgehen . Sie alle stiegen dann ihr Teil : Bebel , Zubeil ,
Hoffmann , Antrick , Schippel , Pens , und wer sich sonst noch
in letzter Zeit mausig gemacht hat . Auch die Parteigenossinnen
kommen nicht zu kurz . Aber ein Esel , der etwas übel nimmt I Und

wenn wir uns unfern Hinnerk erst genau angesehen haben , dann

lernen wir die Trenherzigkeit schätzen , mit der er die Parteitags -
delegierten einleitend begrüßt hat :

Kamt alle rin , ji von ' n Parteivorstand .
Un ok ji annern , wi gewt jo ' de Hand .
Et hat en bäten langen mit jo duurt ,
Wi hefft en dächten Sstämel up jo luurt .

Nä , Kinners , dat ji uns ok mal beehrt ,
Warrastig , dat is aller Ehren wert .
Nu lann ' t nich fehlen , nu geit allens got,
Vergät ' t man eent nich : Uemmer ruhig Bloot .

Us' ole forsche Roland holt de Wacht ,
Dat ji jo nich ' so wie in Dresden kracht .
Bi us , dar geit dat ummer sinnig to ,
Verdrägt jo Kinners , malt hier keen Halloh I

Dat iS so Mode an de Waterkant :
Erst wat wi dreemal makt , dat het Bestand .
Wenn ji jo allens dreemal äberleggt ,
Dann kanlt ji woll bi Lütjen sacht torecht .

Wie hefft hier use eegene Republik .
Senat und Borgerschast matt de Musik ,
Dat is ne Lust , wie de bliewt fein in Tatt .
Un Swartbrot ward bi us ok duchtig backt !

ta. ja , us Bremen , dat is noch en Stadt .
! ar spräkt de Lüde hochdütsch un o? platt .

Wi handelt mit Toback , Boomwull und Butt ,
Und af und to geit mal so ' n Kerl kaput .

Denn neit he ut mit all dat schöne Geld ,
Wat makt so ' n Quark us ? Wi sind nich vergrellt .
Wi lacht und matt en ganz tostäen Gesicht ,
Wil use Tokunst up dat Water liggt .

Wat wät ji binnen dar in Bayerland
Und Swaben denn von use Waterkant ?
Mennt ji . wi fahrden up ' n Appelkahn ?
Jawoll , dar mät ji na de Spree hengahn .

Kennt ji dat Bremer Natschonolgericht
Bruunkohl und Pinkel ? Ja , dat is nich licht ,
Dat is en Acten recht na Seemannsbruk ,
Lat ji dat aber leewer ut ' n Buuk .

Et gist bi uns ok allerhand to sehn ,
Us' Wall und Borgerpark de sind woll schön ,
Bettelt jo aber ok dat Buutendoor ,
Und wenn fi Tied hefst , fahrt int Dübelsmoor .

Un wenn ji fertig sied , dann stärkt jo mol ,
Ganz gliek mit oder ohne Altohol .
Ji könt hier dohn un loten , wat jo paßt ,
Wer garnix drinkt , dat is en drögen Gast .

Wat ji beraen und bcsluten dot ,
Tat wät wi , dat hett imnier Hand und Foot .
Denn flaue Dufferts find bi jo genog ,
Und wer ' t am besten kann , de knggt en Hoch !

So weit sich jetzt der Parteitag beurteilen läßt , haben seine

Mitglied « die hier eindringlich gegebenen Ratschläge beachtet und

bei den Bremern den Eindruck hinterlassen , daß selbst unter den
Hochdeutschen , die berüchtigten Berliner eingerechnet , ordentliche
Menschen vorkommen können . . . .

Aber vom plattdeutschen Humor wollen wir zum Schluß
noch eine Probe geben . Sie geht die Berliner an , insbesondere
die Mitglieder des wegen seines proletarischen Protzentnms bei der
Bourgeoisie in Verruf geratenen Ruderklubs Vorwärts :

„ Wat snackt se denn jetzt ummer von Damen - Achtern ,
wat is dat eegentlich ?" — „ Do doch nech so ! Du weeßt doch , wat ' n
A ch t e r n is I" — „ Aber worum schriewt se dat denn ummer platt -
dütsch ?" — „ Up hochdütsch klingt jem dat woll to unanständig . " —
„ Dat kann sin . "

Die Damen des Ruderklubs , die hierorts stotz aller Wißbegierde
nicht herausbekommen sollten , was ein „ Achtern " ist , mögen beim
„ Roden Hinnerk " in Bremen selbst nachfragen .

Die städtischen Heimstätte » werden in absehbarer Zeit die Ver -
mchrung erfahren , die seit langem nötig war und von social -
demokratischer Seite immer und immer wieder gefordert worden ist . Im
Winter oder zum Frühjahr wird die neue Heimstätte für lungen -
kranke Männer fertig sein , die in Buch gebaut wird . Inzwischen
ist mit den Verhandlungen über eine weitere Vermehrung be -

gönnen worden . Es wird geplant , eine zweite Heimstätte für
genesende Frauen ins Leben zu rufen . Der Magisttat hatte
zunächst an die Errichtung einer neuen Anstalt zu 75 Betten ge¬
dacht . Doch hat dos Heimstätten - Kuratorium sich dahin ausgesprochen ,
daß es empfehlenswert sei , bei dieser Gelegenheit gleich einen Ersatz
zu schaffen für did im Herbst 1887 in Blankenburg eröffnete erste
Berliner Heimstätte , deren Baulichkeiten ohnedies einer baldigen
Erneuerung bedürfen . Vom Kuratorium ist der Vorschlag gemacht
worden , dort eine größere Heimstätte zu 150 Betten zu bauen , die
die alte Blankenburger Heimstätte für genesende Frauen ersetzt und

zugleich die neue Heimstätte für genesende Frauen in sich schließt .
Der Magisttat steht diesem Gedanken steundlich gegenüber . Es ist
zu wünschen , daß auch in der Stadtverordneten - Versammlung , wenn
diese um ihre Zustimmung ersucht wird , sich eine Mehrheit dafür
findet .

Die Droschke zweiter Klasse ist ebenso wie die ohne Fahrpreis -
anzciger in Berlin auf den Aussterbe - Etat gesetzt . Dies zeigt jetzt
auch das neue Verzeichnis der Halteplätze , das vom�Volizeipräsidium
zur Einführung am 1. Oktober aufgestellt wordeu�t . Es umfaßt
nicht nur den Landcspolizeibezirk Berlin mit Charlottenburg ,
Schöncberg und Rixdorf , sondern auch Wilmersdorf , Weißensee ,
Friedrichsberg und Lichtenberg . Für dieses ganze Groh - Berlin im
Droschkcnwcscn sind insgesamt 1010 Halteplätze vorgesehen . Davon
ist jetzt mehr als die Hälfte ausschließlich für Droschken erster Klasse
mit Fahrpreisanzeiger bestimmt . Es sind deren 527 . Sie verteilen
sich auf sämtliche genannten Orte . Halteplätze für sog . schwarze
Droschken , d. h. ohne Fahrpreisanzeiger giebt es nur 147 . Char -
lottenburg hat deren nur 4, Schöncberg 3 und ganz Rixdorf 1,
während es in den andren Vororten überhaupt . keine schwarzen
Droschkenkutscher giebt . Halteplätze für Droschken zweiter Klasse
giebt es etwa doppelt so viel , 324 , da auch die Gepäckdroschken , die es
immer geben wird , mitgezählt werden , auch werden hier die Droschken
mit und ohne Fahrpreisanzeiger nicht unterschieden . In Berlin
giebt es 305 solcher Plätze , in Charlottenburg 9, in Schöneberg 7,
in Rixdorf 2 und in Weißensee 1.

Die „Gcneral - Schutzliste " , welche der Bund Berliner Grund -
besitzervereine vor neun Jahren herausgegeben hat , enthält nach der
neuesten Stattstik 6643 Namen „nicht empfehlenswerter Mieter " .
Die in dieser Schwarten Liste aufgeführten Personen sind meist
solche Mieter , welche nnt der Mietszahlung im Rückstände geblieben
sind . Sobald sie ihren Verpflichttmgen nachgekommen sind , werden
sie von der Liste wieder gesttichen . Derartige Streichungen waren
in den letzten drei „ Nachträgen " ( Dezember 1001/3 ) nur 23 zu ver -
zeichnen ( vorausgesetzt , daß die betreffenden Hauswirte überall die
Löschung der Mietsschuldner pflichtgemäß beantragt haben ) . Dagegen
kamen 36 Mieter , die schon in früheren Jahren in der Schutzliste
verzeichnet lvaren , im neuesten Nachtrag zur Anmeldung , also „ im
ersten Rückfalle " . Ueber die „ General - Schutzliste gegen nicht
empfehlenswerte Hauswirt e" , welche der Mieterverein sich zulegen
wollte , verlautet noch immer nichts ; an „ Material " für eine solche
mangelt ' s sicherlich nicht .

Warnung vor Losschwindlern . Aus A m st e r d a m erhalten
wir folgende Zuschrift . ' Seit einiger Zeit warnen verschiedene
Zeitungen , Polizeibehörden usw . vor ausländischen , hauptsächlich
Amsterdamer Losschwindlern ; auch das Berliner Polizei
Präsidium hat kürzlich verschiedentlich auf dieses Strauchrittcrtum
aufmerksam gemacht und vor einer Beteiligung an den von jenen
Hochstaplern arrangierten Scrienlosgesellschaften gewarnt . Diese
Serienlose und Prämienpapiere , auf die man Anteile und Promessen
herausgiebt , sind oftmals gar nicht vorhanden . Aber auch , wenn sie
thatsächlich existieren , müssen die Teilnehmer durchschnittlich das
mehrfache , oft das zehnfache und noch mehr für sie bezahlen . In
Aachen wurde vor einigen Wochen der Agent einer solchen Schwindel -
gescllschaft mit 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
bestraft ; auch sonst wurden in verschiedenen Städten sehr hohe
Strafen verhängt . Aber immer noch lassen sich Leute , meistens
Arbeiter , verlocken , Agenturen von diesen Gaunern zu übernehmen ,
wie sich denn auch die von diesen „ Banken " geschröpften Leute größten -
teils aus Arbeitcrkreisen rekrutieren . Gegenwärtig cirkulieren

Zeitungsbeilagcn , welche Promessen auf Ottomanische Staatscisen -
bahn - Lose anbieten und wonach Bestellungen darauf von einem

Herrn E. in der Jerusalemerstraße in Berlin entgegengenommen
werden . E. ist Agent der Prämien - Effektcnbank A. - G. zu Amster -
dam ; vor dieser Bank besonders kann nicht eindringlich genug gewarnt
werden . Das ganze Unternehmen beruht auf Schwindel . Ihr

Inhaber ist ein wegen Betrugs oft vorbestrafter und aus Deutsch -
land geslüchteter Gauner Namens L. K. F. Stroetzel , der auch noch
wegen seiner von den Niederlanden aus begangenen Betrügereien
steckbricslich von Deutschland aus verfolgt wird . Diese „Aktien�
gcsellschaft " arbeitet augenblicklich mit Cirkularen , die in einer
Auflage von 3 Millionen hergestellt sind , sowie mit einem großen
Heer von Agenten fieberhaft in fast allen Gegenden Deutschlands .
Wem seine sauer verdienten Groschen lieb sind , sehe sich vor . Jeden
falls aber nehme man keine Nachnahmen aus Amsterdam an .

Mit der Beseitigung des Schcunenviertels ist praktisch der An

fang gemacht worden . Der Magistrat hat mit Zustimmung der
Stadtverordneten das in der Liniensttaße 227/228 , Ecke Füsilier -
und Amaliensttatze 1 belegene , ferner das Bartelsttaße 3 belegene
und das Grundstück Kleine Alexandersttatze 20 käuflich erworben .
Von einer Anzahl andrer Eigentümer sind dem Magistrat Angebote
gemacht worden .

Gestern , Sonnabend , sollte das National - Theater am

Weinbergswcg mit dem „ Troubadour " eröffnet werden . ES kam
aber anders . Die Behörde untersagte aus baupolizeilichen
Gründen die Vorstellung . Sollte die Direktion eines neuen Theaters
nicht früher als im letzten Augenblick von der Polizei über etwa

vorhandene bautechnische Mängel unterrichtet werden können ?
Die Mrektion des Theaters schreibt uns : Die Behörde unterzog

gestern ( Sonnabend ) mittag das National - Theater einer
neuerlichen Besichtigung und sah sich veranlaßt , die Abhaltung von
Borstellungen in dem neuen Hause bis auf weiteres noch nicht
zu gestatten . Als Grund dieser Verfügung wurden Mängel ver -
kehrssicherheit - und baupolizeilicher Natur angeführt , die man in
einigen Tagen beseitigen ! zu können hofft . Tie gelösten Billets be -

halten ihre Gültigkeit für die Eröffnungs - Borstellung , deren Termin

noch bekannt gemacht wird , oder können an der Theaterkasse zurück -
gegeben werden .

Pietät . Das „Kl . Journal " schreibt : Gelegentlich der Bei »

etzung Emil Thomas haben sich angesichts der enormen Menschen -
ansammlung recht unersteuliche und beklagenswerte Scenen auf dem
Friedhofe der Kaiser Wilhelm - Gedächtnisttrche abgespielt . Ein Teil -
nehmer schreibt uns , daß das Publikum vielfach den nöttgen Takt
vermissen ließ , der allein schon durch den ernsten Ort geboten
schien . Ohne jede Pietät drängte und stieß sich die Menge ,
ohne in irgend einer Weise den Ermahnungen des Kirchhofs -
Personals Gehör zu schenken . Bedauerlichermeise zeichnete sich die
Damenwelt durch aufdringliche Neugierde besonders aus .
So stiegen einzelne Damen auf Grabhügel , unbekümmert um den

Blumenschmuck , der von sorgsamer Hand dort gepflegt wurde . Grab -
steine wurden erklettert und eingezäunte Grabstellen geöffnet oder

bestiegen , um von derart erhöhter Stelle auS einen besseren Ausblick

zu haben . Erregte Scenen spielten sich auch zwischen solchen Personen
ab , die auf dem Friedhofe Gräber in Pflege haben und nun sehen
mußten , wie wenig pietätvoll die Neugierigen das Recht der Ver¬
storbenen mißachteten . Als ein Kuriosum sei ferner noch erwähnt ,
daß es dem Geistlichen , Herrn Pfarrer Ärnmmacher , angesichts der

tausendköpfigen Menge erst nach längeren Benüihungen und auf Um -

wegen gelang , überhaupt in die Grabkapelle zu gelangen , da die

regulären Zugäuge versperrt warin .

Sitzung der Boudeputation . Unter dem Vorsitz des Bürger -
meisters Dr . R e i ck e tagte gestern das Plenum der Bau - Deputation .
Die Deputatton genehmigte ' den neuen Baufluchtlinienplan für die

Abteilungen XII und XIII des Bebauungsplanes , wo nunmehr mit
der Ausführung des Radialsystems XI und dann mit der Bebauung
begonnen iverden soll . Ferner stimmte die Deputation der Anlage
von Fußwegen über die neu projektierten Gartenflächen usw . des

Oranienplatzes im Zuge der Dresdener - und Naunynstraße bis zur
Brücke zu. Für die Verlängerung der Kesselstraße durch den

Jnvalidcnpark wurden Baufluchtlinien festgesetzt und der Ver -

kleinerung des Platzes X an der Revalerstraße zugestimmt . Ferner
genehmigte die Deputatton die Aufnahme einer neuen Sttaße 68b

zwischen der Badsttaße und der neu angelegten Straße 62s , von der

Pank » nach der Hoch - bez . Behmftraße . Diese neue Sttaße soll den
bekannten ehemaligen Weimannschen Volksgarten der Bebauung er -

schließen . Der Volksgarten wird dann eingehen müssen . Mit dem

Volksgarten , dessen Geschichte eng mit der Entwicklung des Gesund¬
brunnens verknüpft ist , würde eine Erholungsstätte verschwinden ,
die Jahrzehnte lang von Hunderttausenden besticht worden ist and

doch dem Berliner aus dem Westen vollständig ftemd war .

Erste Hilfe . Uns wird geschrieben : Der Verband für erste
Hilfe ( Sanitätswachen , Unfallstationen und Rettungswachen ) hat
sich die Aufgabe gestellt , im Einvernehmen mit Polizei , Magistrat .
Kultusministerium und Rotem Kreuz eine Neugestaltung des sehr
verbesserungsbedürftigen Krankenttansportwesens Berlins und seiner
Vororte durchzuführen . Der Polizeipräsident hat nun den gewerb -
lichcn Transpottunternehmern , die bisher die behördlichen Kranken -

transporte ausführten , die mit ihnen geschlossenen Verttäge zum
1. Januar 1006 gekündigt , um diese Transporte dem Verbände für
erste Hilfe — Vorsitzender : Professor v. Bergmann — zu über¬

tragen . Die Specialtransportkommission des Verbandes wird ins -

besondere dafür Sorge ttagen , daß die Preise der Transporte billiger
werden . Die zur Zeit noch vorhandenen großen Ansteckungsgefahren
sollen vermieden , die Wagen im Interesse der Patienten zweck -
mäßiger ausgestattet und die Begleitmannschaften besser geschult
werden .

Mordversuch am eignen Bruder . Ein furchtbares Drama hat
sich der „ Verl . Ztg . " zufolge gestern um die Mittagszeit in der
Wolffschen Feilenhauerfabrik , Chausseestr . 48 , abgespielt . Dort
waren in einer Werkstatt die beiden Brüder Krüger , der eine als

Meister , der andre als Geselle beschäftigt . Zwischen den Brüdern

scheinen — jedoch ohne daß die Fabriksleitung öder die Arbeiter
davon Kenntttts hatten — Differenzen ernster Natur bestanden zu
haben , die gestern mittag sich zu einem blutigen Vorfall gestaleten .
Die beiden Brüder waren über die Mittagszeit allein in der Werkstatt
zurückgeblieben . Als später ein dritter Arbeiter erschien , fand er
einen der Brüder röchelnd auf dem Boden liegen . Aus einer Kopf -
wunde sickerte Blut auf den Boden der Werkstatt nieder . Der allem

Anscheine nach Schwerverletzte konnte sich noch durch einige Worte

verständlich machen , aus denen zu entnehmen war , daß er das Opfer
eines von seinem Bruder an ihm verübten Revolverattentatcs ge -
worden . Der Thäter war in der Fabrik nicht mehr aufzufinden
und hat allem Anscheine nach einen Fluchtverfuch unternommen .
Der Verletzte war bei Anlegung des Verbandes bewußtlos ge »
worden . Er wurde schleunigst nach dem Krankenhause geschafft ,
zur selben Zeit waren auch schon Polizeibeamte zur Ausnahme des

Thatbestandcs an dem Otte des tragischen Ereignisses erschienen .
Ende des Sportparks Friedenau . Das der Stadt Berlin ge -

hörige große Terrain in Friedenau , auf dem lange Jahre die Meister
vom Cement Herr waren , ist jetzt verkauft worden , und zwar an die

Berlinische Bodengesellschaft für den Preis von 2 875 000 M.

Ursprünglich hatte die Stadt den Besitz für 2 550 000 M. zum Ver¬

kauf gestellt . Der Ausschutz , der sich dann mit dieser Angelegenheit
beschäftigte , beschloß aber eine öffentliche Ausschreibung , bei der die

Berlinische Bodengesellschaft mit dem höchsten Gebot vertreten war .
Der Sportpark Friedenau schließt also mit dieser Saison seine
Pforten , denn schon am 15 . Dezember muß der jetzige Pächter das
Gelände geräumt haben . Der Rennbahndircktor 5morr steht wegen
Erwerbes eines neuen Terrains zu gleichem Zwecke in Unterhand -
lungen ; voraussichtlich werden diese in kurzem zum Abschluß
kommen .

Arg gefleddett wurde vorgestern Abend um 7 Uhr ein junger
Mann aus Charlottenburg , der sich herzkrank auf einer Bank Unter
den Linden ain Pattser Platz niederlassen mutzte und eine Zeitlang
bewußtlos war . Als er tvieder zu sich kam , bemühten sich zwei gut «
gekleidete Männer um ihn , führten ihn zum Brandenburger Thor
und brachten ihn von dort in einer Droschke bis in die Nähe seiner
Wohnung . Der junge Mann war so schtvach , daß er sich um die
Vorgänge nicht weiter kümmerte und nicht einmal weiß , wer die

Droschke bezahlt hat . In seiner Wohnung angekommen , entdeckte

er , daß man ihm seinen Militärpatz und feinen Brustbeutel nnt zwei
Hundertmarkscheinen , 2 Zwanzig - und 2 Zehnmarkstücken , 1 Zweimark -
stück mit dem Bilde Kaiser FriedttchS und ein silbernes Armband

gestohlen hatte .
Ein Eisenbahn - Unfall , der zum Glück keine ernsten Folgen

hatte , ereignete sich Freitagabend . Wir erhalten darüber folgende
amtliche Meldung : „ Gestern abend fand auf dem Gütervcrbindungs -
gcleise Tempelhof - Ringbahnhof — Anhalter Güterbahnhof ein Zu -
sammcnstoß abgelmifener Wagen mit stehenden Wagen statt . Die
vom höher gelegenen Damm abgestürzten Güterwagen sperren daS
Vorottgeleise Potsdamer Bahnhof — Grotz - Lichtcrfelde - Ost . Ein -
geleisiger Betrieb wird auf dieser Strecke aufrechterhalten . Personen
sind nicht verletzt . Das gesperrte Geleise wird voraussichtlich heute
wieder fahrbar sein . " In einem Bericht heißt es ferner : Ein
Zufall brachte es mit sich , daß ein von der Station Papestraße kurze
Zeit vor dem Unfall abgelassener elekttscher Personenzug infolge
Kurzschlusses zum Stehen gebracht wurde . Wäre dies nicht der Fall
gewesen , so hätte leicht ein unbeschreibliches Unglück passieren
können . Eine Lokomotive führte den Personenzug nach dem Pots -
damcr Bahnhof . Sodann wurde der Betrieb auf der Strecke Groß -
Lichterfelde mit Dampf eingeleisig fortgeführt .

Ein Baunnfall ereignete sich vorgestern auf dem Bau des Unter ,

nehmers Ziehmann am Kurfürstcndamm 161 . Dort stürzte der
Maurer Ernst Oehlkc aus der Höhe der zweiten Etage ab und
erlitt schwere Verletzungen . Der Verunglückte , der 21 Jahre alt

ist , fand Aufnahme im Krankenhause Westend . Der Unfall wäre ,
wie uns der Maurerverband mitteilt , weniger schlimm abgelaufen »
wenn der Bau ein vorschriftsmäßiges Schutzdach gehabt hätte ,



ßrttiinFfneS Schifferkind . ITcBcc Bord gestürzt und ertruntcn
ist gestern in der Nähe des Müggelsees das vierjährige Töchterchen
des Schiffseigners Schulz , welches sich auf der Zille ihres Vaters
befand . Das Kind spielte auf dem Teck , näherte sich hierbei zu sehr
dem Bord und stürzte , ohne dah jemand von der Bemannung etwas
merkte , ins Wasser . Der auf Deck befindliche Hund schlug an und
sprang dem Kinde nach , doch bemühte sich das kleine Tier vergeblich ,
die Kleider des Mädchens zu erfassen . Durch das Gebaren des
Hundes waren die Eltern auf den Unglücksfall aufmerksam geworden ,
doch blieben die von dem Vater angestellten Rettungsversuche er -
folglos . Erst nach etwa einhalbstündigen Bemühungen gelang es ,
die Leiche des Kindes zu bergen .

Urania . „ Im Bannkreis der Jungfrau " heißt der reich aus -
gestattete Vortrag , der gestern Mittag zum ersten Male in der
Urania vorgeführt wurde . Diesmal gab es keine farbigen Photo -
graphien , sondern die Kunst des Dekorationsmalers trat nach altem
Brauch wieder in ihre Rechte . Die Herren M. Kränz und
H. Haiden haben der Urania seit ihrem Bestehen zur Seite ge -
standen und auch jetzt sind von ihnen Bilder hervorgezaubert worden ,
die , soweit es überhaupt menschenmöglich ist , auf der Bühne in voller
Natürlichkeit die erhabene Pracht der Alpen veranschaulichen . In
ihren großen Vorträgen gicbt die Urania ja weit mehr als bloße
Tekorationseffekte ; Wandelbilder wechseln ab mit landschaftlichen
Scenerien , in denen nicht allein Mondschein , Alpenglühen , Sturm
und Schneegestöber , sondern auch eine Wasscrfahrt so natürlich vor -
geführt wird , als es sich überhaupt mit echtem Wasser darstellen läßt .
Und das ist das Schöne bei so einer Urania - Vorstellung : Nicht
allein die auserwählte Schar derer kommt auf ihre . Kosten , die schon
wirklich die Pracht der Alpen mit eignen Augen gesehen hat , sondern
auch die große Menge , die an die Fabrik , an die Werkstatt ge -
bannt ist , der es in der Sorge ums tägliche Brot als Vermessenheit
erscheinen muß , an eine Erholungsreise zu denken Auch lver die
Wasserfälle von Mehringen , die Aareschlucht , das Gletscherlabyrinth
der Jungfrau , nur im Bilde sieht , ohne sie in Wirklichkeit zu kennen ,
erhält durch den vortrefflichen Vortrag des Herrn Dr . S ch w a h n
sein Wissen auf angenehme Weise bereickcrt . Und wenn der letzt -
genannten Kategorie der Zuschauer beim Anhören der Erlauterungen
der Gedanke aufsteigt , daß ein gesellschaftlicher Zustand zu erstreben
wäre , in dem jeder , dem es �nicht an körperlicher Kraft gebricht ,
sich seine Alpenreise leisten kömite , so ist auch das kein Unglück .
Wir glauben , daß die zahlreichen Arbeiter , die ständig die Urania
besuchen , in dem neuen Vortrag mannigfache Anregung finden .

Der Berliner Zoologische Garten hat von Herrn Herbst , in
Finna Gratcnau u. Co. , aus Concepcion in Chile wieder ein sehr
interessantes Geschenk in Gestalt einer chilenischen Tiger «
l a tz e erhalten , eine Art . die hier noch nie lebend gezeigt werden
konnte . Das zierliche Tier , kotis luianu ist sein wissenschaftlicher
Name , unterscheidet sich durch seine braune Grundfarbe und die sehr
kleinen schwarzen Flecke leicht von den verlvandten Formen , von
denen die Geoffroys - Tigerkatze wohl die in unfern zoologischen
Gärten häufigste ist . Es sei dabei erwähnt , daß die Tigerkatzen nicht
etwa die Tigerzeichnung , also Ouerstreifen aufweisen , sondern nach
Leopardenart gefleckt sind . Die Bezeichnung „getigert " statt gefleckt
rührt wohl daher , daß die Spanier in Südamerikg den dortigen
pantherähnlichen , gefleckten Jaguar als „ Tiger " bezeichneten . Die
verhältnismäßig zahme Katze bewohnt einen Käfig des kleinen Raub -
tierhauses .

Orgelkonzert . Otto Dienel giebt Montag , den 26 . September ,
abends 7' /� Uhr , in der Marien - Kirche ein Bach - Konzert bei freiem
Eintritt unter Mitwirkung von Frl . Hedwig Kaufmann ( Sopran ) ,
Frl . Wally Paasch ( Violine ) , Herrn Ludwig Schubert ( Tenor ) , Herrn
Paul Sager ( Bratsche ) und Herrn Rob . Schwiesselmann .

Die Freie . Bolksbühne veranstaltet unter Mitwirkung der
Berliner Tonkünstler - Kapellc , Dirigent Herr Karl Vach , und des
Geigensoli st en Alfred Wittenberg am Sonnabend ,
den 8. Oktober , 3 Uhr , in der Brauerei Friedrichshain ein großes
Mendelssohn - und Beethoven - Konzert zur Feier des

Herbstfestes mit darauffolgendem Fcstball für die Mitglieder . F e st -
marken a 60 Pf . inkl . Programm sind noch bei rechtzeitiger Be -
stellung in allen Zahlstellen zu haben .

„ Goethe " eröffnet den Cyklus der volkstümlichen Kunstabcnde
der Stadt Charlottcnburg am Sonntag , den 2. Oktober , in der Kaiser
Friedrichschule am Savignyplatz . Für das Programni , welches den

größten deutschen Dichter in seiner herrlichen Vielseitigkeit als

Lyriker , Dramatiker und Philosoph zeigen soll , haben sich der Kom -
Mission allererste Künstler zur Verfügung gestellt . Der Kartenverkauf
hat in den Charlottenburger Buchhandlungen und bekannten Vcr -
kaufsstellen begonnen . Die Preise sind 0,50 M. , nur einige nummc -
rierte Reihen ä 1 M. sind auf Wunsch eingerichtet worden .

Im Bcllc - Alliance - Thcater sahen wir am Freitag einen alten
Bekannten wieder . Herr August Junkermann trat als Onkel
Bräsig wieder auf die Bühne . Längere Zeit hat dieser Künstler
seinen plattdeutschen Lieblingsdichter nur in Recitationen verHerr -
licht ; jetzt führt ihn der Gedanke , sein fünfzigjähriges Künstlerleben
zu feiern , auf die Bretter zurück . Junkermann spielte die ihm einzig
liegende Gestalt aus der Stromtied mit dem prächtigen Humor , in
dem ihm so leicht keiner gleich kommen wird ; und auch vom Alter des
Künstlers ist beim Lampenlicht nichts zu verspüren . Die übrigen
Künstler kamen dem Gaste leider weder an Gestaltungskraft gleich ,
noch nahmen sie es im Plattdeutschen mit ihm auf . Montag ist das
eigentliche Jubiläum des Herrn Junkermann .

Hus den Nachbarorten .
Aus dem Bau der „ Arbeiterwohnhänscr " in Spandau durch den

Militärfiskus wird nun doch wohl nichts werden , denn jetzt ist diesem
Projekt erfreulicherweise auch in der städtischen Baupolizei ein

Gegner erstanden . Die Deputation lehnt die Erteilung der Bau -
crlaubnis mit Recht ab , da das in Aussicht genommene Bauterrain
an keiner regulierten Straße liegt , und darum zunächst mit
Kanalisation sowie mit Gasleitung versorgt werden muß . Im
Interesse der Arbeiter liegen solche Art „ Arbeitcrwohnhänser "
sicherlich nicht . Da hat der Militärfiskus doch eine viel günstigere
Gelegenheit , sein Wohlwollen für seine Spandauer Arbeiter zu be -
weisen — indem er deren Lohnforderungen bewilligt , und
anch das Bestreben der Stadt , die immer dringender benötigten
Walderholungsstätten für kranke und sieche Arbeiter zu errichten , that -
kräftig finanziell unterstützt .

Rixdorf . Auf schreckliche Weise ist das 2jährige Söhnchcn des
Töpfers Karl Schwarz , Prinz Handjerystraße 9, ums Leben ge -
kommen . Frau Sch . besuchte mit ihrem Knaben eine Nachbarin .
Als das Kind kurze Zeit ohne Aufsicht in der Küche blieb , während
beide Frauen nach dem anstoßenden Wohnzimmer gegangen waren ,
fand es unter dem Küchentisch eine Flasche mit Salzsäure und trank
von dem Gift . Auf das Geschrei des Kleinen eilte - die Mutter herbei ,
und als sie sah , was geschehen , lief sie eilends mit dem Kinde nach
der nahen Unfallstation , wo der Magen des Knaben ausgepumpt
wurde . Trotz aller Sorgfalt war das Kind aber nicht mehr zu retten ;
es starb wenige Stunden darauf unter heftigen Qualen .

Der Oktober - Zuzug nack Ripdorf scheint großen Umfang anzu -
nehmen . Man kann dies schon daraus ersehen , daß die städtische
Gasanstalt soviel Bestellungen auf Gasautomaten und Gas -
messcr hat , dah sie , obwohl ununterbrochen 15 Rohrlcgerkolonnen
beschäftigt sind , die Arbeiten gar nicht bewältigen kann . Allein in
diesem Monat wurden bisher 500 Gasmesser und zahlreiche
- Agtomaten aufgestellt , es liegen aber noch Bestellungen auf 300 Gas -
messer und 150 Automaten vor .

In Schöncberg soll endlich mit der Errichtung von städtischen
Badeanstalten begonnen werden , für die in der neuen Anleihe bereits
ein Betrag von 210,000 Mark vermerkt ist . Man will keine große
Badeanstalt bauen , sondern es sind nach dein System des Professor
Lassar in verschiedenen Stadtteilen kleinere Anstalten vorgesehen , von
denen ' in nächster Zeit zwei errichtet werden sollen . Eine davon wird
in der Nähe des Bahnhofes Ebersstraße zu stehen kommen , die
andere hingegen in Alt - Schöneberg auf der sogenannten Insel .

Gerichts - Leitung .
Die protektionierte preußische Kunst . Aus Breslau wird berichtet :

Mit einer interessanten Beleidigungsklage hatte sich das hiesige
Schöffengericht zu beschäftigen . Der hiesige Kunstmaler Oskar
S i tz m a n n veröffentlichte am 10. Februar d. I . unter der Ucber -
schrift „ Verfehlte Kunstpolitik " einen Artikel , der die bekannte Vor -
gcschichte der Beschickung der deutschen Kunstausstellung in St . Louis
besprach . In dem Artikel wurde gegen den Lokalverein Berlin der
Allgemeinen Deutschen Kunstgenossenschaft und seinen Vorsitzenden
Anton von Werner scharfe Angriffe gerichtet . Der Hauptvorstand
der Allgemeinen Deutschen Kunstgenossenschaft schrieb hieraus an
Sitzmann einen Brief , in dem es hieß , daß er sich der Ehre nicht
würdig gezeigt habe , den Juroren anzugehören , und deshalb aus -
geschlossen worden sei . Unterzeichnet >var das Schreiben vom Hof -
rat Professor Hans Kießling und Architekt Georg von Mayenburg
in Dresden . Sitzniann strengte nun gegen diese beide Herren eine
Privatklage wegen Beleidigung an . Die Vertreter der Beklagten ,
Rechtsanwälte Dr . Klöckner und Sonnemann aus Dresden , bcan -
tragten die Freisprechung , da sie in Wahrnehmung berechtigter
Interessen gehandelt hätten . Derselben Ansicht war auch das Gericht ;
es sprach die Beklagten frei und legte dem Kläger die Kosten zur
Last .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Johannisfeuer . Montag :

Mittwoch : Johanniöseuer .

SHochen - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Der Freischütz . Montag : Die

Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr . ) Dienstag : Manon .

Mittwoch : Hänsel und Gretel . Coppelia . Donnerstag : Tristan und Isolde .
( Ansang 7 Uhr. ) Freitag : Zar und Zimmermann . Sonnabend : Der
Barbier von Sevilla . Sonntag : Bajazzi . Coppelia . Montag : Rienzi .
( Ansang 7 Uhr. )

Neues Köuigl . Opern - Theater . Sonntag : Wie die Alten sungen .
Montag : Romeo und Julia . Dienstag : Sappho . Mittwoch : Ein kritischer
Tag . Donnerstag : König Heinrich V. Freitag : Ein kritischer Tag .
Sonnabend : Egmont . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonntag : Ein kritischer Tag .
Montag : Maria Stuart . ( Ansang 7 Uhr . )

Deutsches Theater . Vom Sonntag , den 25. September bis Montag ,
den 3. Oktober : Kettenglieder .

Berliner Theater . Sonntag : Letzte Stunden . Montag : Zapfen «
sweich. Dienstag �Letzte Stunden . Mittwoch : Im bunten Rock. Donnerstag :
Zapfenstreich . Freitag : Onkel Wanja . « onnabcnd : Zapfenstreich . Sonntag :
Onkel Wanja . Montag : Zapfenstreich .

Lcssing - Theater . Sonntagnachmittag 2,l3 Uhr : Monna Vanna .
Sonntagabend : ( TraumuluS . Montag : Die Frau vom Meere . Dienstag :
Traumulus . Mittwoch : Der Richter von Zalamca . Donnerstag :
Traumulus . Freitag : Die Frau vom Meere . Sonnabend : Traumulus .
Sonntagnachmittag 2' / , Uhr : Rose Bernd . Sonntagabend : Traumulus .
Montag : Die Frau vom Meere .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Wild -
schütz. Sonntagabend : Die Fiedermaus . Montag : La Traviata .
Dienstag : Der WildschÄtz . Mittwoch : Gasparone . Donnerstag : Oa
Traviata . Freitag : Die Fledermaus . Sonnabend : Der Freischütz . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Der Troubadour . Sonntagabend : Undine . Mon «
tag : Tell .

Neues Theater . Sonntag : Erdgeist . Montag : Der Strom .
Dienstag : Minna von Barnhelm . Mittwoch : Erdgeist . Donnerstag :
Salome . Freitag : Minna von Barnhelm . Sonnabend bis Montag :
Unbestimmt .

Tchilter - Theater O. ( Wallner - Theater . )
Die Jungfrau von Orleans . Sonntagabend :
John Gabriel Borkmann . Dienstag und
Donnerstag : John Gabriel Borkmann . Freitag : Das Heiratsnest .
Sonnabend : In Behandlung , sonntagnachmittag 3 Uhr : Johannisjeuer .
Sonntagabend : In Behandlung . Montag : Mcdca .

Schiller - Theater X. ( Friedrich - Wilhelmstüdtisches Theater . ) Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr : Die Kinder der Erccllcnz . Sonntagabend : Di «
Kreuzelschreiber . Montag und Dienstag : Die Kreuzelschreibcr . Mittwoch :
Mcdea . Donnerstag : Die Krcuzeljchreiber . Freitag : Johannisseucr .
Sonnabend : Die Kreuzelschreiber . Sonntagnachmittag 3 Uhr : König
Lear . Sonntagabend : Pension Schüller . Montag : In Behandlung .

Residenz - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nora . Von Sonntag -
abend , den 25. September , bis sonnabendabend , den 1. Oktober : Eine
Hochzcitsnacht . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die 300 Tage . Montag : Eine
Hochzcitsnacht .

Kleines Theater . Sonntag : Des Pastors Ricke . Montag : Elektra .
Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Des Pastors Rieke . Donnerstag und
Freitag : Nachtasyl . Sonnabend bis Montag : Unbestimmt .

Trianon - Thcater . Von Sonntag , den 25. September , bis Montag ,
den 3. Oktober : Ihr zweiter Mann .

Belle > ' Alliance - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Dame
aus Trouville . Sonntagabend bis Dienstags Onkel Bräsig . Mittwoch bis
Sonnabend : Die Revue der Chansons . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Wilderer . Sonntagabend und Montag : Die Revue der Chansons .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Verschwender .
Sonntagabend : Ehrliche Arbeit . Montag : Der Goldbaucr . Dienstag :
Mein Leopold . Mittwoch : Der Verschwender . Donnerstag : Mein Leopold .
Freitag : Sappho . Sonnabends Hasemanns Töchter . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Romeo und Julia . Sonntagabend : Mein Leopold . Montag :
Ehrliche Arbeit .

Deutsche Bolksbühne . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber, '
Sonntagabend bis Dienstag : Genoveva . Mittwoch bis Freitag : Der
G' wisscnswurm . Sonnabend : Die Räuber . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Slcnnchen von Tharau . Sonntagabend : Genoveva . Montag : Der
G' wissenswurm .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Charlehs Tante .
Sonntagabend bis Sonnabendabend : Der Weibcrkönig . Sonntagnachmittag
3' / , Uhr : Charlehs Tante . Sonntagabend und Montag : Der Weiberkönig .

Central . Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Geisha . Sonntag -
abend : Die Fledermaus . Montag : Die schöne Helena . Dienstag : Die
Geisha . Mittwoch : Der

"

Der Zigcunerbaron . Sonnabend :
3 Uhr : Der Zigeuncrbaron . Montag : Unbestimmt .

National - Theater . Sonntagnachmittag : Zar und Zimmermann .
Sonntagabend : Der Troubadour . Montag : Zar und Zimmermann .
Dienstag : Rigoletto . Mittwoch : Der Wildschutz . Donnerstag : Der
Troubadour . Freitag : Rigoletto _ Sonnabend : Der Freischütz . Sonntag¬
nachmittag : Der Troubadour . Sonntagabend : Der Freischütz .

Casiuo - Thcater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Der Denunziant . Von
Sonntagabelid , den 25. September , bis Montag , den 3. Oktober : Mutter
Gräbcrt . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Der Denunziant .

Apollo - Theater . Sonntag bis Dienstag : Venus aus Erden mit
Hans , das denkende Pferd . Vom Mittwoch ab : Berliner Lust .
Specialiläten .

Dentsch - Aincrikanisches Theater . Allabendlich : Ueber ' n großen
Teich .

Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Nur eine Nacht . Am
andern Morgen .

us . wcomag : �ic ilyonc yciena . �» cnsmg : jjic
: r Vogclhändlcr . Donnerstag : Tannhäuscr . Freitag :
Tonnabend : Die schöne Helena . Sonntagnachmittag
baron . Montag : Unbestimmt .

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter ,

gediegener Arbeit enipsichlt [ 722 *

WUh . Sambrecht ,
Berlin SiW . , KimconNtraMMe 19 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten Jakobswaße .

KröKtes Kaufhaus des Nordens für

|
Herren- * Knaben-Bekleidung. |

12 Schaufenster Front .
Größte Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,

' festen Preisen . 4081 / 1

[ MoritZ QrOSS , Kastanien-Allee42.i
AMj Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

inzüge nach Mass m 24 80 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz [ 371 /

Aus * Löther
Restehandiung Prinzenstraße 38 I, am Moritzplatz

und Belle sAlliancesStr . 98 1-

Nur 13 Minuten
vom Bahnhos Grünau entjernt wird ein neues Terrain am Falken -
berge erschlossen . 292L�

Nur bis zum 1 . Oktober 1904
werden die ersten 100 Parzellen zu Ausnahmepreise » von

1 Marli an pro gm. netta Kanlaad
unter günsttgstcn Zahlungsbedingungen verkaust . Hochbau und Land -
hansbau gestattet .

Näheres von 10 —0 Uhr im Restaurant lNeier , Straße am Falken¬
berg 10 bei Grünau . ( Firma und Nummer beachten !)

Nur noch einige Tage !

Sfiariendorfer Koehbau - Terrain !
ÄOO Baustellen von M. 3000, — an , prachtvoll geschnitten dl. 3, -

und M. 4, — pro Quadrat ■ Meter netto Baustelle , zur Straße
nichts mehr abzutreten .

UanuIlNation , Gas , Wnsserleitnng , elek -
frisehes jLleht , 3 Minuten vom Endpunkt der elektrischen i
Bahn Behrenstraßc —Mariendors . 2390b * |

Verkäufer , auch Sonntags von 3 —8 Uhr , auf dem Terrain .

Elxentuniei - A. Liowrclc , Berlin , Gneisenanftr . 5' Z.

ßaadpayelica .
Neue Kolonie bei Buch - Röutgen -

thal , Vorortverkehr , herrliches Villen -
gelände , 27 Minuten von Berlin ,
20 Pf. , große Zukunft .

O! - Rttte 10 Mark
gesunde Höhenlage , erster Boden , rege
Bauthätigkcit .

Näheres Ott » A«ei - i » , Carow bei
Buch , Sonntags bei AldreelU ,
Buch ; A. Joers , Fleischermeister ,
Chartottenburg , Wilmersdorserstr . 125,

Sonntag, Kontag,
verstauke

EH erste in

ff Anzug- , Paletot -

M v u . Hoseu - StotTen
UV spottbillig ; . " Vffi

Tuch-Nieileriage A. Storbech
Wcinbergswee IIA .

Sonntags 8 —10 , 13 —2 Uhr .

' Berlin SW. , Alte lakobstr . 124. '

ilasctiinenbau - und Bau-Schuie.
Werkstätten . Gegründet 1874. 1
Elektro - Maschinen - , Bau - . 1

Ingenieur - , Techniker - , Werk - 1
meister - , Monteur - Ausbild . I
Vorkenntnis nicht erforderl . (

„Neue Abendkurse . "

kostenlos .

Reste
von Herren - und Knaben ■ Anzügen ,
Winter - Paletots , Damen - Kostümen !

Enorm billig .
Fabrik - Niederlage

An der Schlknse 8 parterre ,
in nächster Nähe des 2chlos >plat >.
Kein Laden ! Geöffnet v. Z- SUbrnacbm .

Heute Sonntag *. 12 —2 Uhr.

Berkauf direkt an Privat « !
_

Vom 1. O ktobcr ab halte ich Karl -
Ttraste Äva fim Hause der Kaiser
Friedrich - Apotheke ) täglich von
' / « 8 —■/, ; { eine Poliklinik für Kinder -
Krankheiten ab. 32/7 *

Dr. Paul Marcuse ,
Arzt , Kinderarzt ,

X. , Brunnen - tStrasxe 188 .
8 —9 , ' /a5 — 6, außer Mittwoch .

� Hygienische Artikel &
jeder Art , viele Neuheiton .
. Reichhaltige illustr . Preis¬

liste gratis u. franko .
Gummiwaren - und VerbandstoH -
Fabrik Jos . Maas &Co . , BerlinOO ,

Oranienstr . 108.
Grb' sst . Hausd . Branche .£

Parteigenossen , Freunden und
Bekannten die ergebene Mitteilung ,
daß ich Dunlkerstr . 80 » ein 157Sb

OijunrrQnAeucIlitft
eröffnet habe . Ilm gütigen Zuspruch
bittet Simon Cohn , Cigarremnacher .

Filz - Hüte
in grösst . Aus¬
wahl f. Damen -
u. Kinder , gar¬
niert und un -
garniert zu an¬
erkannt billig .
Preisen , auch

Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin .
1. Geschäft :

Lützowstr . 30,
2. Geschäft :

Lützowstr . 39 . —

Eigene Stroh - und Pilzhutfabrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fernsp . - Amt IX . 6341 .

Gardinen -

älterer Muster in weist und creme zu
1 —4 Fenstern passend , spottbillig in dem

Gardinenfabrik - Lager
von Zruno Gütber

aus Plaue » in Sachsen ,
Berlin O. , Gruner Weg 80 ,

part . , Eingang vom Flur ( kein baden ) .
Proben nach austcrhalb portofrei .

—Eine Mark —i
wöchentliche Teilzahlung liefere

Bestellungen n. Rtast , tadell . Auss .
Werkstatt im Hause .

IlliiMg . timWgZti' . l ?.
Ab 3. Oktober an der

. Innnotvlt�brlieke
8BSH am Bahnhof Jannowitzbr . MBB

Sie kaufen am Besten ! ! !

auf Teilzahlung
be. Juiire & König,

Warschauerslr . 72.
( Wöchentlich nur 1 Mk. ) Herren - ,
Oamen - u. Wecker - Uhren , Regulateure ,

Broschen , Ringe . Ketten . 1992 *

Tischlereien ,
Schlossereien , Gürtlercien werden zur
Vergrößerung Kapital nebst kaus -
männischer Kraft gegen möstige Be -
dingungcn gestellt . Offerten an
Tiburttus , Wilhelmsw . 20. 154lb

» ESTE .
Zur Damenmäntel - Konfektion ,
Mädchen - vmdKnabengarderobe ,
Damentuche in schwarz und
f arbig , KostümstoSe , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew . Plüsch ,

Sammete , Besatzartikel etc .

V0NFEKT10N
Fertige Jacketts , Paletote ,

Capes , Kostüm - Röcke etc .
Größte Auswahl . Billige Preise .

COril - r Kottbnscr - A
. fCIA , Strasse �

Monatlich
» — 10 Mark —

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

l. Tonppowski,

Heues 121,20

Parzellierungsterraia
au der Sitsdorf -

Friedrichsftldek Grenie .
Ia . Gartcnboden , OB . 20 — 45 Mark ,
coulantc Bedingungen . LUlskunst täglich
auch Sonntags , nachmitt . im Bahnhofs -
Rest aurant Biesdorf t�tadtbahnstat . ) .

Restaurant und Lagikrliaus .
Unser Gärtner - Verkehrslokal mit

Herberge , das tvir seit 4 Jahren in

eigner Regie beweiben , beabsichttgen
wir zu verkaufen oder zu ver -
pachton . selbstrefiektanten be¬
lieben sich nachmittags 3 —7 Uhr zu
melden in unsrer Geschäftsstelle Berlin ,
Metzerstr . 3, II rechts . �012

tilge!!!. MMw Gärtnervereifl



Neu eröffnet !

Central = Leihhaus
Kaufhaus für

DatnensBekleidung
70 Jägerstraße 70 .

Billigster Verkauf von neuesten Damen- Moden.

Jacketts

Capes
Costumes . .

Blusen . . . .

Costumröcke

y * *Ä . s

IllnMtr . Katalog kostenfrei .

A . Schonert

BeUfedern - und Daunen • Specialgeschärte
SO . | Oranien - Sirasse 12 , ( 3cke Neillricdspi - �)

W- , Gleditsch - Strasse 49 ( winterfeidtpiatz ) .

4 , Kinderbettstellen v. 7,50 bis 110, —Mk.
Betten , der Stand „ 12, — „ 110,50 „
Bettfedem , das Pfd . „ 0,50 „ 6, — „
Daunen , das Pfund „ 2,50 „ 10, — „

Rossbaar - Matratzen , Daune » decke » ,
Kamelhaardecken , Schlafdecken .

Neu aufgenommen am Heinrichsplatz ;

Kinderwagen .

Dem verfeinerten Geschmack
des grossen Publikums Rechnung tragend , haben wir bei Verfertigung von Lagersachen
mit dem Rahmen des Alltäglichen gebrochen und dieselben höchst elegant ausgestattet

und vornehm in Schnitt und Arbeit ausführen lassen .

Als höchsten Beweis unsrer Leistungsfähigkeit
offerieren wir :

Winters Paletot „ Treffer II "
aus dunkelgrau fein meliertem Marcngo oder solide gestreift , mit gutem , karierten
Plaidfutter , einreihig mit verdeckter Leiste , sämtliche Nähte zweimal gesteppt , < Q _
Sarametkragen und Windlitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. U» ,

Winter - Paletot „Treffer I "
aus dunkelgrau Marengo - Cheviot , glatt ,
grau oder gestreift , auch aus seidenartigem ,
schwarzen Eskimo , einreihig , mit schwerem
Plaidfutter , Sammetkragon , Windlitze und
höchst elegant verarbeitet , voll - OQ _
ständiger Maß - Ersatz . . . . Mk. » P ,

Winter - Paletot „ Komet "
aus fein meliertem , glatten oder ge¬
musterten , höchst soliden Oberstoff , sehr
luxuriös verarbeitet und ausgestattet , von
Maß - Schneidern hergestellt , voll - Qß _
ständiger Maß - Ersatz . . . . Mk. ööj

Palelots „Treffer " und „ Komet " auch für extra starke Personen .
aus Loden , Marengo oder Double , mit Plaid - oder
Lammfell - Imitation gefüttert , von

- » 5J6 . 10, - , 12, - , 15, -Winter- Joppen
Die Preise sind streng fest und auf jedem Gegenstand in Zahlen deutlich sichtbar .

Or * nien . &5t . WH

deutsche Cowpogni�
UERIillV S . O .

Preis - Courant gratis und franco .

Max Zückermanns Spezial - Haus
für Kinderwagen , Sportvagen, Betten

o. Melallbetlstellen IWÄ « ' -
BteaennnawshI . best . Ksbrlkat .

Stniflne Pwlse . r «»zahlllnn aeftattet
Säd nrähcrtn Sann Raffapreife .

„ - Aus Wunich lommt tjeitre »« Ins Haus .

tJbo. law - ioo SR. 186 Brunnenslr . 186 , voml . Etage . 12, 18 - 100 M

iseh. Unterricht
( Konveriatio » u. Rnfangs - Unter -
richt ) erteilt und tlebersettuiigen

übernimmt löblSL »

Gertrucl Suvienty ,
Sektioedeeg , Sedanftrabe57 , III

lilllOcilOlIOs

Bürger-
Bräu.

Braun - u . Hellquell .

Speclal - iussehauk

MiriiWiiS
( nächst dem Spittelmarkt ) .

Oekonom

Lambert Melxner .

Heute und folgende Tage
kommt eine

Sensationelle Partie !
Grosser Posten

prima Velour - Teppiche
mit kleinen Wehefehlern , prima Qualitäten , zum Verkauf .

Zimmergrösse . . . . . .m. 10,50

Salongrösse . . . . . . .. 22,50

Saalgrösse . . . . . . . .. 33,00
ferner einzelne Teppiche in echt Oriental ,

Smyrna , Tournay , Velvet u. Brüssel für Speise - , Herren - u. Wohn¬

zimmer 25 , 37 ( 50 , 48 , 65 — 250 m. ,

streng moderne Muster , . .... ... des reellen
prima Qualitäten ,

� fur die flalIi : e
Wertes . 1

Plüschportieren
reich gestickt

2 Flügel . 1 ifuer
behäng ,

Garnitur 9 M. an .

Steppdecken

Plüschtischdecken
Chalsclongnc -

decken
mit kleinen Fehlern

von 5 M. ab .

Erbstüll - Stores

Hochelegant 5i50 M.

Gardinen , Stores

2. 50,3 . 75bis15M .

eppich- Hermann Bursch,
Engros - Spandanerslr . 65- 67,

HaUS ZwiscKaiser Wiltielm-6 u. HSoIstr .
Günstige Gelegenheit für Brantleute , Hotels , Pensionate etc .

Dienstag ,

den 27 . September .
3682 *

434L

Ausnahmepreise

Eine Partie

imit .

Teppiche
ein larbenprächtiges ganz neues

Gewebe in echt oriental. Mustern
90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 )

130X195
160X230
200X300
250X350
300X400

7,85
12. 25
17,50
25,00
33,00

11,50 )
17,50 )
24,00 ;
33,00 )
46,00 )

sünLuge Kaufgelegenheit
für Hotels , petljwlmtt etc .

Nach auswärts perNachn ahme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
�»" " Oranienslr . ISB .

Pracht - Katalog
etwa 600 Abbildungen

gratis und franco !

Enorm

pr * billig
gelangen zum Verkauf die letzter Saison zurück¬
gesetzten , nur hochmodernen , aus feinsten Massstoffen
herrührenden , vornehmen

Anzüge
Jackett - Anzüge . . Masspreis bis 65 M. , jetzt 18 —40 M.

züge . Masspreis bis 75 M. , ja"
Masspreis bis 70 M. , jetzt 10 —43 M.

Gehrock - Anzüge
Herren - Paletots
Herren - Hosen . . Masspreis bis 24 M. , jetzt 7 — 14 M.

Sonntag 8 —10 und 12 —2 Uhr geöffnet .

Deutsches Versandhaus
Jägerstrasse 63, 1 Treppe . Hausnummer achten .

Von der Bellealliancestrasse 98 verzöge

Anzüge nach Mass

Paletots nach Mass

a
K<

CS
o

A
p.

p"
Fi

Ä4 und 30 Mark .
Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst

ewissenhafter Anprobe liefere ich von prima
' artie - Mtoffrebten mit guten Zuthaten Anzüge nach

Mass zu obigen Preisen . 5762L »
Anzüge chemisch reinigen und aufbügeln Mk. 2,50 .

Sonnenschein5 Iwm- Men
Chansseestr . 54 I — Lindenstr . 95 I .

Von�der��BelleaHiances��

MAGGr Würze am

in grossen Original - Jlaschen

�3
V"
0
v
>
3

Man verlange ausdrücklich Wttvze .
zu M. 6 . -

( Jnhall ea. 1125 lümmm ) imd füllt die Würze dann selbst in
ein kleines , mit Würzesparer versehenes Maggi - Fläschchen ab.



fBp den

Todes - Anzeige .
Nm 22. d. M. verstarb unser

Mitglied , der Schlosser

veorg Lrümmer
Gotzkowskystraße 20.

Ehre seinem Andenkens
Die Beerdigung findet heut ,

Somitagnachinittag 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Moabiter
Krankenhauses ( Eingang Birken .
stäche ) aus nach dem Heilands�
Ltirchhos in Plötzensce stait .

Gleichfalls am 22. d. M. ver -
starb unser Mitglied , der Böttcher

Karl Lehmann
Raumerstraße 23.

Ehre s ei n e m An d en k en !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntagnachmittag 3 Uhr , von
der Charits aus nach dem Charitö -
Kirchhos statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Ceutralverein deutscher
Söttcher .

( Filiale Berlin . )
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unser Kommissions -
Mitglied

Karl Lehmann
am Donnerstag , den 22. , an der
Prolctarierkrankheit im 3S. Lebens¬
jahre gestorben ist.

Ein ehrendes und unvergeßliches
Andenken für seine strebsame und
mühevolle Thätigkeit sür die Be -
sreiuna seiner Mitmenschen be-
wahrt ihm die Mitgliedschast Berlin .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 25. September ,
nachmittags 3Uhr , von derLeichen -
Halle der Charit « aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
39/0 Der Vorstand .

NB. Die Versammlung am
Sonntag , den 25. September , fallt
der Beerdigung wegen aus .

Mclw

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser

Kvoni Brümmer
am 22. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Llndenkcn l

Die Beerdigung sindet am
Sonntag , den 25. September er. ,
nachmittags 3 Uhr , von derLeichen -
Halle des Moabiter Krankenhauses
aus nach dem Heilands - Kirchhose
in Plötzcnsee statt .

Rege Betellizung wird erwartet .

I�ackruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser

Miit Isecke
am 21. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken l

121/12 Die Ortsverwaltunc .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann und unser
guter Bater , der Schlosser

keorg Brümmer
nach kurzen , schweren Leiden im
33. Lebensjahre am 22. September -
gestorben ist.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Die trauernde Witwe

Ann » Brömmer geb. Laehler
und Kinder .

DI « Beerdigung findet am
Sonntag , den 25. September ,
nachmittags 3 Uhr , vom Kranken »
haus Moabit aus statt . 455L

s »

Central - Kranken - u. Sterhekasse

der deuiseben Wagenbauer.
Bezirk Berlin 10.

Den Mitglieder : , zur Nachricht ,
daß das Mitglied , der Schlosser

Jahn
am 22. d. M. verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 25. M. , nachmittags
5>>/z Uhr , von der Leichenhalle des
Friedens » Kfirchhoses in Nieder -
Schönhausen aus statt .

Hie Ortsverwaltung .

Für die innigste Teilnahme und die
reichen Kranzspenden bei der Be -
erdigung meines lieben Mannes sage
ich allen , insbesondere seinen Kollegen
der Waffen - und Munitionsfabrik , dem
Wablvcrein sowie dem Mctallarhetter -
Verband meinen herzlichsten Dank .
3l528b Witwe Thiem

und Kinder .

MilMl HsD * *
Olga Jacebson , s,r « Ä

Ceotral - KraiMasse

der Tapezierer u. verwJerufe
Deutschlands . Filiale Berlin I.

Am 21. d. M. verstarb unser
Mitglied , Herr 14ö8b

«lax Loltmann
nach schwerem Leiden im Mtcr
oon 43 Jahren .

Die Beerdigung sindet heute
Sonntag , den 25. d. M. , nachmittags
4' / - Uhr , von der Leichenhalle des
neuen Zwölfapostel - Friedhofes ,
Schöneberg , Tcmpelhoserstraße ,
aus statt .

Die Ortsverwaltung .
I . A. : 0. Spandau .

Stukkateure !
Am Donnerstag , den 22. Sept . ,

verstarb unser Kollege

Knhsrk Lau
im 25. Lebensjahre an der Pro
Ictarierkrankheit nach langem ,
schwerem Leiden . 175/5

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute

nachmtttag um 3 Uhr von der
Charits - Leichenhallc aus nach dem
Charit « - Friedhof , Müller - und
Seestraßen - Ecke , statt . — Zahlreiche
Teilnahme am Trauerzuge erwartet

Die Ortsverwaltung des
Oentralverbandes der Stukkateure

Deutschlands . Filiale Berlin .

Für die vielen Beweise der Liebe
und Teilnahme , die uns bei der
Beerdigung imsres lieben Mannes ,
Bruders und Schwagers

Otto Reha
zu teil wurden , sagen wir allen ,
insbesondere dem Raucher - Klub
„Vergißmeinnicht II " sowie dem
Prediger Herrn Rohde für die
trostreichen Worte am Grabe
des Entschlafenen unser « innigsten
Dank . I52gb

Im Namen der Hinterbliebenen
I - onis Beyer .

Soeben erschien : 3tes Causend

Die Harnleiden
ihre Sefahren , Verhütung und

Beseitigung von

J ) r . med . Schaper ,
Berlin , Königgrätzerstr . 27.

Preis 1 Illark .

Wimze « , Schwaben
alles Ungeziefer Ä
vertilgt man totficher u. schnell nur
allein mit Noa - s unerreichten , un -
sehwaren Spectalmittel » . Preis
pro Portton m. Anw . —,50 , 1, —,
1,75 n. 3, —. Einzig u. allein echt
nur beim Erfinder u. Fabrikanten
Uav Nna Blsasscrstrasse 5
IndA nUd ) 3 Haus o. Rosenth . - Thor .
Lieferant f. Militär u. städt . Behörden .

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Bson
Ecke

UiPrinz . - Allee
Herren - und Knaben -

| Moden. Berufskleidung .
Elegante Paletots

und Havelocks . *
' Grosses Lager in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Mass .

Allerbiiligste , streng feste Preise .
Elegante Einsegnungs - Anzüge .

Oskar Srotbäekereien S

Mutter , wenn wir wieder zieh ' n,
Geht es ' raus hier aus Berlin ,
Denn das sollte mir nochfehlen ,
Für denHauswirt mir zu quälen .
Arbeit hab ' ich im Vorort ,
Deshalb komm iohbesser fort ;
Brauch ' nicht täglich zweimal

fahren
Und kann auch das Fahrgeld

sparen .

Zum Umzug .
Mann ! Da bin ich einfach baS !
Eauszieh ' n willst Du , nach

so ' n Kaff ? —
Was ich in Berlin kann sparen ,
Macht viel mehr aus als Dein

Fahren ,
Oskar Hankes Brotbäckerei
Hilft am meisten mir dabei ;
Billig ist sein Brot und groß ,
Alle Baclrwar ' schmeckt famos .

Bäckereien befinden sieh wie folgt :
Centi - niu .

Dragonerstr . 15.
Alexanderstr . 14.

Aorden .
Brunnenstr . 27,
Brunnenstr . 95.
Marlenburgsrstr . t ,
Gollnowstr . 9.
Linien str . 3a .
Greifswalderstr . 12.
Ruppinerstr . 12.

Word - West .
Turmsfr . 67.
Beusselstr . 17.
Wittstockerstr . 9.
Wiihelmshavenerstr . 37,
Liibeckerstr . 20.

Süd - West .
Bergmannstr . 19.
Bellealliancestr . 24.
Friedrichstr . 27.
Friedrichstr . 242.
Markgrafenstr . 99.

Süden .
Rifferstr . 2 b.

Prinzenstr . 12.
Bärwaidstr . 49.

Süd - Ost .
Mariannenstr . 12.
Kottbuser Damm f.
Reichenbergerstr . 62.
Wrangelstrasse .
Oranienstr . 186.
Manteuffelstr . 90.
Eisenbahnstr . 8.
Lübbenerstr . 10.
Admlralstr . 10.

Osten .
Kronprinzenstr . 8.
Schillingstr . 19.
Markusstr . 18.
Frankfurter Allee 59.
Krautstr . 41.
Memelerstr . 16.
Andreasstr . 16.
Caprivlstr . 25. 411L *
Grüner Weg 63.
Kreuzigerstr . 1.
Bahnhofstr . 23 ( Lichtenberg ) .

Cognac
selbst zu bepeiten !

Cognac mit französischem Oeschmack » Aroma
kann niemals mit künstlichen Essenzen , sondern nur aus
französischen Grundstoffen nach altbewährter Grundlage des
streng französischen Verfahrens erzeugt werden . Itclchels
Cognac - Extract Marke „ Liichthcrz " ist ein Destillat
edler französischer Weine ( Bau de Vie de Oharente ) . IWf In
Deutschland unerreicht .

Iffan überzenge sich , der Cteschmack entscheidet !
Niemals lose , nur in Originalfl . a 75 Pf . , fine Champagne * * * 1,25 M.
Bei 6 Flaschen die 7te gratis . — WertvolleBroschüre
,,016 Destlilierung im Haushalt " völlig kostenfrei ! Erhältlich
in den durch Plakate kenntlichen Niederlagen und bei

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbahnstr . 4.
— — Grösste Specialfabrik Dentschlauds . ■
Man nehme aber nur Reichels Cognac - Extract mit dem Lichtherz

und nichts andres . Es giebt keinen Ersatz !

DieseWoGbelnSanimetu . Seide
Stelle diese Woche mehrere Tausend Meter zum direkten
Verkauf auch an Private . Darunter : Reinseidene elegante
Stoffe für Braut - und Hochzeits - Koben v. 1,00. Keinseidene
schwere Damaste , MerveiUeux etc . 15, 20, 25,00 p. Robe . Aparte
Blusen - und Jupons - Seiden v. 75 Pf . Prima Saramete in allen
Farben v. 75 Pf . Gestreifte Velours für elegante Herbst¬
blusen v. 75 Pf . Rest - Coupons für Blusen , Roben und Besatz
unter der Hälfte . Ganz besondere Gelegenheit : Ein Posten

Futter - Seiden , jetzt 50 Pf . p. Meter . — Muster franco .
Adresse genau beachten .

Seiden - Engeos - Haut , Hermann Herzog , Berlin ,
nur Spandauer Strasse 33 —35 , 1 Treppe links .

359D Ecke Simons - Apotheke .

Arbeiter !
Sie den Einkauf für ein neu z » errichtendes

| | * Cigarren - Geschäft
W besorgen , besichtigen Sie meine Kommissions - Läger ohne

Kaufzwang .
Die Fabrikate meiner Hänser find inHunderten von Geschäften

Berlins und Umgegend eingeführt . 3932 '

General - Vertrolor : S. ROIld , B0rlin 0 , MStSillllSStr . 23 ,

Specialität : IKalinda .

Jeder Möbelkäufer
besichtige im eignen Interesse vor Abschluß eines
Kaufes erst meine enorme Auswahl fertiger Möbel
und Polsterwaren in meinen vergrößerten Geschäfts¬
räumen zu enorm billigen Preisen ,

Zionskirch - Stragse 39 and 40 .

H . Holte , Tischlermeister . M7I . .
— Vorzeiger dieser Annonce bei Barzahlung 5 % Rabatt . =

Schöne Herren
Garderobe . Wir empfehlen :

1 Posten getragene Herren - Paletots
1 Posten getragene Herren - Anzüge
1 Posten getragene Hosen
1 Posten getragene Gchröckc u. Rockanzuge

von den feinsten Herrschaften und Kavalieren . Nur kurrc Zeit
getragene Monatssachen spottbillig : .

Zualeich machen wir auf unsere Ab¬
teilung nener Garderobe aufmerksam .

t J. Wälld , Herren u . Knaben - Garderoben

Hauptgeschäft : Chsusseestr . 80a .
2. Geschäft ; Prinzenstr 17, a. d. Wasserthorstr .

3. Geschäft : Gr. Frankfurterstr . Hb, a. d. Andreasstr .

Elegante Herren - Moden
Wilhelm Seide

so . , Dr esdenerstr . 20, TEfagV' � 0ranianp | -

fehle mein großes Lager 122L *'
a- und zweireihig , Mk. 9 . — ,
. —,1 5. —, 20 . —, 25 . —bis 30 . —.

Rock - «- Gehrock - Anzüge
Maßanfertigung zu soliden Preisen . — Großes Stofflager .

■ Frack - und Gesellschaft »- Anzüge werden verliehen .
�

Empfehle mein große

Palelots « Jaekett -Änziige

Die

Möbelfabrik
von

Adalbert Schulz
Rdcbcnbcrgerftr . 5

liefert Einrichtungen von 240 bis
5000 Mk. in nur anerkannt ge¬
diegener Ausführung zu äusserst

billigen Preisen .

= 3 = Coulantesfe Bedingungen . -
�

T. - A. IV 6877 . [ 79L * |

Gesund , nahrhaft u.billig
alkoholfreies . Erfrischungs-Getrank

Pat eir-nph' . ' : . ■ /

„ ausgezeunnet mit Ehrenpreis ,
ÄmVÄ . - ; u . goldenen Medaillen

Generdi - Verfreter - Ernst Krüger , Berlin NÖ HacKstestr . ZS.

Tef. Vli , N' stJ03 . C — -

- - -

Trinkt

Brause «
� - . Bastec

- *

alkohöTfrlries ' Erfrischungsgetränk '
Otto StaricK , N. O. Ldüdsberger Allee 6 - 7

. Tel . VII <666 . IH

teppsecken
taust man am preis -
wertesten nur birrft
fn 6er Sabril 72 « Ba « .
ftraste 72 , wo auch <ri »«

«teppbeiten aufgearbeitet werben .
0 . etrebmanbcl , Berftn 14L

Sttuftriertet Preiskatalog gratts .

I L RichRosien
3i5L + N. , Schwedterstrasse 26 .

Zur Saison empfehle meiner geehrten Kundschaft mein reich -

haltlget « Möbellager zur gelt . Bestchtignng .

DM - Abonnenten des „ Vorwärts " gewähre bei Bar - Einkanf

4 Prozent Rabatt .

Spezialität :

SolibbOrgerllch. Einrlchtungsn

150 - 3500 Mark .

Bar - oder Teilzahlung .

Willlelm Miscb

Kein Laden — Reelle Ware

Niedrige Preise

Kulante Bedingungen

Strengste Verschwiegenheit

BERLIN NO. ia .

Uiimgleichlich
schön und billig find

LsuAIvi ' S

Mafidafinen- Daiinen
Pfd . nur 2,50 9 » .

Kettfebern
Pfd . 50 Pf . . 75 . 1,00 .

Halbdannen 1,50 —3,50 M .
Piüanereüera « . Haaaea

Pfd . 2 bis 5 M .

fettige Ketten .
Großer Stand 12 M. .

bessere Torte 15 , 18 . 24 tO M .
Hochf . Brautbette » 40 - 50 M .

empfiehlt das
xr « » » e bspecial - Vlesebülit

L. Zöutler.
Orauienstraße 8,

nahe Hochbahn . 3222�

Ackerstraße 28 ,
Ecke Jnvalidenstraße .

ReinlckendorrerBtr . e4e .

Bettfedern-Oampf-ReiiNOung
Amt IV. 8971 , Freitransport .

Großes Lager fertiger Inlett « .
Bette Fabrikate . Billigste Preise .
Vorzeiger d. Inserats erhält 10 °l0.

Verantw Bedhkteur i panz Rehbein . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Dc " ck u. Verlas : Vorwärts BnÄdruckerei u. Verlagsanjtalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



ir . 226 . 21. 3. ftllagt des Jomirts " KM » lolbUitl Soavtag, 25 . September IM .

Versammlungen .
Bon der Lohnbewegung der Modelleure und Antrager ( Bild -

Hauer ) . Gestern abend hatten die Bildhauer der Gips - und Modell -
brauche in den Arminhallen eine gut besuchte Versammlung , um den

Bericht über die kurz vor der Versammlung erfolgten Verhandlungen
ihrer Kommission mit den Vertretern der Unternehmcrvcreinigung
entgegenzunehmen . Härtung , W e l k e r u. a. berichteten . Die
Unternehmer wollen im Tarif jetzt nur die achtstündige und nicht
die geforderte 7l4stündige Arbeitszeit aufnehmen . Die Minimal -

löhne von 36 M. für Gipsbildhauer und Modellcure und von 48 M.
kür Antrager wurden zugestanden . Es sind die Sätze , für welche sich
die Gehilfen in einer ihrer letzten Versammlungen erklärt hatten .
Accordarbeit soll vermieden werden . Wo sie unumgänglich ist , gesteht
die Vereinigung der Unternehmer nicht , wie gefordert , Garan -

tierung eines Accord - Wochenverdicnstcs von 66 M. , sondern nur
eines solchen von 48 M. zu. Bewilligt wird ein Zuschlag von 1 M.

für Arbeiten außerhalb der Stadt - und Ringbahn , außerdem 2 Tl .

mindestens bei Arbeiten außerhalb der Vororte , wenn der Gehilfe
dort schlafen muß . Fahrgeld und Fahrzeit sind zu vergüten . Für
Auslagen sind Belege zu bringen . Für die Berechnung der Sätze
ist der Betriebssitz des Unternehmers maßgebend . Bei Ueberstunden
bis 8 Uhr sollen 25 Proz . , nach 8 Uhr und Sonntags 50 Proz . Zu -
schlag gezahlt werden . Ueberstunden am Bau sind nur zu machen ,
wenn in der Stellenvermittelung keine Gehilfen zu haben sind . Wo
bessere Verhältnisse bestehen , sollen sie von den tariflichen Ver -
cinbarungen nicht berührt werden . Einige andre Punkte betreffen
die Stellenvermittelung , die Löhne der Ausgelcrnten , das Rüsten .
Zugestanden wurde auch , daß an gewöhnlichen Werktagen um 4�
Uhr Feierabend eintritt . Die beiderseitigen Kommissionen erkannten
unterschriftlich obige Punkte als Tarifbcdingungen an , mit Aus -
nähme der Arbeitszeit , der Accordarbeit und
des Termins für das Inkrafttreten des Tarifs .
Beide Parteien erklärten sich damit einverstanden , daß diese drei
Punkte durch Schiedsspruch des in kürzester Zeit anzurufenden
Einigungsamts des Gcwcrbcgerichtcs geregelt werden und die Par -
teien sich dem Schiedsspruch unterwerfen . — ■ Die Kommission schlägt

der Versammlung folgende Resolution vor : „ Da in der gemeinsamen
Sitzung mit der Freien Vereinigung der Inhaber von Stuckgeschäften
die Forderungen bezüglich des von den Bildhauern aufgestellten
Tarifs bis auf die Punkte : „Arbeitszeit , Accordverdienst und Termin
des Inkrafttretens " unterschriftlich bewilligt sind , beschließt die Ver -
sammlung , bezüglich dieser drei Punkte die Entscheidung des
Einigungsamts anzuerkennen . Dagegen wird die Kom. mission ver -
pflichtet , vor dem Einigungsamt mit aller Energie für die Festlegung
der 7 M- stündigen Arbeitszeit im Tarif einzutreten . " — Nach einer
Debatte wurde die Resolution fast ein st immig angenom «
m e n und der Streik abgelehnt .

Eine Anzahl Firmen haben den ganzen Tarif der Gehilfen
bereits durch Unterschrift bewilligt . Es wurde darauf verwiesen ,
daß dies „bessere Verhältnisse " im Sinne der Vereinbarung sind , sie
also durch den mit der Unternehmcr - Vereinigung abzuschließenden
endgültigen Tarif nicht berührt werden . Deshalb empfehle es sich
schnellstens , möglichst Sonnabend ( heute ) zu versuchen , für den
Tarifvorschlag der Gehilfen von den einzelnen Prinzipalen woch
schriftliche Anerkennung zu verlangen .

> « HHÜ* ••• r m* * . " f ' ' " **«#•

EMDQfttS
Anzüge

Wäsche , Hüte ,
Handschuhe etc .

ffli die

Einsegnung
ssehr billig .

Reichhaltigste Auswahl in den neuesten

Moden und verschiedensten Webarten ,

sowie Kammgarn , Satins , Cheviots , Rips -

gam , Drapes , Meltons u. s. w.

33 , 30 . 27 . 24 . 21 , 18 , 15 , 12 ,

Jeder Käufer eines Einsegnungs - Anzuges erhätt reizende Beigaben umsonst

9 Mk . 50

[•Stoff-Neuheiten
« r Mass - Anfertigungn

Elegante Anzüge " 27 � | Elegante Paletots " �27� [

Billigste Herbst - Angebote :
Herbst - Anzüge . . . . . . . . .so. so. ä ta, », 9 mk.

Schwarze Gehrock - Anzüge » . so. - w. sa, ss . 27 mv.

Stoff - Hosen . . . . . . . . . . . . . . .. . « mo . a a, e, 4 mh.

Herbst - Paletots so. soi 27. m, a, «k », 12 mk.

Herbst - Havelocks . . . . . . . . .. . .at. « , «,12 . «x 6 Mk. 75

Gumml - Regen - Mäntel . . .. . . . .so. aa. 20, ia 15 mh

Knaben - Stoff - Anzüge . . . . .. . . e , 10, & 0, * s, 2 mk.

Prüfungs - Anzüge . . . . .-7. « . «. ts . «. « . ,2. « x 9 mk.

Litewken , Loden - Joppen . . . . . . . . .. . .2 m». 25 s>.

BaerSohn
Special - Haus grössten Massstabes

Chaussee - Strasse 24a - 25 11 Brücken - Strasse 11

Gr . Frankfurter Str . 20 ,

Ol« 23ts Preislist » wird kostenlos zugesandt

Adolf Cohn jr . ll
Inh . Ludwig Cohn ■

I B Kaufhaus wr Damenputz
Special - Abteilung für

= Trauerhüte und Kinderhüte =

Berlin 0. , Qr . Frankfurterstr . 114
Tel . vu . 3060 . Ecke Andreasstrasoe . — — 246L *

Um den Wünschen meiner werten Kundschaft nachzukommen , findet der Verkauf von Jetzt ab

statt

Jeder Gegenstand
ist mit dentllcben Zahlen zu dem

billigsten , festen Verkaufspreis ausgezeichnet3
> uEinderwagen Bazar „ Baby

S . Kaliski . Gentr. : Invalidenstr . 160,
6. Lager PotSdamerftr . 83b , cn

der lÄibtnftrafie .
7. Laser Bell « NUianceftr . 10 ? . am

®aUc( d) cn Tor .
8. Laaer Xanrngienftr . 7«, au der

SnürnbetflerftraSe .
9. Laaer Vrunnenstr . 98 , an der

Ragenerstraße .

2. Lager Gr . ftrantfarterftz . IIS
an der Andreagstraße .

3. Lager Oranlrnftr . 81 , an der
I Adatberistraßc .
14 Lager «russelftr . 18 , an der

Turmftraße
_ 8. Rciiiidendarferftr . 2e , neben der

18 , 15,00 —100 . 00 Marlihalle . Aus Nummer achten .
10. Lager Spandau , Haoetftr . 20.

AUerbllUgrste Cassapr . auch bei gr &aaerer Batensahl .

Spezial - Abteiiung ��LAw £ . 0o " m�Ä
mit SJUir . Oarantle .

Auch ohne Anzahlung 1 M. wöchentlich .

Unterricht wird gratis erteilt . — Reparaturen in eigener
Werlstatt billigst .

Mi « Maschinen nehme bis zu SO . OO in Zahlung .
— Stuf Wunsch kommt lvertreter intt Äatalog , s —- - » '

Schnciöcr u. Schneiderinnen n' trt,tnan9?ttetrntw
Lieferant de * Babattverelna Herden , der Fostbeamton eto .

MWM

13 . 80 , 18 , 88 . BO - 150 . 00 .

Ein Hausschatz für jede Familie
find ble überall und von jedermann unbestritten als beste anerkannten
Wem ' « Original - Extrakte zur kinderleichten mühelosen Selbst -
berelwng von Cognac , Rum, Branntwein , echten Uqueuren , sowie allen
alkoholhaltigen u. alkoholfreien Getränken sc. Preis p. Fl. reichend zn
2' /,Ltt . u. mehr serttgemLiqueuric . je nach Sorte 26, 30, 40, 50, 60, 76 Pf. sc.

ffeRezept zu Cognac
1 Liter Weingeist . . . 1,60

l ' /i . Wasser
1 FL NaaS Eognac - Essenz 0,75

2' / , Liter Mk 2,25

a. u, «rvr tw, ww, ww, l «J
Rezept zu Einmacheessii

6 Weinflaschen LeitungSwa
1 Flasche NoaS Essig - EÄrakt 0. 50
7 V- msl . Äk. ' 6. 50

' i ' -' vi. £1,610
Jeder kleine Versuch ewe große Ueberraschung . — Mißlingen unmöglich .
Wer Roes Original - Extrakte nur einmal versuchte , wird niemals wieder
etwas andres verwenden . Glänzende Anerkennungen aus hohen u. aller -
höchsten Kreisen d. Jn « u. AuSl . Wert «. Rezeptbuch 160 Seit , illuftr . 10. Aufl .
Die PtftilUtion im „ Bausbalte " ,

Hai »oa . Berlin H. 24,

Inserate für die nächste Unmmer müssen bis 3

Inserate bitten wir vorher anzumelden
Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere

und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
� �

Hüte . 1 Verkauf zu mäßigen , streng festen Preisen . Schirme .

Iliax Kaplan , yerren - llioden
Jl . obp - bIMtoi Wia - Mmil « . | FpMHd » Jr . IFriedrichstr . I

am Belle - Alliance - Platz . _

Jackell - Anziiae III, II , 20, 22. 24, 26, 28, 80, 82 » - - .

Winler - Nelols 18, 18, 18. 20, 22. 24. 28. 28, 88

FHedHehstn . I
am Belle - Alliance - Piatz .

Wäsche . I

janglings - lnzilge 8. 9, 10, Ii, 12, 14, 16

Knaben - Anzüge Mk . 8, 8,«». 4, 4, »«. 6, S,«». 6

Möbel
Ernst Böhme

berlin o. Kraufstrasse 52a oe�erveltof .

— Fabrik und Lager . —

Komplette Wohnungs-Sinrichtungen,
reell und gediegen unter Sjähriger Garantie . — Aach Einzel -

Verkaaf zu Fabrikpreisen . — Coulante Bedingungen .

Wichtig

für Brautleute !
Durch Ersparung kostspieliger Kataloge und Muster¬

bücher , welche Tausende von Mark kosten , bin ich im

Stande , zu ansaergewtfhnllch billigen Preisen zu
verkaufen und bitte sich von der Güte meiner Fabrikate
ohne jeden Kaufzwang zu überzeugen . 286L * 1



fjfü ' t den Inhalt der Inserate
nbl . ' r »iinint die Redaktion dem
Pndlitnm gegenüber keinerlei

Veranttvortnng .

Zhcater .
Sonntag . 25. September .

Freie Volksbühne , nachm . 2' ! , Uhr ,
im Berliner Tbcaicr : IV. Abteil . :
Götz von Bcrlichingen .

I. Abteilung : im Mctropol - Theater ,
2' / , Uhr : Komödie der Liebe .

Ansang 7' / , Uhr :
Opernhans . Der Freischütz .

Montag : Die Meistersinger von
Nürnberg .

Neues konigl . Opern - Theater .
Wie die Alten iungcn .

Montag : Romeo und Julia .
Deutsches . Kettenglieder .

Montag : Dieselbe� Norstcllung .
Vcrliner . Letzte Stunden .

Montag : Zapfanstrcich .
Lessing . Traumalus .

NnchmittagS 2Ll2 Uhr : Monna
Banns .

Montag : Die Frau vom Meere .
Westen . Die Fä- derniaus .

Nachmittags 3 Uhr : Der Wildschütz .
Montag : 1,0 Traviata .

Thalia . Der Wciderkönig .
Nachmittags 3' / , Uhr : CharleYS

Tante .
Montag : Der Weiberkönig .

Belle - Zllliance . Onkel Bräsig .
Nachmittags 3 Uhr : Die Dame von

Trouville .
Montag : Onkel Bräsig .

Deutsche Volksbühne . Genoveva .
Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Genoveva .

kentral . Die Fledermaus .
Nachi . nittags 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Die schöne Helena .

Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallncr - Theater . )
Johannisseuer .

Nachmittags 3 Uhr : Die Jungfrau
von Orleans .

Montag : Jtfhn Gabriel Borkman .
Schiller lV. sFriedrich Wilhelm -

städtisches Tt ) «ater ) . Die Krcuzcl -
schreiber .

Nachmittags 3 Uhr : Die Kinder der
Ercellenz .

Montag : Die Krruzelschreibcr .
Neues . Erdgeist .

Montag : Der Strom .
Kleines . Des PastorS Riefe .

Montag : Elektro .
National . Der Troubadour .

Nachmittags : Zar und Zimmer -
mann .

Montag : Zar und Zimmermann .
Residenz . Eine HochzcitSnacht .

Nachmittags 3 Uhr : Nora .
Montag : Eine Hochzeitsnacht .

Casino . Muttzer Gräbert .
Nachmittags sUhr : Der Denunziant .
Montag : Mutter Gräbert .

Trianon . Ihr zweiter Mann .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Luisen . Ehrliche Arbeit .
Nachmittags 3 Uhr : Der Ver -

schwender .
Montag : Der Goldbauer .

Metropol . Ei » tolles Jahr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Deutsch - AmerikauischeS . UebeAn
grogen Teich .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Venus aus Erden mit

tans , das denkende Pserd .
pectalitäten .

Montag : Dics »clbe Vorstellung .
Palast . Vom Himmel zur Hölle . —

Specialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Herrnfeld - Theoter . Nurcine Nacht .
Am andern Ullorgen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Specialitäten .

Montag : Dieselbe Lorstellung .
Reichshalleu . Stettiner Sänger .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Theater . Dida . Special ! -

täten . Ansang 3 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Tanpeuftraste 4 « /49 .
Um 8 Uhr im Theater : Im
Bannkreis der Jungsrau .

Jnbalidenstraste S7l ( i2 , Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis t l Uhr . _

Centrai - Theater
Heute nachm . 3 Uhr in erster Besetzung :

] > ie Creisha .
»lbends Tl , Uhr :

Gastspiel derOpcrnsäng . Lust ! Förster .

Die Fledermaus .
Montag Tl , Uhr : Gastspiel der Frau

Ueban - liross : Die schöne Helena .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Der Verschwender .
Abends :

Ehrliche Arbeit .
Dienstag zum erstenmal : Mein

Leopold . _ _

Deutsche Volksbühne.
Carl Weiß - Theat . , Gr . Franks . Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr kleine Preise :

Die Räuber .
Abends 7' , , Uhr :

Oenove va .

Montag : Genoveva .

üB - Mr .
Dir . : Richard Alexander .

Heute und folgende Tage
8 Uhr :

Eine Kochzeitsnacht .
( Uns NuU de Noces . )

Schwank in 3 ' Akten von H. Keröul
und A. Barre .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nora .

Urania .
Taubenstr . 48/49 .

Dm 8 Uhr im Theater :

Im Bannkreis der Jungfrau.
Sternwarte ,nvaliden '

str . 57/62 .

0010CISCHER

GARTEN
Heute Sonntag E ™ A Tl - ff

Eintritt : OU rl «

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .
Nachmittags ab 4 Uhr :

XX Doppei - Iionssert . XX
In der Arena letzter Tag :

Oer See - Elefant
bis 8 Uhr abends bei elektr . Licht .
Eintritt vom Garten 20 Ps. , von
der Strohe 30 Pf. , Kinder d. Hälfte .

CASTAN ' S

_
Friedrichstr . 165.

Rosa
das gelehrte Pferd !

Berliner Jlqnarhnn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis ;

mr 25 Pfg .
Iteichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 32/20

fJeutsch -JlmerikanischeS
" Theater . Käpnickerstr . 67.

"

National - Theater
Weinbergsweg I2a —I3b .

Sonntag , den 25. September 1904 ,
nachmittags 3 Uhr bei crmäg . Preisen :

�sr und Zimmermann
Abends 7>/z Uhr :

ver Tronhadcmr .
Montag : Zar und Zimmermann .

Passage-Theater.
Anfang d. Abendvorst . 8 Uhr .
Nehm . Sonnt . 3 Uhr , Wochent . 5.

ÄJ J die Erschaffung
1 1 1 Sl Q eines Weibes
Ulli II aus dem Nichts .

Pocahunlas/tSfaii .
Jean Paul , Komiker .
The Finlays .
Lucia Verdier , Vortragskünstl .
14 erstklassige Nummern .

Casino �Theater
Lothrinaerftr . 37. Ans. Wch. 8, Sonnt . ? ' /, .

Einziges Theater Berlins
im Geürö der alten „ Wallner " - Bühne .

Mutter Gräbert .
Bolksstürk m. Ges. in 3 Akt. v. Reiflingen .

Vorher der erstklassige bunte Teil .
Sonntagnachm . 4 Uhr : Oer Oenuneiant .

Apollo -Theater.
Letzte Sonntags - Aufführung ! 8 Uhr :

Venus auf Erden
mit der Parodie :

Kans, das klage Pferd.
Ab 9' / , Uhr :

Die September - Specialitälen mit der
Teims - Truppe . Damen - Flug - Akt .

Mittwoch , den 28. September ;
llcrlincr U nit . Burleske von
Benno Jacobson . Musik von
Panl Eincke .

Metropol - Theater
Jose! Giampielrg a. D.

enrjBrtr. MJoseplii.
Anton Crlinfelrt. Frid-Frid .

Der gröSte Erfolg dieses Jahres

Sin tolles 3ahr .
Gr . dramatisch - satirische Revue

in 5 Bildern .
Anfang 8 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

— Otto Pritzkows —

Abnormitäten - Ausstellung
Münzstr . 16, am Alcxandcrpl .

Ecodora , « las Wölb mit
den lidsventutzcn .

Lebend ! Lebend !
32 Jahre alt , 70 ctm. groß .

Cbarlestro , das rätselhafte
medizinische Wunder .

Naila und Mncmos ,
Gedankenleser .

mmmm Eintritt 10 Pf,

Schiller
Schlllor - Thoatcr O.

( Wallner - Thcatcr ) .
S o n n i a g n a ch m i t t a g 3 U h r :
VI « �nnxff an von « rloan » .
Eine romantische Tragödie in einem
Vorspiel u. 5 Akt. v. Friedrich Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
. Uobanalskonoo .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudcrmann .

Montagabend 8 Uhr :
. Tolm Gabriel Borkman .

Dienstagabend 8 Uhr
Jobannisfencr .

Kleines Theater

Theater .
Schlllor - Thoatcr > .

( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater )
Sonntag nach mittag 3Uhr :
Die Kinder der Excellenz .
Lustsp . in 4. Ausz . v. E. v. Wolzogen u.

W. Schumann .
Sonntagabend 8 Uhr :
Die Krenzel « chrelber .
Baucrnkomödic in 3 Akten von

Ludwig Sluzengruber .
Montagabend 8 Uhr :

Die Kronzelschrelber .

Dienstagabend 8 Uhr :
Die Krcnzclschrcibcr .

Neues Theater .
Vereinigte Bühnen unter der Leitung von Ulax Reinhardt ,

Anfang 8 Uhr .

Des Pastors Rieke .
( Wangel , Ourieux , v. Winterstein ,

Ekert . )
Montag : Elektra .
Dienstag : Nachtasyl .
Mittwoch : Des Pastors Rieke .

Erdgeist .
( Eysoldt , Steinrück . WaBmann , Liehe ,

KayBIer , Vallentin . )
Prolog , gesprochen von Frank Wedekind

Montag : Der Strom .
Dienstag : Minna von Barnhetm .

Tlialia - Theater . 1 Belle - Älllauce - Thealer .
Drcsdcnerstr . 72/73 . Direktion : Kren & Schönfeld . Bclle - Alliancestr . 7/8.
Heute nachm . 3' / , Uhr zu halb . Preisen :

Qiaiie�s Tante .
( Guido Thielscher in der Titelrolle . )

Täglich abends 7' / , Uhr :

Der Weiberkönig .
Grohe Ausftattungsposse mit Gesang

und Tanz in 4 Akten .

( Guido Tieischer , Lina Abarbanell ,
Fritz Helmerding , Josephine Gera

in den Hauptrollen . )

Heute nachm . 3 Uhr zu halben Preisen :

Bie Dame aus Trouville .
Abends 7' / , Uhr :

Zum 50 jährigen Bühnenjubiläum .
Gastsp . : Aug . Jnnkcrinann als

Onkel Bräsig .
Montag und Dienstag : Dasselbe

Gastspiel .
Ab Mittwoch : Gastspiel Rllc .

Pierny Eloile de Paris : Die
Revno de » Chansons , ferner :
„ Ea Penr " , Mimodrama in 2 Bild .

I - etzter Tag ! ! ! 32/18

PlottensSchauspiele
Kurfürstendamm 153/156 . — Strafienbahnlinien A, A/E, T, V, 91.

Die größten Wasser - Schauspiele der Welt .
Jn die I - nftspreugcn von KrlogsschilTen .

Heute Sonntag ; 3 grosse Abschieds • Vorstellnngcn .
Um 3, 5' / , und 8 Uhr .

Jeder Besucher hat in der 3 Uhr - Vorstellung S Kinder ,
in der S' /s Uhr - Vorstellung 1 Kind frei .

Cirbus Schumann .
Heute , Sonntag , den 25. September ,
nachm . 3' / , Uhr u. abends 7' / , Uhr :

Zuici g roste austerordentliche
Gala - Vorstellungen .

Nachmittags aus allen Plätzen 1 Äind
srei . Jedes weitere Kind halbe Preise

( autzer Galerie ) .
Jn beiden Vorstellungen : Gleich
reichhaltiges abwechs . Programm .

Aulweii sämtlieliei ' Specialitäten
sowie Clowns und Auguste .

Direktor Albert Schuinanns
neueste Original - Dressuren .

Zum Schluß zum zweitenmal :
Ricliaol Strogolf oder :

Der Courler des Zaren .
Großes mimisches Drama in 8 Bildern ,
dargestellt v. der rühmlichst bekannten ,
aus 20 Personen bestehenden Mimtier -
truppe Onosri und ea. 150 Personen .
Jnfeeniert vom Dir . Alb. Schumann .

Montag , 26. September : Gala -
Sport - Vorstellnng . Zum 3. Male :
löichael Strogoff , oder : Oer Courier
des Zaren .

Bernhard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Der große propbet .
Große Posse mit Gesang und Tanz

in 4 Akten von Treptow .
Nach der Vorstellung : tsr . Itall .
Ansang 7 Uhr . Kassenevöfsn . 6 Uhr .
Entree 40, num . PI . 60, Sperrsitz 1, —.

Morgen : Bajazzo und Familie .

W. Noacks Theater .
Direktion : Rob. Dill . Brunnenstr . 16.

Gewonnene Herzen .
Vollsstück mit Gesang von H. ?Jküller .
Ansang 7 Uhr . Entree 31) Ps. Ball .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jftf Die Säle sind noch an

einigen Sonnabenden für Vereins -
sestlichkeiten frei . _

Stadt - Theater Moabit ,
Alt - Moabit 47/49 .

Gastspiel des Bernli. Rose-Theaters.

KajlW und Familie.
VoNsschauspiel in 4 Akten nach dem

Französischen .
Nach der Vorstellung : Rall .

Ansang 7 Uhr .
Entree 0,50 , Sperrsitz u. Balkon 1, —.

Dienstag , 27. September : Der
groste Prophet .

n : AT ' Specialitäten -
UICL Theater

Landsberger Allee 76/79 .
Heute sowie jeden Sonntag :

Im herrlichen Garten od. gr . Saal
das nonc konkurrenzlose Programm

38 Stulatians - Nllmmrn.
Kaffeeküche . Volksbelustigungen .

Bis 2 Uhr : BäII . Entree 30 Pf.

Etabtissmeut KlWeulWen
Roclt�plnts : .

Täglich von 12 —4 Uhr : Hitlagstisch .
Im grosten schattigen Natur -

garten jeden Abend 8 Uhr :

Konzert .
Dienstags , Donnerstags , Sonntags :

Fübrmann — Waide - Sänger .
Sonnabends T « a m v

im Natsersaal : ■ « ■ ■■

Cirku� Bnscli .
Sonntag , den 25. September :

2 Vorstellungen 2
Nachm . 4 Uhr und abends 7' / . Uhr .
Nachm . 4 Uhr ein SUnd frei , sosern
es ein angehöriges der Familie ist.

Jn beiden Borstellungen : 15 Polar¬
bären von Mr. Henriksen . Elefanten -
Schauspiele . Mr. Pinta mit s. dress .
Gänseherde . Mrss . Leonard u. Francois
als Stierkämpfer . Gigerlclown Daniels .
Die berühmte französ . Reiterfamilie

Lecusson . Abends 7' / , Uhr :

SiidwcFt - Hfrika .
Außerdem die vorzügl . Progr . - Nrn .

Gustav
Behrens

Spedalitötea -
Theater,

Frankfurter -
Allee 85 .

Neu k Geschwister Rafael , die schönen
Konzertmalerinnen . Neu ! Mr. Husen ,
Excentric - Spatcnsänger . Neu ! 8al -
vator & Selma , Krasteguilibrijten aus
lebendem Picdcstal . Nenk Driginal -
Koch . Außerdem die übrigen erst -

Ilassigen Specialitäten .
Anfang 7 Uyr . Sonntags 5' / . Uhr .

Pas de Deuz oriental .

Tilly Böbs mit ihren 12 Löwen .
Paula Worm , Operettensängerin .
Rudolf Segommer , Vontriloquist .
Severin und MUe . Borvillo in der

Pantomime „ Der Trunkenbold " .

Harmony Four , Gesangsquartett .
Nirvana , lebende Bilder .
Die Klein - Familie , Radfahrer .
Jane Pernyn , Pariser Sängerin .
Die 6 Cocktails , Tanz - Ensemble -
The Asahis , japanische Akrobaten .
Die 3 Meteors , Hochturner .

Biograph , darstellend d. Ringkampf
zwisch . Hackenschmidtu - . Tenkins .

Sanssonel .
Kottbnser Thor — Stat . der Hochbahn .

Sonnt . , Moni . , Donnerst . :

Holfnianns Nordd. Sänger.
Nach jeder Soiree :

Tanzkränzchcn .
Jeden Dienstag und

Mittwoch :
Thoatcc - Abend .

Dienstag , 27. , z. letztenmal :
Tie Maurer v. Vrrlin .
Mittwoch , 28. September :

Hotel Klingcbusch .

l�ustspieltiaus
Friedrichstr . 236.

Sonnabend . 1. Oktober :
Ei - i > llhang » - To » ' stell » ng :

ITrianon - Thealer .
Georgenstraße zwischen Friedrich - und

Universitätsstraße .

Ihr zweiter Mann .
Lustspiel in 3Aktcn von Andre Sylvane

und Maurice Froyez .
BMT * Ansang 8 Uhr .

sZebi - ltder

deffiilölil -IIiniös
Zum INS . Male

der gröstte Hcrrnfcld - Tchlager

eine l�ackt .
2 Akte aus einer Ehe

und

Hm andern JMorgen .
Nachspiel zu . Nur eine Nacht " mit
Anton und Donat Herrnfeld in den

Hauptrollen .
Ansang — auch Sonntags — 8 Uhr .

Palast - Tdeater .
Bürgerliche Schauspiele .

Burgstraße 22.

Jubiläums - Saison . Zehn Jahre .
Um 8' / , Uhr : Novität :

Vom Himmel zur Hölle .
Große Ausstattungsposse mit Gesang
und Tanz in 3 Bildern von Höppncr

und Gerickc . Musik von Rentsch .
Balletts von Ehlebus .

Jupiter : Direktor R . Wiukler .

Vorher : Ricseiiichaunummern
ersten Ranges .

Anfang 8 Uhr . Kasseneröffnung 7 Uhr ,
Sonntags 6 Uhr .

Zeala - Tdeater .
Linienstr . 132 (a. d. Friedrichstr . )

Sensationelles Propmin!
I - öwys Dnell .

Posse mit Gesang in einem Akt,
sowie

SO internation. Specialitäten.
Anfang Tj , Uhr .

Vor der Vorstellung : Konzert .

T i » g 1 1 c h Im Garten oder
$ » aal :

itorsts . .

Korddeutsche
Humoristen

und

Quartett - Sänger .
Alis . : Woche 8 Uhr . Sozmtggs 7 Uhr .

Bons haben Gältigkeit .

Uraiiut .
Wrangelstrnsse 10/11 .

Grosser Sommergarten .
Jeden Sonntag : *

Grosser Ball .
Ansang 4 Uhr . Tanz frei .

Jeden Sonnabend :

Tanxkräri�dieri .
Entree und Tanz srei .

Entpsehle mein Loknt zu Fest -
lichkeitcn und Versammlungen .

Ansang 8 Uhr .

lMü - lWi »
Chausseestr . 103. Arnold Scholz .

Jeden Tonntag :

X c u ! Ken !

Torfstraße Ar . 66
Schwank von Wilh . Wölfs .

Zkea ! Xea !

Nach der Soiree : s382L

Bamillen - Ball .
Ansang <» Uhr . Entree 30 Ps.
Im weißen Saale von 5 Uhr ab :

Sroller Ball .

Xosvawen - XeaeadorF .
Die ausgesprochene Beleidigung

gegen Herrn R . Maar nehme ich
hiermit als unwahr zurück .
4302 R . Degner .

Mönigstbor . AmFrietlriebsbain.
Jeden

Sonnta ! , :

Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .

An Wochentagen ist der Saal

mit oder ohne Bühne an
Vereine zu vergeben .

Relehshulleu - TheAlei ' .
Stettiner Sänger

( Metzsei , Pietro , Britton ,
Stcidl . Böhme , Plätwer ,

Bäckmann , Walden ,
Schräder ) .

> Velmanns
Tolksgarten - Theater .

BadstraBe 56, Gesundbrunnen .
Sonntag , den 25. September ,

abends 7 Uhr :

Die Haubenlerchv .
Schauspiel in 4 Aufzügen von

E. v. Wildcnbruch .
Nachm . 3 Uhr : Kindervorstellung :
Die Prinzessin von Nlarzipan .

Montag , den 26. September :
Schlimme Saat . _

Achtung ! Vereine !

Habe noch Säle an Sonnaben -
den u. Sonntagen im November
und Dezember zu vergeben !

H. Eberl, Club- Haus ,
72. Kommandanten ■ Strasse No. 72.

Sehnlz ' Jest - Säle .
Achtung , Theater - Vereine .

Umständehalber frei im Oktober :
Sonntag , den 9. u. 39. ; November :
13. , 20. ( Toten - Sonntag ) ; De -
zember : 4. , 11. , 18. 4262 -

Ernst Schulz , Restaurateur ,
Belforterstraste 15 .

Gesellschafts - tiaus .
Richard Felsch .

Rixdorf , Änescbeckstraße 48 — 49 .
Heute Sonntag :

Groste Theater - u. Spectalitäten -
Borftellnug . 583SL »

Im Saale : Familienkrünzchen .
Anfang 4 Uhr . — Entree 20 Pf .

Zwei elegante Kegelbahnen .
Die Kaffeekilche steht den geehrten

Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung .
Bei ungünstiger Witterung findet

die Vorstellung im Saale statt .
RB . Vereinen und Gcwerkschasten

stehen meine Räume jederzeit zur
Verfügung . _ _ Der Wirt .

Men ! Meu !

Amerikanische Hierguelle
ladet alle Freunde u. Bekannten ein.
Hier gicbt es für 10 Pf . ein Glas
Bier , dazu belegte Brötchen mit
Schinken , Schweinebraten , Käte .
Fijchchen usw. frei . — Glas Wein

25 Pf . . Kaviarbrötchen frei .
Musikalische Unterhaltung .

Es ladet ergebenst «in 8402

Jaroscb ,

Artnshot
( Inh . Adolf Schmidt )

Perlebcrgcrstrasse Ä6

empfiehlt seine 87L *

3 neu renovierten Festsäle
mit Nebenräumen

( 800, 300 u. 200 Personen fassend )
den geehrten Vereinen zur Ab¬
haltung von PesUichkeiten jeder
Art , unter coulantcn Bedingungen .

Alhambra
Wallncr - Theatcrstraße 15.

Großer Ball
bei doppelt besetztem Orchester .

Anfang 5 Uhr . A. Zanieltat .

ändreaS ' Garten
� ■ Aildreasstraße 26 .

Inh . : Fr . Rerkowiiki . ♦

Empfehle den geehrten Vereinen
und Gcscllschastcn meine Räume zu
Versammlungen und Festlichkeiten .

Vorzügliche Äüchc , Garten , Kegel -
bahn , Fremdcnlogis . — Bürgerlicher
Mittagstisch von 60 Ps. an mit Bier .

Jeden � bei freiem
Sonntag : Gntree .

vr . Slmmel , s . �'
Specialarzt für ( 25/12 *

Haut - und Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . « onntagS 10 —12 . 2 —4 ,

Deutsche Konzert - Hallen .
An der Spandauer Brücke 3.

Vollständig neu ausgestattet !
— TUglich :

Gr. infernal. Kiinstlerkonzerle. x Thealer-Abteilung.
Spccial - Ansachank der Berliner Bock - Brauerei .



Graumanns Festsäle
Bfannynstrassc 27 .

_
_ _ _ Achtung , Vereine ! " MA

Sonntage im Oktober und November frei geworden .

2412 «

Serlitter Jlessouree
Kommandanten - Strasse 57 .

EinHschle meine hocheleganten , renovierten , großen u. kleinen Festsäle
zu Festlichkeiten und Versammlungen A k /Tbl ff

Fernsprecher Amt IV , 9S75. s2K8L«Z
- Sonnabende nnd Sonntage noch frei . -

Bads' 5 Volksgarten
Zla , ststrasto Haltestelle d. elektrischen
VstlKstlW >) t . Sfrassenbahn ( Siemens ) .

Jeden Sonntag : Gr . Ball . Vereinen bestens empfohlen . AmtIV 1278 .
Hochelegant eingerichtetes Winterlolal . ' Billard . Vereinszimmer .

(Tnpta. !
Restaurant Pferdebucht tri Köpenick
empfiehlt sich de » Vereinen , Parteien , Gewerkschaften , Gesellschaften ,
Fabriken und Schulen zu Landpartien . — Herrlich im Eichenwald gelegen ,
gemütlicher Aufenthalt , solide Preise . söK29L «1 W . Wolter .

fit 2 1 a * * * * * * * * al * * m * E Brandenburgische Strafte 100 .

Wlimersäorl . Restaurant Selke .
Angenehmer Familien - Aufenthalt . ♦ Musikalische Unterhaltung .

Terelnszlmmer ( SO Personen ) . ♦ Billardzimmer .
Warme Küche zu soliden Preisen . 56522 *

Jra ! dMm4« i,S " >a >* M
Billigste u. reelle Bezugsquelle für Wrederoerkäuser u. Händler . Tel . IV , 223

<

*
t

»
»

s »

� Aktien - Brauerei Friedrichshain No . 16/23 ,
vom 28 . September bis inkl . 6. Oktober 1904 .

<

i **

BrOflTnnng
Mittwoch , den 28 . September , nachmittags 5 Uhr .

Deutsclier Holzarbeiter -Verband.
Mtniüi ! Bautifdflcr .

Montag , ben 26 . September er . , abends 8 Uhr :

öriiiilljkii -vkrsllmiiiliiiili der Bautischler
im „ Gewerkschaftshans " , Engel - Ufer 15 ( Saal IV) .

T a g e s - O rd n un g:
1. Stand unsrer Tarifberatung .
2. Diskussion . _Das Erscheinen sämtlicher Kollegen erwünscht . - MO

89/14 * _ _ _ _ _ _
Der Obmann .

Kranche der Korbmacher .
Montag , den 26. d. Mts . , abends 8' / , Uhr , im Gewerkschaftshans ,

Engel - User 15, « aal VI II -

DM - Versammlung . " WU
Tagesordnung : I. Vortrug des Genossen Miethke . Thema wird in

der Versammlung bekannt gemacht . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegen -
heiten . 4. Verschiedenes . — Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

Die Kommission .
Zu dieser Versammlung haben Gäste Zutritt .

Achtung ! Achtung :

Stock - und Gdluloid - Hrbeiter !
Montag , den 26. September 1904 , abends 81/, Uhr , in den

„ Andreas - Festsälen - , Andreasstr . ' 21 :

Sranehen - Versammlnng .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen IValdcck Slanussc

über : „ Der Kamps um ' s Dasein� . 2. Diskussion . 3. Brancheuaugelegen -
heiten . 4. Verschiedenes . Der Ohmann .

Mittwoch , den 28. September 1304 , abends 8 Uhr , im „ Gewerkschafts -
Hans - , Engel - User 15, Saal I :

Krmuhtn-VerjiiiniiiIiW der NsihmHtt .
Tagesordnung : Wie gestalten sich die gegenwärtigen Lohn - und

Arbeitsbedingungen in der Branche ?
Da die Versammlung von wichtiger Bedeutung für die Branche sein

wird , ist es Pflicht eines jeden in dieser Branche beschäftigten Kollegen , zu
erscheinen . _ __

Der Blnbcrntcr .

Mittwoch , den 28 . September , abends 8 Uhr , im VolkshanS ,
Eharlottenbnrg , Rostnenstr . H ;

Branchen - Versammlung
der

Parkettleger .
Vortrag über : Tarittrene Parkettloeor anf Wanderschaft .

Reserent und weitere Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt
gemacht . — Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
52/110 Der Obmann .

Vor�uKspreiso
für

Gardinen nnd Stores
weiss , erfeme u. ockerfarben ab�ep . Fenstcr = 2 Shawls .
Echt cnel . u. Brüssel - « 50

Tüll m. Band eingef . 12 bis

Prima Spachtel - Tüll Q50
m. Batist - Auflage 18 bis « M.

Echt Erbstüll , reich m. « 75
Bändchen , Handarb . 25 bis «• M.

200M.
Relief - Tüll - Stores , neue

Secess . - Muster 5 bis
Echte Spachtel - Stores , n25

Applik . m. Spinnen 12 bis ÖM.
Point lace - , Stella - und

Eacct - Stores a. ErbstüU , ßOO
Neuheit 18 bis Om .

Vorjährige Mnster und Rostbestände jetzt zum
Vmzngc fast für die Hälfte des Preises .

374L *Teppich - Haus

B . lliirivitz . Boles SchloB,
vls - a - vls dem National Denkmal . — Telephon I . 8811 .

Reiche Auswahl in farbigen Roleaux , Bonnes femmes und
Brise - Bises , Madras - Stores , Bettdecken , Zierdecken und Läufern .

3 . Wahlkreis .
Dienstag , 27. Sept . , abends 81,' . Uhr , im Märkischen Hof, Admiralsir . 18 c

WG " Versammlung ' MW
des soeialdemokratischen Wahlvereins .
TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Herrn Magnus Schwautje :

„ Die wissenschaftliche Tier - und Menschensolter ( Vivisektion ) und ihre Ge-
fahren jür die Slrbciterklasse ". 2. Diskussion .

Frauen haben Zutritt . Gäste willkommen . 240/13 *
Zu recht zahlreichem Besuch ladet crgebenst ein Der Vorstand .

Soeiatdemokratiseher Vahtveran

s. d. 4. Serl. Beiehstatss-Wahikreis (SO. )
Dienstag , den 27 . September , abends präcisc 8>/z Uhr :

Aiikcroriiciitlilljt Gki>er«l>iersi «i»ntnng
im Saale des Herr » ( iraumann , Nauiiynstr . 27 .

Tagesordnung :
1. Statutcn - Beratung . 2. Vortrag des Reichstags - Wgeordneten Genossen

Erltz linnert über : „ Die Verrusserkläruna gegen die 2andarbeiter
und das Gesinde im preußischen Landtage . " 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . — Zahlreichen Besuch erwartet
244/9 Der Vorstand .

Verband kr Kürschner
Berlins und Utugegend .

Geschäftsstelle und Arbeitsnachweis : Mcndekssohnstr . 9. — Tck. - A. 7a 6071 .
Täglich geöffnet von 9 —1 vormittags und 3 —7 nachmittags .

Mittwoch , den 28 . September , abends 8' /z Uhr , im Alten SchüftcnhauS ,
Linieiistrafte 5 :

Anßmrdkntlidie Gnicrul-Nttsliminliiiig.
Tages - Orduung :

1. Bericht über die Einigungsverhandlungen mit dem Hauptvorstand
deS Eentralverbandes und wie stellen sich die Mitglieder dazu '<■

2. Stellungnahme zur Gcwcrbcgerichtswahl und Ausstellung eines
Kandidaten . 132/1

3. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Kollegen , Kolleginnen ! Da die Beschlüsse , die in dieser Versammlung
gefaßt werden sollen , von weitgehender Bedeutung sind , ist es eine unab -
weisbare Pflicht jedes einzelnen , zu erscheinen .

Der Vorstand .

HÄF " Ächtung ! Ächtung !

ir, M « « r
Montag , den 26 . September , abends SV. j Uhr , im Englischen Garten ,

Alcxanderstr . 27c ( unterer Saal ) :

. . . . .

ßeffentliehe Versammlung .
Tagcs - Ordnung :

1. Die gegenwärtige Lage in der Damenkonfektion unter besonderer
Berücksichtigung der Bügler , Stepper und Zuschneider . Referent : Kollege
Bitter . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die Kollegen obengenannter Gruppen sowie auch die Mäntelnäherinnen
werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen

. . . . . .

163/10 Der Einberufer .

Mlüü1 Schuhmacher . MM
Montag , 26 . September , abends S' /o Uhr . in den Jndustrie - Festsälen

( großer Saal ) , Beüthstr . 19/20 :

W? " Vei ' sammlimg " SU
der JMitglieder der

Schuhmacher- Zwangsinnungs-Uenkasse .
Tages - Ordnung :

1. Protest gegen die Bestimmungen des Zwangsstatuts und die wider -
spruchsvolle Haltung der Aufsichtsbehörde zu denselben . Referent : Kollege
Hamacher . 2. Diskussion . 3. Verschiedene Kasscnangelegenheitcn .

tfOT In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl -
reichen Besuch der Kassenmitgliedcr ersucht .
170/14 Ter Gescllenausschuft . I . V. : G. Walter ,

Dienstag , den 27 . September , abends 6' / - lthr :

Mitglieder - Uersammliing
im Gewerkschaftshause , Engel - User 15 ( grofter Saal ) :

Tages - Ordnung :
1. Bericht über die gcmcinschasiliche Sitzung mit dem Cenhalvorstand

vom 17. August 1304 . Reserent : Kollege loihcr . 2. Fenftersrage . 3. Er¬
ledigung der zurückgestellten Anträge . 4. Abrechnung vom Sommer -
vergnügen . 5. Gewerkschaftliches . 136/10

lim zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .

ChaploUenburg .
Dienstag . 27 . September , abends 8' / . Uhr , bei Herrn Wodrlcli ,

Spreestrafte 13 :

Oefsentl . soeialdemokrat . Versammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag dcS Herrn E. Boeske . 2. Diskusston .

201/5 Der Einberufer .

Schöneberg !
Socialdemokratischer Wahlverein .
Dienstag , de » 27 . September , abends S' /a Uhr , im Obstscheu

Lokale , Meiniugerstr . 8 :

AM - V ersaiimiluii ; * . - WU
Tages - Ordnung : 1. Berichterstattung vom Bremer Parteitag .

2. Diskussion . 3. Vcreinsangclegcnheiten . 26/3
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Socialdemokratischer Wahlverein für
den Bezirk Sicktenberg.

Dienstag , den 27 . September 1901 , abends 8' / , Uhr , im Saale
des Herrn Büfllch , Franks urter Chaussee 120 :

mitglietier - veriammiung .
Tagesordnung : 1. Bericht vom Parteitag in Bremen . Reserent :

Genosse Konncnhnrjj - FriedrichShagen . 2. Vereinsangelcgenhciten .
Gäste , auch Frauen haben Zutritt . Der Borstand .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Ortsverwaltnng Berlin .

Montag , den 26 . September 1904 , abends 8>/g Nhr :

OeffentUche Wetaliarheiter - Versammlung
für l ' eK' Sl . und Borsigwalde

im Lokale des Herr » Trapp , Tegel , Bahnhof - Straße Nr . 1.

Tages - Ordnung : 121/3
1. Krieg oder Frieden in der Metallindustrie ? Reserent :

II . Schotflcr . 9, Diskussion .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Einberufer .

Aciiiung! Wlaupop ! Achtung!
Central - Krankeiikasse der Maurer ,

Gipser ( Weißbinder ) und Stukkateure Deutschi .
„ Grundstein zur Einigkeit " .

Den Mitgliedern zur gefl. Kenntnis , daß laut Versammlungsbeschluß
vom 17. Oktober ab das Bureau der Kasse Engel - User 15 nur an Wochen -
tagen vormittags von 8 —1 Uhr geöffnet ist.

Nachmittags bleibt das Bureau geschlossen .
149/16 Die örtliche Verwaltung .

NB. Die Zahlstelle im Norden befindet sich vom 2. Okt. ab Schwedtcrstr . 24.

+
lterl . Xatnrheilv . Keionu , Ostbezirk .

Männer - Vortrag
nächsten und jeden Dienstag , abends 8' i3 Uhr ,
Brauerei Germania , Frankfurter Allee 53 : _

prr Kliiiipf gegen die Zyphilis nnd die Frnnenltiden
erklärt an Lichtbildern vom prakt . Nawrhcillundigcn Grundmann . Sprech -
stmidcn für Kranke jeder Art Köpenilkerstr . 72 , 6 —7 Uhr .
ÜtllliePIIlImitUritKi * > 0 Nähe Stadtbahnhof Warschauerstraße .
Kiujirrmmis�ra�r 8 - 9 , 3 - 4 . Gaste willkommen .

_ Eintritt und Broschüre 20 Pf . _

Merhaud der Fadrik - , Kaud - , Hilfsardetter
und Ardetterinneu Deutschlands .

( Zahlstelle Berlin . )
Aclitnng ! Achtung ;

Ab 27 . September 1904 befindet sich das Bureau unsrer hiesigen
Verwaltungsstelle im Hause liinienstr . 215 , III , zwischen
Rücker - und Gormannstraße . Dasselbe ist täglich von morgens 8
bis mittags 1 Uhr und von 4 bis abends 8 Uhr geöffnet . Daselbst
befindet sich auch die Bibliothek . ( Erster Ausgabe - Abend Freitag , den
30. September 8 —9 Uhr . )
61/ >>

_
Die Ortsverwaltnng . I . A. : Konrad Bruns .

amsdna billiger ,
nene hocharmlge Familien - Mäh¬
maschine , elegante Ausstattung und 5 Jahre
Garantie 37,00 M . Ccntral - Bohhln 75,00 .

Um Vergleich mit jeder Konkurrenz wird gebeten . Kataloge gratis u. frei .
BEKlilST , . ,Qn «

Arcona - Platz 1. 4192Emst Machnow ,

Ambulatorium für Herz - undNervenkranke
'

BERLIN W. 32 Potsdamerstr . 52 .
Vnnbtionelle Unteranehnug nnd Behsndlunc .

Prospekt frei iliirch die Verwaltung
ikej

Achtung ! Tischler Berlins !
Dienstag , 27 . September , abends 8 Uhr , in den Andreas - Festsälen , Andreasstr . 21 :

Oeffentliche Vepsammlung .
Tagesordnung :

i . „Die luhtih der Unteruehrner in der gegeiiiliärtigen Situation und die Haltung
der Ortsvermaltung des Deutscheu Holsardtiter -Verbaudts da; u

" VZ ' Hnrtler .
2. Dislussion . — Kollegen , erscheint alle , ganz gleich ob Ihr im Berbanbe , im Fachvereiii oder
Gewerkverein organisiert selb l Der Einhcrnfcr : Rob. Winkler .

Central - Verband der Maurer Deutsehlands .
Zweiguerein 3erlin .

Sektion der Gips - nnd Cemcntbranche .

Donnerstag , den 29 . September 1904 , abends S' /a Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Eugel - Ufer 15 ( großer Saal ) :

Qeneral - Versammlung
für alle in der

Seldloii der Gips- und Cementbranche organisierten Rabitzputzer , Spanner und Cementierer .
Tages - Ordnung :

1. Die Stellung der Arbcitgeber ' zu unsrcn Lohnforderungen und uusre weitere Beschlußfassung darüber .
2. Die bevorstehende Bautenlontrolle . 3. Gewcrkschastlichcs .
ver wichtigen lages - Ordnung wegen Ist es notwendig , dass jeder Kollege in der Versammlung erscheint .

Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt .
148/20 Der Vorstand ,

ZKöbcWcrkauf !
In meiner MöbcIsabrik,Giiei | enau -

strafte 15 , am Halleschen Thor , stehen
viele Wohnungs - Einrichtuiigen , ver -
lieben gewesene und neue Aus -
stanungen zum sehr billigen Verlaus .
Teilzahlung bei ganz geringer An -
Zahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Durch große Gelegen -
Hcils - Einkäufe zu billigen Preisen
liefere ich gediegene Einrichtungen
für 150, 200, 300, 400 Mark , hoch -
elegante von 500 bis 10000 Marl .
Ganz besonders empfehlenswert ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , die noch fast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind. Kleiderspind 24, Kommode 18,
sosa mit Swszug 30, Bettstelle mit
Matratze 20, Muschelspinde , Vertikos
36, Salongarnstur , Plüschgarnituren
105, Muschelbettstellen mit Matratzen
40, geschnitzte Büffetts , Bücherspindc ,
Paneelsofas mit Satteltaschen 85,
Schreibtisch 40, Chaiselongue , Englische
Schlafzimmer , Speisezimmer , Salons ,
auch Jugendstil , sehr billig . Gekaufte
Möbel werden 3 Monate kostenfrei
aufbewahrt , durch eigne Gespanne gc-
liefert . Musterbuch gratis . 215L *

ygicn . Bedarfsartik .

Illustr . Preisl . frei .
Gustav Engel ,
Berlin 72,

Potsdamerstrolle 131.
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Größtes Specialhaus für Damenhüte

Bnmnenstr . 114. JOSEPH COHN . Brunnenstr . 114.
Die Eröffnung meines neu ausgebauten Ateliers findet am Sonnabend , den 1. Oktober , statt , und erhält jeder

Käufer einen eleganten großen Hutkarton gratis .

Neueingang ; eines Gelegenheitskaufes von ca . 4800 Stück hochmoderner langhaariger und

sehr chic garnierter „ Englischer Hüte " , garantiert keine Tuchhüte , 95 Pf . bis 2 . 95 M.

ElBgäDlB grosse TOCk�FOrm aus CheniUe , mit Tuch oder Sanunet 3 . Ä5 M
reich garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Elegante KapOtt ' FOnn aus Chenilleliborten , sehr chic und reich

garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kinderhüte

M.

Elegante Amazonen - Form �geÄborten ' . m! t�aff ! dem 5 . 95 m.

Echte Plumllüte , sehr chic garniert . . . . .. . . . .von 7 bis lO M.

Elegante grosse Sammsthüte mit straußfedem . . . . . . .6 . 95 m.

Mädchenwippen aus Haarfilz , mit reicher
Soidenganutur , in allen Farben . . . M.

2. 95 Matrosenmützen
neueste Faxens aus modernsten Stoßen
in allen Farben . . . . .50 Pf . bis M.

1. 75
Englische

Kinderkäppchen
( Plüsch 1 . 50 —2 . 25 M.

Eisfell 1 . 50 —3 . 00 M.

Filz 0 . 50 — 1 . 50 M.

Boleros und Amazonenformen in den neuesten Facons, mit FEdErponpons 1. 50 M. , mit eeliten Strau2poapons 1. 95 M.
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Original - Bntwurl .
Nachdr . verholon !

Ein Triumph unserer Fabrikation
FÜR HERREN : tind nebenstehende

Herren- SchnürsPefel Boxhone , bewihrtcr
Strassensüefel

Herren-Sclinalllanstiefsl
einfachste und bequemste der Gegenwart . . . .

Kemn- ScMrsliefel echt Chevretu , be¬
liebter Oesellschaftsatiedcl

. . . . . . . . .

FÜR DAMEN :

» 30
WS M.

» 30
y « m.

» 50
Vi M.

Damsn-Knopf- und Schnürstiefel C 25
Soxhone , vorzüglicher Strasscnstiefel . . . . .U , M.

» 90
Ua m.

750
FD M.

Damen-Knopf- und Schnürstiefel
Chrom - Mouton , hochmodern , sehr empfehlenswert

Damen-Knopf- und Scünürstiefel
echt Chevreau , Fagon „Irene " sehr ehielt . . . .

Special - Damen -

und Herren - Fuss -

Bekleid u ngen !

Von ausgeprägter Eleganz , hervorragender
Passform und bewährter Haltbarkeit

zeichnen sich diese Fabrikate noch be¬

sonders durch ihre auffallende Billigkeit aus

und geben insgesamt einen erneuten Be .

weis unserer enormen Leistungsfähigkeit .

Verkauf

zorDckgesebter Schuh¬

ware » zu extra billfgen
Preisen findet nur so¬

lange Vorrat in unserem

Geschäftshaus

Rosenthaler

Strasse 14

statt

73 EIGENE GESCHÄFTE

1500 ARBEITER u. BEAMTE Conrad Tack & Cie.
Jeder Käufer guter Schuhwaren

sollte nicht versäumen , unsere Special -

Erzeugnisse in Augenschein zu nehmen .

Sämtliche Neuheiten für die

Hertot- und (Binter- Saison
in enormer Reichhaltigkeit .

Deutschlands bedeutendste

SCHUHWAREN - FABRIKEN BURG xi Magdeburg.

Eigene Geschäfte in Berlin u. Umgegend :
NW . Thurm - Strasse 41
NW . WUsnacker Strasse 22

O. Andreas - Strasse 50

C Rosenthaler Strasse 14
C Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Strasse 240 - 241
NW . Beussel - Strasse 29

O. Or . Frankfurter Str . 139 , >
t N. Danziger Strasse 1 ,

N. Müller - Strasse Z ,
Chirlottenbnrg : Wümersdorferstr . 123- 123. Rudorf : Berg - S<raMe 30- 31,

Potodvn : Brandcnbnrgerstr , 64,

- -

( £IENTRflI�roÖISEIrHl3L . LE Berlins . , �

Komplette Uohanngs - EMMungen
in allen Stylarten , jeder Preislage .

MAK f mm .

> / 7- -
'

- - - V •

i Besichtigung ohne Kaufzwang .

Fachmännische Bedienung, « !
— — — ■ i ■■ . 1. r

Tgr 1 „ � HG « « « echt Nussbaura foumirt mit completter Kücheneinrichtung , liefern wir unter Garantie solidester Arbeit und bestem Mater »

Ü16S6S WOnn - unu ijCniHlZininivr , schon bei einer Anzahlung von Mk . 45 . — und monatlicher Abzahlung von Mk . 12 . —»

"
Vcrantw . Redakteur : FranzNthbein , Berlind Fär dcn Inseratenteil verantw . : Th . GI»cke , Berl >n Druck u. Verlag : Vvr . - aärts Buchdruckerei u. Berla - Zsanstali Paul Sniger Li Es . , Berlin S¥f ,
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Hua der frauenbeweciung .
Achtung , Genossinnen ! Genossen ; Dienstag , den 4. Oktober ,

abends 8' /2 Uhr : Berichterstattung von der Frauen - Konferenz und
vom Parteitage in Bremen in den Arminhallen , Kommandanten -
straße 20 . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Verttauensperson .
Im Berein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse hielt am

Dienstag Dr . Penzig einen Vortrag über Gcsinnungsbildung in der
Schule . Nach den interessanten Ausführungen fand eine Diskussion
statt . Den nächsten Vortrag über die Schulfrage wird Herr Dr . Zadel
halten mit besonderer Bcriuksichttgung der gesundheitsgemäßen An -
forderungen an die Schule . _

Allgemeine Familien - Tterbekaffe . Heute Zahltag : Slckerstrahe 123
l . ü Diele und Mariancnstr . 48 bei Liebebenschcl, von 3 —K Uhr .

Verein zielbewiisitcr Stras - cnhnndler . Sonntag , den 25. Seh -
tember , nachmittags 2 Uhr : Voltsversammlung im Englischen Garten ,
Alexanderstr . 27c .

Sirbeitcr - Iamariterkolonne . Heute vormittag 11 Uhr im Hörsaale
des Pathologischen Museums , Eingang vom Alerandcr - Ufcr : Borttag des
Privatdoccnten Dr . Kaiserling über Knochcnbrüche , Knochenfraß , Knochen -
tuberlulose . Nachdem : Ausslug nach Fttedrichsseldc . Treffpunkt bei Bube ,
Pnnzen - Allee 3t).

Morgen , Montag , abends 3 Uhr , Drcsdcnerstr . 45 : Vortrag der prakti¬
schen Aerztin Frl . Dr . Pross über Gesundheitspflege des täglichen Lebens .
II . Teil . Gäste willkommen .

Neue Teilnehmer zum neuen Kursus , welcher am 10. Oktober beginnt ,
können sich schon jetzt anmelden .

Schlächtergesellen und Verkäuferinnen Sonntag , den 25. Sep -
tember 1904 , nachmittags 5 Uhr : Versammlung der Schlächter -
gesellen und Verkäuferinnen in den Arminhallcn ( großer Saal ) , Komman -
dantenftr . 20. Tages - Ordnung : 1. Vorttag des Frl . Helene Grünberg über :
„ Was lehrt uns der heutige Kamps ums Dasein ?" 2. Privater Stellen -
schachcr und unentgeltlicher Arbeitsnachweis . 3. Verschiedenes .

Vermischtes .
Auch eine Gabe des Meeres . Ein seltenes Strandgut ist auf

Sylt angetrieben . Ein 700 Liter - Faß Rotwein . Da das Faß
vollständig mit Muscheln bewachsen ist , so nimmt man an , daß es in

einem Schiffsrumpf lange auf dem Grunde des Meeres lag , bis
der Rumpf auseinanderbrach und das Faß zum schwimmen kam .

Stichproben haben ergeben , daß der Wein noch tadellos ist .

Die Typhusscuche in Detmold nimmt immer mehr zu . Täglich
kommen zahlreiche neue Erkrankungen hinzu . Die Zahl der äugen -
blicklich Erkrankten betrug ohne das Militär heute Morgen 009 ;
die Zahl der Todesfälle mit Einschluß des Militärs 19 . Der Mangel
an Aerztcn und namentlich an Krankenpflegerinnen wird immer
fühlbarer . Das geschäftliche Leben beginnt zu stocken . Die Stadt
hat sich jetzt an das Reichsgcsundheitsamt um Entsendung eines
Fachmannes gewandt . In der Stadtverordnetcnsitzung am Donners -

tag teilte Oberbürgermeister Wittje mit , daß es trotz aller Be -

mühungen noch immer nicht gelungen sei , auch nur den geringsten
Anhaltspunkt für die Ursache der Seuche zu finden . Die Sachver -
ständigen ständen vor einein Räosel . Gesundheitspolizeiliche Be -

sichttgungen in den Betrieben der Bäcker und Schlächter haben nach
Mitteilungen des Oberbürgermeisters verschiedentlich große Unsauber -
keit bei der Aufbclvahrung dec Ware zu Tage gefördert . In der

Besprechung wurde u. a. darüber Klage geführt , daß der Vorstand
des Evangelischen Vereinshauses es abgelehnt habe , das Gebäude
als Krankenpflegestätte einrichten zu lassen . Da das Landkranken -

Haus und auch die neu errichtete Baracke mit Kranken vollständig an -

gefüllt sind und die Zahl der Kranken täglich erheblich zunimmt ,
so beschloß die Versammlung , die neue Gewerbeschule als Lazarett
einrichten zu lassen und der Baugewerkschule und der Tischlerfach -
schule anHeim zu geben , den Unterricht in der alten Baugewerkschule
aufzunehmen .

Zehn Kinder getötet . Von einem großen Unglück , bei dem viele
Kinder umgekommen sind , wird dem Londoner „ Daily Telegraph "
aus New Jork gedrahtet : In einer öffentlichen Schule dicht bei Ein -
cinnatt brach der Fußboden einer Spielhalle während der Er -

holungspause ein . Zehn Kinder wurden getötet und viele verletzt .

1 Auf der Insel llstica sind , wie aus Palermo telegraphiert
wird , durch einen heftigen Sturm zahlreiche Häuser zerstört worden ;
eine Person wurde getötet , 45 wurden verletzt . Zur Beteiligung
an der Rettungsarbeit sind Truppen nach der Insel Usttca gesandt .

Aurich , 24 . September . Der Zimmermann Haß aus Ditzumrcr -
laat wurde wegen Blutschande an seinen drei Töchtern verhaftet .

Budapest , 24 . September . Im Zipser Komitat herrscht seit

einigen Tagen eine derartige Kälte , daß der Hausierer Mdja auf dem

Wege erfroren ist .

New Aork , 24 . September . Im Staate Washington hat ein

großes Erdbeben stattgefunden , in dem größten See des Staates

entstanden zwei Inseln .

Marktpreitc von Berlin am 23. September . Nach Ermittelungen des
kgl. Polizei - Präsidiums . Für 1 Doppel - Cenwcr : Weizen " ) , gute Sötte
17,70 —17,68 M. , Nüttel 17,66 - 17,64 M. . geringe 17,62 —17,60 M.
Roggen " ) , gute Sötte 13,30 - 13,89 M. . mittel 13,88 - 13,87 M. . gettngc
13,86 - 13,85 M. Futtergerste ' ) , gute Sorte 15,60 - 14,70 M. . mittel 14,60
bis 13,80 M. . geringe 13,70 - 12,30 M. Haser ' ) , gute Sorte 16,50 - 15,70 M. .
mittet 15,60 —14,90 M. , geringe 14,80 —14,10 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
40,00 - 28,00 M. Spciscbohnen . weiße 50,00 —25,00 M. Linsen 60,00 —25,00 M.
Kartoffeln 11,00 - 7,00 M. Richlstroh 4,32 - 4,00 M. Heu 3. 20 - 6,30 M,

Für 1 . Kilogramm Butter 2,80 —2,00 M. Eier per Schock 4,00 —3,00 M.
' ) Frei Wagen und ab Bahn . " ) Ab Bahn .

Wasserstand am 23. September . Elbe bei Aussig — 0,55 Meter , bei
Dresden — 1,92 Meter , bei Magdeburg + 0,14 Meter . — U n st r u t bei
Straußsutt -ff 0,70 Meter . — Oder bei Ratibor 0,00 Meter , bei Breslau
Obcr - Pegel + 4,92 Meter , bei Breslau Unter - Pegel — 1,20 Meter , bei
Frankfurt 4- 0,13 Meter . — Weichsel bei Brahcmünde -s- 2,13 Meter . —

Warthe bei Posen 0,16 Meter . Netze bei Usch 0,00 Meier .

WittcrnngSiiberflcht vom £ 4 . September 1904 , morgens « Uhr .
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Wetier - Prognoie für Sonntag , den 25 . September 1904 .
Mild und vielfach heiter , aber veränderlich mit leichten Rcgenfällen und

schwachen südöstlichen Winden . Berliner Wette rburean .

� A . B . KooH , X
Berlin 0. , Brombergerftr . 15/16 ,

Kohlengroffhandlung .
Preise sücerstklassige Marken ab Platz :
la Marienglück 7 * ( 110 —120 Stck . )

75 Ps.
la Diamant 7 • . . . . 80 Pf .

ges. gesch. Qualität unübertroffen .
la Ilse 7 " von 10 Ctr . an 85 Ps.
Ilse - u. Diamant - Halbsteine sowie

Wurf

. . . . . . . .

65 Pf.
Bruch - Briquetts . . . 60 Ps.
Salon - Briquetts von 60 Ctr . ab

5 Pf . p. Ctr . billiger . Anlieferung
frei Keller p. Ctr . 10 Ps. mehr .

la Anthracit - ikads pr . Ctr . 1 . 90 M.
GoatS tiefere zu Anstaltspreisen .

Bei Orig . - Waggous in größeren
Abschlüssen direkt von der Grube verl .
Sie meine Spettal - Offette . 173L '

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 5645L '

Graste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Aelianosieilnng flfonH De - Jv höchster Preis
Paris 1900 : VJldllu Ii 1a . ger Ausstellung .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Knnststilterei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singer Co . �ähtnasebinen Hct . 6es .

_ Berlin W. , Leipzigerstrasse 92.

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge mein 285L '

Glas - , Porzellan - , Steingut - , Kippes - ,
Lampen - und SmaiUeuiaren - Qeschäft

sowie sämtliche HlIIcIicii - Artikel zu den billigsten Preisen .

August Mielei - t ,

Roh Tabak
Decke ->> 5194

hell , gewickelt , schneeweiß brennend ,
1. Länge Ballbtatt 5644Ö '

a 3fiU . 2 . 80 verzollt .

W. Bermann Müller ,
Berlin Alexanderstr . 22 .

Roh - Tabak .
Graste Auswahl , billigste Preise .

Fwieii : Oripal-Fabrikpreise.
5 . J . Fränkel , Promonade 5 »
11 . Kottbusci * ätrasve 11 .
181 . Unrnnenstraas « 181 .

Kohtabak
Größte

Slusw .
Billigste
Presse.

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

AfFalmkations -AttnIilien
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Ottainal - Fabrikpreisen . '

Xeinrieh 7ranek ,
185 Brunneuftr . 185 .

IRoxioo ,
hochfeines St . Audree - Gewächs
mit circa 3 Pfd . deckend , per
Pfund verzollt M. 4,40 . 147/4

Heu( | l088 & Maalc,
Berlin KO . , Keibel - Strasse 34 .

Achtung !
MS änstcrst billiges Angebot empf .

Ain�t .
schneeweiß brennender Decker , pr . Pfd .

3,00 931. , sowie

§0 Ctr. boebfeinen Havanna-Griis
per Pfund 1,00 M. netto Kasse .

aeogsoss & Maak
( Inhaber : Adolf Dledrlch ) .

Hauptgeschäft :
Alton » - Ottensen .

Detail - VerlausSstellen :
Altona , Grosse Freiheit 22 .
Hamburg , Schwcinemarkt 27 ,
Berlin NO. , Zteibelstraste 34 .

W Roh - Sabak NiZ
Hax Jncoby , Strcliherstr . 52 .

Alt bekannte billige Preise . '

Wort
W als IS Bi

Kleine Anzeigen . M
zählt n doppet ' dSSl — r Strasse 6

Jedes

Wort :

10 Ptg .
Buchstaben zählen doppelt .

Verkäufe .

PfanbleihhauS Weidcnweg 19.
Spottbilliger Gardtnenvcrkaus . +49 »

Bette « , Bettwäsche , Bettinlette ,
Aussteuerwäsche . Spottpreise . Pfand -
IcihhauS Weidenweg neunzehn . Per -
kausSzeit genehmigter Ladenschluß .

Hochvornehme Tcppiche , Bett -
Vorleger , Portieren , Steppdecken ,
Spiegel , Regulateure , Freischwinger ,
Weckeruhren . Riesenauswahl , spott -
billigst . Psandleihhaus Weidenweg
neunzehn . +43 »

Spottbillige hochelegante Stores ,
Gardinen , Betten , Aussteuerwäsche ,
Plüschdecken . Schlafdecken . Brautleuten
wird günsttae Gelegenheit gegeben ,
im Psandleihhaus Weidenweg 13 ein -
zukaufen . _ +49'

Jackettanziige ,
spottbilligst .

Sommerpalctots
+49 '

Verfallene goldene Herrenuhrcn ,
Damenuhren , silberne Taschenubrcn ,
Damenkettcn , Herrenketten , Trauringe ,
Siegelttnge , Einsegnunas - Geschenke .
Schmucksachen , sabclhasr spottbillig ,
Psandleihhaus Weidenweg neunzehn .

Verfallene Pfänder jeder Art
spottbillig , vorzügliche Betten , Bett -
Wäsche, Gardinen , Tcppiche , Tisch¬
decken, Steppdecken , Inlette , Hemden ,

Psandleihhaus , Kusttiner .Uhren -e.
platz 7. 2475K '

« ardinenhans GroßeFranksurter .
straße 3, parterre . _ +37 *

Hochvornchmc Herren - Anzüge ,
Paletots , Beinlleider , vorjähttg , aus
feinsten Maßstoffen , spottbillig . Deut -
sche » Versandhaus , Jägerstraße 63,
eine Treppe . _

2355K '

Hcrre » a « z « ge , Ucbcrziehcr , wenig
gettageneMonatsgarderobe von 6 Marl
an , große Auswahl , für jede Figur ,
auch neue zurückgesetzte , laust man am
billigsten dirett nur beim Schneider -
mcistcr Fürstenzelt , Roscnthaler -
straße 1b, III . _ _ 144/13 *

Herrenmode » nach Maß , Teil -
Zahlung gestattet , zurückgesetzte Winter -
Paletots verlause unter Postenpreis .
Marens , Tilfitettttaße 20 I. 2533 . «'

Herren� Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stosilagcr
Paletot , Anzug 36 Mark an. Staust
beim Handwerker , lastet den Hand -
werkcr verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörgc , Dresdenerstraße 109.

zlinderbettstelle , Kindeovagen ,
Spottwagen , gebraucht , zurückgesetzt .
spottbillig . Schneider , jwrsürften -
straße 172. _ _ 8136 «

Sofas , größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt st, der Fabttk
Blumevsttaße 35 d.

Zurückgesetzte Herbflpaletots ,
Winterpaletots , Herren « und Knaben -
Anzüge , einzelne Jaketts , Beinkleider ,
sowie nicht abgeholte Maßanzüge
werden zu sabelhast billigen Preisen
verlaust . Hermann Schendel , Oranien -
straße 3s , drittes Haus vom Oranien -
platz .

Rosenberg , Kottbuserdamm 38.
Mädchenjackcn , Mädchenklcider , Riesen -
auswahl , Spottpresse . 2521K '

Roscnberg , Äottbuserdamm 98.
Knaben - Anzüge , Knaben - Paletots ,
Joppen . RiesenauSwahl . Spottpreise .

Roscnberg , Kottbuscrdamm 38.
Damcnjacketts , Damcncapes , Damen -
röcke, Damcnblusen . RiesenauSwahl .
Spottpreise�

_ _ _

Rosenberg , Kottbuscrdamm 98.
Reste zu Damenjacketts , Reste zu
Knabcnanzügen , Reste aller Art ;
Zuschnitt gratis ; enorme Auswahl .

Kleiderstoff «, schwarz und farbig ,
Reste jeder Größe , Seidenreste spott -
billig Goethestraße 76, Charlollcnburg .
Kein Laden . _ 144/14 *
�Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen sür die Hälfte des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4. Bahnhof Börse . 142/12 »

Seppiche . Gardinen , Plüschportieren ,
Steppdecken , Diwandccken , Läuser -
stoffe , Möbelstoffe spottbillig . Conrad
Fischer , Potsdamersttaße 100. 2486K '

Teppiche ( schierhaste ) , Gardinen ,
Porttcren , Tischdecken , Sosabezuareste ,
Läuserstoffe , spottbillig . Stoehr , Münz -
straße 17, Eingang Königsgrabcn . '

Portiere » , Steppdecken , Gardinen ,
Teppiche . Große GclegcnhcilStäuse
bedeutend unter Preis . Tcppichhaus
Georg Lange , Chausseesttaße 68/69 ,
Uedding . 252351 *

Steppdecken zu
Köpnickerstraße 62.

Fabrikpreisen
1461b '

Sofas , Bettstellen , Matratzen zu
Engrospreisen . Garantte sür reelle
Arbeit . Teilzahlung gestattet . Neu -
mann , Oraniensttaße 2a, Keller . ' »

Teppiche mit Farbensehlern Fabrtt -
Niederlage Große Frantsurterstraße 3,
parterre . _ +37 *

Dringend sollen sämtliche Möbel
einer großen Wohnung billig verlaust
werden . Darunter geschiiitztes Büjsctt
110 Mark , Aiikleideschrank 84, Säulen -
tvuineau , geschliffen . 36, Herrenschreib -
tisch 48, hochfeine Rohrlchnstühle 4,50 ,
Muschellleiderspind 26 , geschmtzle
Säulenschränke , elegantes Taschensosa
50, Paneclsosa 70, Bettstellen mit
Matratzen und Keillissen 27, Ruhebett
25, Biuschelspiegel 10, Gardinen ,
Bilder , Betten , Tcppich , Steppdecken ,
Plüschtischdecke 6. Drcsdenerjttaße 38,
vi ' N ll llnkS . 33; 1 '

Kleiderspind , Vcrllkow , Spiegel ,
Spiegelspind , Säulentrumcau , Paneel -
sosa , Bettstellen , Stühle , Bilder ,
Verschiedenes , änderungshalber spott -
billig , auch einzeln , noch neu ,
passend Brautleuten . Händler ver -
beten . Gartenswaße 85, 1 links . +124 *

Möbetvcrkanf in meiner Möbel
sabttk Wallslraße 80 —81, nahe Spittel -
markt . Infolge des großen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleiderspind ,
Bertilo 27 Mark , Ausziehtisch 16.
Muschclbettstellen mit Fcdermatratzen
und Keilkissen 36, Taschensosa 50,
Paneclsosa 70, Waschtoilette 20, Ruhe¬
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport frei . 33/2 »

Möbelfabrik , Oranienstvaße 173,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 —428,00 ,
elegante 650,00 bis 5000,00 , Englisches
Schlafzimmer 230,00 , Taschensosa 65,00 -
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , ge-
schnitztcs Buffett , Muschelbcttstelle mit
Matratze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Spiegel 15,00 , Spiegelspind 25,00 ,
Plüschzarnitur 100,00 , verliehene und
zurückgesetzte Möbel spottbillig . Küchen -
möbcl . Auch Teilzahlung . [ 246451 *

Möbelfabrik Oranienstraßc 58,
am Moritzplatz , direkt Fabttkgcbäude ,
kein Laden . Wegen Ausgabe der
Lieferungen an Wicdcrvcrkäuscr gebe
jetzt direkt an Privatleute zu bcdeu -
tcnd ermäßigten Preisen solgendes :
Kleiderspind 23. Schlassosa 30. Chaise -
longue 17, Bettstelle mit Matratze 13,
Trumcau 30, Muschclspind 27, Paneel -
sosa 50, Plüschsosa 42. DaS 25jährige
Bestchc » meines Geschäftes bürgt für
Rccllität . Gekaufte Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung ge-
stattet . _ _ 248351 *

Wringmaschinen . Gummiwalzen .
36 Centtmeter , unter Garantte , 18,00 .
Teilzahlungen Woche 1,00 . Postkarte
genügt . Kottloff . Skalitzerstraße 108.

Räbmaschinen ! Ringjchiff , Adler ,
Ccntral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastic , Säulen ic. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner 5kunden . Drei Jahre
reelle Garantte , bei Abzahlung cou »
lanteste Bedingungen . E. Bcllmann ,
Gollnowsttaße 26, nahe der Lands -
bergerstraßc . Sllic Maschinen nehme
in Zahlung . 237 1K*

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus feinsten Maßstoffcn 25 —40
Matt . Vcttaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. 2436K *

9Röbcl »ischlerci liefert gcschmack -
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hinterräume . Teilzahlung .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124. 2461K *

Anzeigen
In den Annahmestellen für Berlin

bist Uhr , für die VorortebisIZUhr ,
in der Hauptexpedition / . laden -

Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

hfrtc �
werden
•rlin
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Möbel , Tcppiche . Durch Zufall
habe ich große Partien Waren wieder
gekaust . Offenere deshalb , soweit der
Vorrat reicht , spottbillig : hochclegmite ,
neue Nußbauineinttchttmgen sowie
einzelne Möbelstücke , Büffette , Schreib -
tische 26,00 , Bücherschränke , Wasch -
toiletten , Anlleidestijiänke , Säulen -
trumeauS 30,00 , «alongarnituren ,
PaneessosaS , Tische , Bettstellen , Ruhe -
betten mit hocheleganten Diwan -
decken 22,50 , prachtvolle , exlragroße
Salonteppiche 18,00 und 25,00 , wunder «
schöne Zimmcrteppiche 8. 00, Spachtel -
storcs , reichgestickte Plüschporttcrcn ,
Steppdecken , Tüllgardincn , Plüsch -
tischoecken 5,00 , . Küchenmöbel , Pia -
ninoS , Bilder , Kronen , Uhren spott -
billig nur im großen Möbel - Verkauss -
weicher ( Anhalter Bahnschuppen )
Möckcrnftraße 25, direktHochbahnhaltc -
stelle . Ganze Warenlager , Konkurs -
massen , Wirtschasten kaufe jederzeit
und lasse dieselben zu coulanten
Bedingungen versteigern . Gekaufte
Möbel lagern kostenlos . 2468K *

Ltnoleum - specialgeschäst , Wachs -
tuche , Tapeten , Tcppiche , Läuser ,
Reste . Müller , Holzmarklshaße 52. *

Herrenfahrrad , gut erhalten , ver -
kaust Dresdenerstraße 58 , III rechts .

Zinkwaschsäss '
Zober , in nur b
Zahlungen gestattet . Kottloff , Skatitzer -
straße 108. 2242k *

er
ester

Sitzwanncn ,
Ware . Teil -

Gnskocherhana ! Einlochgas -
kocher l 0,80 . Zweilochgaslocher I 3,00 .
Dreilochgaskocher I Gasbratösen I 6,00
Gasbügelapparat I Gasplätteisen spott «
billig I Wohlauer , Wallnerlheater -
straße 32. 25 ! SK*

VronzegaSkronen ! dreisiaminig 1
6,00 . GaSlyren l1/, . Schaufenster -
Gasbeleuchtung spottbillig . Wohlaucr ,
Wallnertheatcrstraße 32.

_
25195t ' *

Bronzckrone » 6,00 , Lyren 1,50 ,
Wandarme 0,65 , Gaskocher 1,00 ,
Gasplättciscn 2L5 . Gasbügelapparat
4,00 . Schröder , Hochstraße 43. *

Eiscnöfen . gebrauchte , neue 2,00
an. Dauerbrandöfen 11,00 . Cadö -
ösen , Koch », aschinen 14,00 . Gasösen
6,00 . Schröder , Hochskaße 43. »

�Prächtige Land - und Wald .
Parzellen , nur wenige noch in Herr .
licher Lage , Ouadratrutc von 12 Mark
an vcriaiiscii zu günstigsten Bcdin »

Fahrräber - Tellzahluiigen , hundert - guiigen Dickel und Narraschk , Henns -
sünszehn Mark , Jnvalidenstraße 148 , darf , «chloßstraße 17.

_ 1283b *

Bergstraße ) , Slalitzc » | _ Steppdecke » billigst Fabrik Große
Große Franssurterstraße 56. >Kranssmlerstrage 3, parterre .

Frettchen , gut
Maulkörbchcn billig . !
Franssurtersiraße 13.

jagend , Netze ,
schnelle , Große

2537K *

Eckdestillation ( am Schtesischen
Bahnhos ) sofort zu verkauscn wegen
Zurücknahme des früheren Geschäfts .
«traianerplatz 1 —2 . 1456b

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Milchkübel , Kannen , Maße , Milch -
siebe, Wiegeschalen , Buttermaschinen :c.
billigst . Jordan , Michaelkirchstraße 21.

Milchgeschäfts - Einttchtungcn ,
Kübel , Mannen , Maße , Siebe ,
Buttermaschinen , Wiegeschalen . Stüh -
mer , Luijenuser 27 ( Oranienplatz ) .

Bnustelicn , Ouadratrutc sieben
Mark , verkaust Schulz , Rixdors , Lenau -
straße 12/13 . _ 13886 «

Bilder . Aus kurze Zeit wird ein
Posten modern gerahmter Bilder ,
große und kleine , für jeden nur an -
nehmbarcn Preis veräußert . Kunst -
institut „ Fortuna " , Franseckistraßc 1,
1 Treppe , Ecke Schönhauserallcc . 1511b

Villig zu verlaufen alter Kleider -
schrank , Wäscheschrank , Waschtoilette ,
Ruhebett . Binder , Grcisswalderstr . 22,
Laden . 1526b

Knabenanzüge . Paletots , Mäd «
chcnNeider , Jacketts , verkauft man am
billigsten Otto Hoffmann , Veteranen -
straße 14. 2534K *

Sie haben die Sicherheit , einen
unbedingt reellen Winterpalctot preis -
wert zu kaufen bei Schlesinger , Turm -
straße 85. 252gK

Lieferwagen , alle Sotten Ztädep
Pallisadenstraße 101. _ 1527b

Schantgeschäft , gut gehend , so-
fort zu verkaufen . Zu erfragen Wal -
demarstraße 21, Schlächterladen , und
Spedition , Rügenerstraße 24. +107 *

Äquartum 30X40 nebst Reservoir
billig zu verkaufen . Schlewing , Bö-
dikcrstraße 3. 25405t '

Bettstelle , Matratze , billig zu ver -
kaufen . H. Schneider , Wilhelms
havenerstraße 53. 1513b

Flugbauer , große , Schlagzither ,
5kinderbcttstelle , billig . Malchow , Char -
lottenburg , Krummestraße 32. +136

Rähmaschiueu ! bei 5taus oder
Nachweis , zahle Zehn Mark , Teil -
Zahlung . Reichert , Hochstraße 43.
Postkarte . 152Sb

Papiergeschäft , gutgehend , preis¬
wert verkäuflich Waldemärstraße 28.

Herrenrad , 50 Marl , verkauft
Voß , Rcichcnbergcrstraßc 115 a. +19

Sofa , Roßhaarpolster , billig , ver -
kaust Schulze , TreLdeiierstraßc 36, IV.

Möbel , » cu und gebraucht ,
Posenerstraße 5.

billig
+51�

Messingbetten , 2 hochelegante ,
komplett 200,00 , Kinderbett 25,00 , ver¬
käuflich . Rappold , Rittcrstraße 112.

Teppiche , größte AuSrzahl , stän -
diger Vorrat mehrerer 1000 Stück !
Am besten und billigsten direkt ab
FabttklagerBerlin - Schoncberg . Muster -
iager Hauptstraße 1, Engroslager
Haupsstraße 5/6 . Einzelne Muster »
tcppiche iverdcn sür circa die Hälfte
dcS regulären Listenpreises zum Ver -
kauf gebracht . Verlaus derselbe »
findet zcdoch nur in der Eugrvs - Ab-
tcilung werktäglich nachmittags von
2 bis 7. Uhr statt . _ 25415t *

Weiland ,Sosa . 25 Mark .
straße 36.

Britzer -
15146

Betten . 1 Stand 30,00 .
Körnerstraße 17.

Kluge ,
15096

Bücherspind , Säulcnbiissctt , Aus «
scheuertisch , große Waschtoilette , ver »
laust Damrau , Wastcrthorstraßc 28.

Paneclsofa , Taschenpolstcr , ver »
kaust billig Breitenbach , Adalbett »
str ' aße 33.

_ +19
Lbstgeschäft , Kolonialwaren , sofort

billig verkäuflich Marburgerstraße 5.

Motorzweiräder , 150,00 an ,
Fahrräder , neue , gebrauchte , 20,00 au.
Tacker , Brunncnstraße 80. 1574b

Winterkartoffcl » , rote , runde und
lange weiße , Cciiwcr 4,00 frei ins
Haus im Spccialgcschäst Kürassicr -
straße 10 ». ( Vortcüpasteste Bezugs .
quelle sür Rcstauratcurc . ) _

15726

Fabelhaft billig kaust man Nauuhn »
straße 52 1 lwks : Musterstücke in
Gardinen , Stores , Tischdecken , Tep -
piche, Steppdecken , Wäsche , Tüllbett »
decken, Betten , Tischdecken . 15636

Nähmaschine , wie neu , sür alle
Zwecke, gute Herren - und Damenuhr ,
selten billig . Reich , Buttmannstraße 20.

Tcppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Portieren spottbillig . Leihhau « Grüner
Weg 113. 33/18 »

« anartenhähne ( Selbstzucht ) billig .
zweiter Aus -Mahnke , Cuvrhstraße 3,

gang +13 *
Harzer Kanari en , Vorsänger ,

sprechende Papageien , auch . Tausch ,
GrundinannS Restaurant , Komma » .
dantenstraße 52. 2500K *

Kanartenhähne ( «eifert ) , große
Auswahl , Selbstzucht , prämiiert ,
Medaillen , Ehrenpreisen . Rcißncr ,
Kastanien . Allcc 23. +65 *

Kanartenhähne . Stamm Sessctt ,
billig Kramer , Rigacrsttaße 136. +52

Kanartenhähne . Vorschläger , ver »
kaust Göddc , Rcinickcndorscrftraßc 54.

tiauarir » . Stamm Seifert , ver »
kaust Siegfried , Hochstädterstraßc LI,

Milchgeschäft , gutgehend ,
verläuslich , Vrünthaskrstwße 67.

bM. vtt 5tanaricnhähne und Weibchen
billig , Bomholz , SchaviihprMgtze 34



Kleiderschrank , englischer , 46.
Schlassofa 24, Bettstelle mit Fcd er¬
beben 22, Säulcntrumeau , 2,70 hoch,
40, Sofa lZ. Prinzenftrasje 62, I.

Betten , Wüsche , Tischdecken , Bilder ,
Spiegel , Möbel , Rcgulateurc , Sic-
montoiruhren spottbillig . Leihhaus
Grüner Weg 113. 33/19 *

Teilzahlung . Tcppiche , Betten , Stepp¬
decken , Gardinen , Portieren , Regit -
latoren , Remontoiruhren , Bilder ,
Spiegel , Möbel spottbillig . Leihhaus
Grüner Weg 113 und Neanderstrasje C.

Gigarrengeschaft sofort billig
verkäuflich Blumensttahe 4/5 . lS92b *

Menzenhauer Zither , Noten¬
blätter 8,00 . Skraoei , Brunnen -
straße 100. - flv ?

Gckdestillation sosort . 2600 M.
Brauercihilfc . .7. 1000 Postamt 90.

Wirtschaft , Gaskrone ( dreiarmig ) ,
stüchcnsachen spottbillig , passend sür
Brautleute , Oranienstrcche 38, Seitcn -
slügel parterre . _ _ 176.

Milchgeschäft mit Rolle sofort
zu verlausen Liegnihcrstrane 37. lögob
"

Wald - und Landparzellen , nahe
Bahnhos Frcdcrsdors , 220,00 Quadrat -
rutc , vier Mark an verkauft Otto
Brefeke , Petershagen . 1591b

Selten wiederkehrende Gelegen¬
heit : Polsterstühle 2,50 , große Spiegel
4, —, Zlüchenrahmen 2, — , Näh -
Maschine 14, —, elegantes Taschen -
svsa 45, —, echt Nußbaum fournicrter
Muschelschrank 38, —, Bilder 2, —,
Periertcppich 5, — , Steppdecken ,
similiscidene , Handarbeit , 6, —, kom-
plette Muschelbcttstellen 33, —, für
Brautleute auch Sonntags . Köpniikcr -
straße 126a . I.

_
15736

Teppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Pori iercn spoltbillig . LeihhausNcander -
straße 6.

_ 33/16 *
Lette » , Wäsche , Tischdecken , Bilder ,

Spiegel , Möbel , Reguiateurc , Rc-
montoiruhren spottbillig . Leihhaus
Ncanderstraßc 6.

_ 33/17 *
Nähinaschineii aller Systeme ,

ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 . Füns
Jahre Garantie . Unterricht im
Sticken , Stopfen gratis . Postkarte .
Wienerstraße 6, Aelerstraße 113, Belle -
alliancestraßc 78, Frankfurter Allee 10.

Mübeleinrtchtung , bestellt an -
gcscrtigt , fast neu , wegen Zurück -
nähme billigst vcrkäuslich , Tischlerei
Ildmiralstraße 7.

_ 33/9

Nlthbanmmöbcl , bestehend aus
zwei Kleiderschränken , Bcrtilo , Bell -
stellen , Plüschsofa , Ausziehtisch , Stühle ,
Säulcntrumeau , Waschtoilette , Spiegel -
spind , Spiegel , Regulator , Bilder ,
Steppdecken , Tischdecken , ganze
Küchcneinrichtung , müssen schleimigst
billig verkauft werden Waldemar -
straße 27, vorn I.

_ _ 33/13

Handharmonita mit drei Register -
knöpfen inklusive Zithervorrichtung
und Glockcnbeglettung süns Mark
fünfzig . Vorzeiger dieses fünf
Prozent . Reetz , Raumerstraße 12. 766

Zithcrstimnicn dreißig Pfennig ,
Untcrlegenotcn zehn Pfennig . Musik -
werte repariert Reetz , Raumerstraße 12.

Otand Betten 20 , Soja 10,
Dicffenbachstraße 69, Unrath . 33/12

Hobelbank , viereinhalb Fnß ,
18 Mark . Gläser , Osten , Kreutziger -
straße 23. _ 7142

Herrenfahrrad , elegantes , 40, —.
Franke , Zorndorserstraße 60. 752

Halbrenner , moderner , sehr
leicht lausend , sämtlicher Zubehör ,
uniständewegen 45, —. Große Frank -
surterstraße 14, Hof geradezu . 762

Tische , Sosa , Spiegel mit Spind ,
Stühle , fChaiselviigue verkaust Schüßler ,
Prinzenstraße 80.

_ 34/1

Möbel , elegante , 5 Zimmer , gut
erhalten , verkauft fpottbillig , auch
einzeln . Händler verbeten . Linien -
straße 107/108 , 1 links .

_ 34/3

Grünkramgeschäft , gut gehend ,
schöne Wohnung , billige Mete , um¬
ständehalber verkäuflich . Näheres
Schulz , Thaerftvaße 46. 762

Mahagoni - Kleiderspind , Spiegel ,
Küchenspind , Spiegelspind , billig
Wcidemveg 85, Schie . _ 752

Pianino , Nußbaum , 160, —,
Garantieschein , umzugshalber Turm¬
straße 6. _ _ 15936

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Aus -
stattungcn , Normalwäsche , Barchend -
Hemden sowie eleganteste Rcisemuster
spottbillig . Wnschcsabrik Adolph Sa -
lomonsky , Dircksenstraße 21 (tzllcx -
onderplatz ) . _ 122/1

Nähmaschinen . Vergüte bis 10M. ,
wer Teilzahlung Nähmaschine kaust
oder nachweist . Woche 1,00 . Postkarte
bitte . Lieserung sosort . Borchert ,
Zorndorfcrsttaßc 50. _ 122/4

Zlusgemietct . Resterhaudlung ,
Grüner Weg 81, Hausflur , jetzt Kleine
Slndreasstraße 5, Posten Reste aller
Sortiments , einzelne Knabenhose ».
Anzüge , Joppen . Scholz . 7143 *

Gigarrcn , gut abgelagerte Ware ,
empfiehlt Richard Böhme , Cigarren -
geschalt , Krummestraße 44, Charlottcn -
ourg . _ 7136 *

Küchenspind , Sosatisch , gut er -
halten , billig . Escher , Eisenbahn -
straße 19.

_ 7132

Singerringschisf , billig , Moabit ,
Oldeuburgerstraßc 8, Gemüseladen .

Tingermaschine , tadellos ( Ga-
rantte ) 25,00 . Koch, Bremersttaßc 56.

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probcflasche 0,50 . Winterseldt , Karl -
straße 27. 153gb

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle . Matratze
15,00 , Pallisadenstraße 23, Tapezierer .

Perücken , Toupets ( Damen und
Herren ) billigst , Winterseldt , Perücken -
macher, Karlstraße 27.

_
15386

Nnszbanmschrank , Vertiko , Stühle ,
Bilder , Brennaborrad verkauft Aeustcr -
gerling , Rittcrftraße 22. 1544b

Herrenrad abreisehalber spott -
billig , Schönhauser Allee 9, Portier .

Fahrrad , elegant , spottbillig ,
Wienerstraße 37, Restaurant . 1882b

Ningschisfchen , Bobbin , Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Köpnickersttaßc60/61 ,
Prenzlauerstrabe 59/60 und Große
Franksurtersttaße 43 797 *

Cigarrcngeschäft sosort verkäus -
lich, neue Einrichtung mit Waren¬
bestand 230. Großer Laden mit
Wohnung Miete 600. Friedeberger -
straße 14. 15625

Schleierschwänze 0,30 , Geophagus
0,30 , Chromis 0,40 , Neettoplus 0,50
Andersen , Kürassicrstraße 10 a, an
Alte Jalobstraße . 1565b

Verscliieäenes .

Beleidigung gegen Herrn und
Frau Balzcr nehme zurück . K. Ott ,
Forstcrsttaße 18. 1473h

Bitte ! Zur Anschaffung von
RoseggerS Werken für die Bibliothek
der vereinigten Gewerkschasicn in
Bruck a. d. Mur bittet die Leitung
derselben wohlhabende Parteifreunde
um die dazu nötigen Barmittel .
Eventuelle Sendungen an Ferdinand
Haberl , Bruck a. Mur , Bismarck -
straße 5. _ 143866

Tchreibmafchinc » - Schule , Ab-
schristcn - Bureau , Klosterstraße 30.
Unterricht im Maschinenschreiben
( mehrere Systeme ) , Stenographie ,
Buchsührung , Deutsch , monatlich
3 Mark . Englisch . Stunde 60 Pscnnigc .
( London geprüft . ) Später Stellung .

Stenographie . Buchsührung ,
Schreibmaschine , Sprachen . Salomon ,
Karistraßc 26. 2417K *

Orchesterbcrein „Allegro " , süns -
zehn Jahre bestehend , sucht Herren ,
Streicher und Bläser , die wirklich
Lust und Interesse sür gute Musik
habe », als Mitglieder . Uebungs -
stunde jeden Donnerstag , abends
9 Uhr , im Restaurant Pusch , Drcs «
dencrstraße 116. 1002 *

Illifallsnchen . RechtsbureauPubgcr
Stegiitzerstraße smisund ! cchzig . s2375K *

Moabit . Rechtsburcau , Menz ,
Wilhclmshavcncrstratzc 6t , alte Num -
mcr 49. Klagen , Gesuche , Verträge ,
Ratcrtcilimg . _

*

Pateutauwait Damninmi , Ora -
nienstraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patentsachc » bis abends acht. 1371b -

Ilnfalssnchcn . Üialcilciluligcn . Ein -
gabengesuchc , Strassachcn . Pctsch ,
' Brunnenstraße 97 ( VolkSauwalt . )

Rechtsbureau ( Alexander - Platz ) ,
Kurzcstraße achtzehn ! Erfahrener
Prozchbeistaiid ! Ehellagcfachen , Jntcr -
venticmcn , Strassachcn ! Euignben -
gesuchel Ratcrteilung . _ 121/9 *

Nechtsburenu I Brunnenstraße
vierzig . Langjähriger Prozeßbcistand ,
Eingabengcsuche , Raterteilung . ( Aller -
billigst . ) _ _ 11466 *

Nechtsburenu ! ( AudrenSPiatz ) ,
Grünerlveg vierundneuuzig . Lang -
jähriges ! ErsolgreichstcS ! 1426b *

Nechtsburean , Gcrichtssekrctär ,
früherer , Stndreasstraße 38. Sonn -
tagsdicnst . _

1462b *

Rnfpolsternng ! Sofa 5,00 , Matratze
4,00 , auch außerm Hause . Bachmann ,
Blumcnstraße 35 b. _ 2358K *Biumeiistraße 35b .

_
2358K *

Pfandleihe , Prinzcnstraße 63,
Ecke Anncnstraße , täglich 8 —8 , So » n -
tags bis 2 Uhr geöffnet . 2512K *

Fahrradankauf
straße 63.

Rahn , Koppen
30/19

Fahrräderankanf . Möbel , Pianino -
Bcleihung . Ratzlaff , Schönhaufcr
Allee 163a . 2395K *

Goldsachen , Silber , Zahngebissc ,
Platin , alte Uhren , Slaniolpapicr
kaust Schneider , Brunnenstraße 137,
Eingang Bernauerstraße , Gold -
schmelze . _

13726

Platinabfälle , alte Goldjnchcn ,
Bruchgold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Blattgold , Kehrgold , alte Tressen
kauft Goldschmelze Broh , Wränget -
straße 4. Fernsprecher ' Amt 4, 6958 . *

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiriws eventuell Wasser , kauscn a
2 Mark Linnaca , Jnvalidenstraße 105.

Lexika und alle andren Bücher
kaust , beleiht Hannemann , Koch-
straße 56 I. Amt 1 883 t. 2488K »

Bereinösaal sür Gesang - , Theater - ,
Sportvereine noch zwei Tage srei
Jnvalidenstraße 146. 7107 *

Säle mit Bühne Sonnabende ,
Sonntage noch srei Neue König -
straße 7. *

Taal und Vereinszimmer sür
Festlichkeiten und Versammlungen
srei . Jannaschk . Jnselstraße lO. 774 *

Herrliche Vereinszimmcr . Pank¬
schloß , Gerichtstraße 71.

_ f92 *
Bereinszimmer , renoviert , vierzig

Personen , Pianino Kommandanten -
straße 65, 2482K *

�stcreintzzimmer , größeres , noch
für mehrere Tage zu vergeben ; auch
für kleinere Festlichkeiten und Hoch-
zelten passend . Eichners Restauration ,
Strelitzerstratze lO. 14556 *

Kegelbahnen , heizbar , an Klubs
gratis vergilbt Stralauer Allee 20a .

Zwei Kegelbahnen , großes Vcr -
cinszimmer , noch einige Tage in der
Woche zn vergeben . H. Dobbcrahn ,
Michaellirchstraße 29, Ecke Wuster¬
hausener . 1334b *

Tanzschule Grnpe , Annenstt ' aßc 16.
SonntagSkurse 3,00 , Dienstagskurse
4,50 ( Monat ) . _ 14986 *

Saal ! Festlichkeiten , Vereine .
VercinSzimmer . Annenstraße 16. *

Pfandleihe Markusstraße 27a . 1533b *

Bühuenausbtldung , Gesang - ,
Klnvierlehrcrin unterrichtet wohl -
erzogenes junges Mädchen aus an -
ständiger christlicher Familie , eventuell
nur gegen gutes Vorlesen oder
Schneidern ( ITag wöchentlich ) . Zu¬
schriften unter B. H. 6364 , Linden -
straße 26, Jntelligenz - Comptoir .

125 Rittcrstraße , Taschenuhren
reinigen 0,75 , Feder 0,75 , Wecker 0,60 ,
Wanduhr 1,00 , Regulator 1,50 . 32/16

Mittagstisch ! 0,50 mit Vier ,
Apfelwein , Kaffee . Täglich drei Gc -
richte . Handwerker - Verkehrslokal ,
Slnncnstraße 16. 1497b *

NechtSbureau . Vorsteher , früherer ,
Piicklerstraße 15 ( Lausitzcr Platz ) . 713 *

Achtung l 20 Mark kostet der An-
zug , wer Stoff bringt . Für tadellosen
Sitz Garantie . Kuschewski , Annen -
straße 2. 1578b

Lumpen , Metallbruch kaust
H. Stier , Reichenbergerstraße 135,
Keller . _ 719

Lumpen , Metallbruch kaust
August Buerschaper , Naunynstraße 18,
Keller . 719

Wer Stoff bat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18/20 Mark . Tadelloser
Sitz . Haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143, HI , Ecke Invaliden -
straße .

Möbel , Partiewaren , kaust hoch-
zahlend Reich , Buttmannstraße 20.

Bereinszimmer zu vergeben
Swinemünderstraße 95, iNollenhauer .

Tanzschule Göhlich Ritterstraße 75.
Honorar sür den Kursus von 3 Mark
an. 1567b

Bereinszimmer mit Pianino zu
vergeben Hummel , Bautzcncrswaße 6.
'

Tüchtige Tischler , welche einer neu
zusgründcnden Genossenschast beitreten
wollen , können sich melden Dienstag
abends 8 Uhr in der Restauration Bach -
manu , Eiscnbahnslraße 36a . 713

Rechtsbureau , früherer Gerichts -
bcamtcr , Schulstraße 2. 792 *

Unfallsachen » Strassachen , Klagen ,
Zahlungsbesehle , Gnadengesuche billig
Große Franksurtersttaße 91, Cigarren -
laden . 7127

Aufpolsterung , Matratze 4,00 ,
Sosa 5,00 . Rolle , Neue König -
straße 2. _ 33/8 *

Pfandleihe Schönhauser Allee 35,
Franseckisiraßen - Ecke. 766 *

Bereinszimmer mit Pianino ,
20 —lOPersonen . Trautmann , Dicffen¬
bachstraße 34. 776

Bereinszimmer , kleines , vcrgicbt
Schüßler , Schönhauser Allee 56. 766 *

Beroliua - Säie , 28 Schönhauser
Allee 28. Empsehle meine 3 Säle
mit Bühnen den geehrten Bereinen
zu Festlichkeiten und Versammlungen
aller Art . Vereinszimmcr , 2 Kegel -
bahnen zu vergeben . Hochachtungs -
voll I . Schütz . 766

Vermietungen .
Lagerkellercie » für Maler , Spitt -

tuosen , Brennmaterialien spottbillig
Tilsiterstraße 25a . f52 *

Wohnungen «
Kleine Wohnungen Müllerstr . 129.

Gartenliofwvhniing . 2 Stuben ,
Küche , Gasanlage , spottbillig Tilsitcr -
straße 25a . 752 *

Ttnbc , Küche , Korridor 20,50 und
2t ,00 Mark . Sttalauer Allee 20. *

Zweifenstrige Swbe , Küche , Zu -
behor 22 Mark , mit Balkon 27 Mark ,
Bödikerstraße 2. 1524b *

Zimmer .

Möbliertes , einfaches Zimmer
sür 1 bis 2 Herren vermietet Reim ,
Kraittstraße 3, II . _

15326

Möbliertes Zimmer mit Klavier
für Herren eventuell MittagStisch
vermietbar . Schmidsttaße 10, Quer -
gebäude , I rechts _ 15066

Möbliertes separates Zimmer ,
2 Herren , Ritterstraße 2, vorn , Witwe
Müller . 14216

Möbliertes Zimmer , 1 oder
2 Herren , Fürstensttaße 24, II links .

Möbliertes Flurzimmer für zwei

t eifert , Admiralstraße 26, vorn III ,
uchwald . 15176

Freundlich möbliertes Zimmer ,
Gartenaussicht , an achtbaren Herrn
zu vermieten . Gaudi , Dieffenbach -
straße 59, Hochparterre . _ 15126

Teilnehmer » großes möbliertes
Zimmer , vorn . Hochparterre , Frank -
stein , Nostizslraße 28. _

15166

Ginsach möbliertes Zimmer sür
Herren , 14 Mark , Görlitzerstraße 66,
vorn II linkS . 720

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren Frau Pasewaidt , Lübbener -
straße 14, III . _ _ _ 7 - °

Zimmer für zwei Herren Wränget -
sttaße 9 bei Schcllncr . _ 719

Flurzimmer an zwei Herren
Kleine Andreasstraße zu vctmieten .
Auskunft Howe , Oraniensttaße 24,
vorn III . 713 *

Kleines möbliertes Vorderzimmer
Grünancrsttaße 15, Ouergebäude
2 Treppen . _ _

Möbliertes Zimmer , Flur¬
eingang , Klavier , für einen oder zwei
Herren . Leonhard , Friedenstraße 74.

Kleines möbliertes Zimmer zu
vermieten Oranienstraße 204, vorn
III rechts . _ 15606

Möbliertes Zimmer zwei Herren
Ritterstraße 2, vorn , Witwe Müller .

Möbliertes Zimmer zwei Herren
Reimer , Gitschinerstratze 17, Seiten -
ilügel III . l552b

Pankow . Gut möbliertes Zimmer
vermietet Kubig , Florastraß #) , vorn I.

Möbliertes Balkonzimmeiz ein
oder zwei Herren , vermietet Kling -
bell , Erkstraße 11, vorn I. 7132

Kleines Zimmer , zwei Herren .
Große . Köpnickerfttaße 45, Quer -
gebäude IV. _ 7113

Teilnehmer zu möbliertem Flur -
zimmer sucht Gensich , Fürsten¬
straße 17 H. 776

Zimmer an ein oder zwei Herren .
Witwe Wagner , Fürstenstraße 15 IH .

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
vermietet Röscl , Wienerstraße 1/6 ,
I. Ausgang , vorn III . 15876

Kleines möbliertes Zimmer , 12
Mark . 1. 10. Neumann , Reich en-
bergerstraße 126. 1535b

Leeres Zimmer sofort zu ver -
mieten . Udelmann , Friedelsttaße 44».
( Rixdors ) _ 15836

Leeres zweifenstriges Vorder -
zimmer , 12 Mark . Engelmann , Zorn¬
dorserstraße 44. _ _ 752

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle vermielet
Jacobey , Koibergerstraße 26.

Möblierte Schlafstelle Wilhelm -
straße 3, Ouergebäude , Hohmann . *

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren zum Ersten zu vermieten bei
Dehne , Bergmanustraße 26, Hos I. *

Freundliche Schlasitclle 10, —
Zimmer , Lithauerstraße 13, vorn IV . *

Schlafstelle sür Herrn , Mayer ,
Oranienstraße 68, vorn IV. 15016

Saubere Schlafstelle , �2 Herren ,
Georgenkirchstraße 53, Seitenflügel .
Hoffmann . _ 15346

Möblierte Schlafstelle an an -
stand igen Herrn verinietet Kaphammel ,
Bergstraße 23, vorn . _ 15306

Frennbliche Schlafstelle , separaten
Eingang . sürHerrn . Friedrichstraßc 2t 5,
Seitenflügel . " Rüben , _ 15075

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Kraulstraße 35», vorn IV . Wou -
nowski . 1504b

Schlafstelle sür zwei Herren ver
mietet Friedrich , Blüchcrstraßc 24,
vorn IV . 1503b

Freundlich möblierte Schlafstelle
vermietet Meyer , Adiniralstraßc 19,
vorn HI . 15056

Schlafstelle , separat , Poststraßc 24 II .

Schlafstelle für einen Herrn ,
Lindensttaße 60/61 , Hos rechts IV.
Erdmanski . 1469b

Herrn - Schlasstelle , Junkersttaße 4,
vorn H rechts bei Kruchy . 15186

Schlafstelle für 2 Herren , Fromm¬
hold , Forsterstraße 7 I, vorn . 1510b

_ Schlafstelle , Herrn , Flureingang ,
Oktober , vermietet Scheffler , Acker -
straße 10. 1502b

Möblierte Schlasstellc , Hcriii ,
separat , Rittcrstraße 124, Hos IV.
Stohrer . 1487b

Anständiges Mädchen sindc ,
Schlafstelle . Becker , Ehorinerstraßc 45.

' Freundliche Schlafstelle . Rollsinle ,
Gleimstraße 27, vorn IV . 766

Schlafstelle für Herren .
Fürbringerstraße 18. _

Krause ,
7112

Schlafstelle , freundlich , Oelschläger ,
Voltafttaße 6. 7107

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Elisabeth - Uscr 21. IV . 776

Möblierte Schlafstelle an zwei
Herren , Bolz , Admiralstraße 26, II .

Zwei Schlafstellen , Gitschiner -
straße 79 bei Praska . _ 776

Möblierte Schlafftellc , Lantzsch .
Prinzeisinnenstraße 10, III . 716

Schlafstelle für Herren vermietet
Fischer , Brandenburgstraße 12. 776

Saubere Schlafstelle bei Heinzc ,
Große Franksurtersttaße 86, Quer -
gebäude rechts III . 33/5

Freundliche Schlafstelle zum
1. Oktober Naunhustraße 54, IV ,
Stegmann . 1537 b

Möblierte Schlafstelle (allein )
vermietet Krause , Liegnitzersttaße 38.

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
Lausitzerstraße 31, vorn III links ,
großer Ausgang . _ 720

Möblierte Schlafstelle , Flur¬
zimmer , 2 Herren . Senger , Lausitzer -
straße 50 III . f20

Möblierte Schlafstelle vermietet
Nicksch, Kottbuserstraße 11, vorn I.

Anständige Schlafstelle sür Herrn
bei Frau Labedzki , Wrangelstraße 14.
2. Ouergebäude . _ 720

Freundliche Schlasstellc , separat ,
Koitzsch , Lausitzcr Platz 2, Hos III . 720
�Freundliche Schlafstelle sür Herrn ,
Skalitzersttaße 79 , Seitenflügel l ,
Wender . 720

Gute Schlasstellc , freundlich möbliert ,
Schulz . Skalitzersttaße 79, Seiten -
slügcl l. _ 720

Schlafstelle , separat , vermietet
Thactner , Caprivistraße 25. _ _ 720

Möblierte saubere Schlafstelle .
Roesc , Oranienstraße 65. 776

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Blanck , Waldemarstraße 26, vorn
4 Treppen . _ 776

Möblierte schlasstellc . Albrecht ,
Odcrbergersttaße 35, III . 766

Freundliche Schlafstelle , Herrn ,
separat . Häntzsch , Oraniensttaße l88 ,
vorn II . l586b

Freundliche Schlasstelle , 1 Herrn
zu vermieten . Kolbow , Mantcuffcl -
straße 1l5 , vorn II . 1584b

Möblierte Schlafstelle an Herrn .
Wangemann , Britzerstr . 1, vorn IV.

" " " Möblierte Schlafstelle , allein ,
Nähe Bahnhof Gesundbrunnen . Er -
fragen Dieffenbachstraße 69, Unrath .

Möblierte Schlafstelle sür Herrn .
skerra , Dresdenerstraßc 134, vorn IV.

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
separat , Sttaußdcrgcrsttaße 38, vorn
IV rechts . _ _ _ _ _73 ?

Parteigenosse vermietet Schlaf
stelle an Herren , Schlick , Brunnen -
sttaße 151, Seitenflügel III , sreie
Gartenaussicht . _ 7139

Möblierte Schlasstelle , allein , sc-
parat , «cheringstraße 8, Ouergebäude
II . bei Korff . 732

Möblierte Schlafstelle , Schlesischer
Bahnhos 3, Hos III , Witwe Wolfs .

Freundliche Schlafstelle . 10 Mark ,
Kaffee , Haucke , Kottbuserdamm 88,
Ouergebäude IV . 7122

Schlafstelle , möblierte , Chariolteii -
burg . Englischestraße 26, Hof I, zu
vermieten .

"
7136

Schlafstelle , zwei Herren . Lieben
waldersttatze 59, vorn I, Kiel . 720

Schlafstelle , separat , an 2 Herren ,
Nähe Kottbuserthor . erfragen bei
Wagenknecht , Neichenbergerstraßc 47.

Schlafstelle sür Herren , Ww. John
Wald emarsttaße 10s IV . _ 720

Junger Mann kann noch mit ein -
wohnen , Wiedcnbauer , Reichcnberger -
straße 6. Hof 3 Treppen . 1570b

Junger Mann findet gute Schlaf -
stelle , Wolter , Lausitzerstraße 33, vorn
parterre . 1564b

Bessere Schlafstelle , ein Herr , so-
fort , Markgrasensttatze 14, " Hof III
rechts . 1556b

Bessere schlafftellc , separat , Fürsten -
straße 18, Hof III rechts . 1551b

Taubere Schlafstelle , Herren ,
Wegner , Friedrichstraße 238.

_
Möblierte Schlafstelle , separat ,

Herren , Oranienstraße 14, vorn IV
links , am Hcinrichsplatz .

Zwei freundliche Schlafstellen bei
Gadegast , Steinmetzstraße 45. 15456

Möblierte Schlasstellc , Dame
oder Herr . Klöhe , Lippchnerstraßc 31.

Möblierte -schlasstelle für Herren
Eadinerslraßc 6, vorn IV , Kopplow .

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren Koppcnslraße 17 II , Henkel .

Möblierte Schlasstelle , zwei Herren
Lindner , Frankjurtersttaße 133. 762

Bessere Schlasstelle vermietet
Koppensttaße 65> vorn II , Wichmann .

Schlafstelle zu vermieten bei
Kamm , Pallisadenstraße 57 vorn I.

Schlafstelle sür zwei Herren ver -
mietet Setz , Weidenweg 79, Ouer¬
gebäude 1. 762

Mietsgesuche .
Handwerker sucht einfach möbliertes

Zimmer oder Schlafstelle (allein ) in
SW. Offerten unter A. S. 85, Post¬
amt 29. 14886

Genosie sucht Zimmer «' Allein -
wohncr ) coentuell Pension . Offerten
unter „ Braun " , Postamt Zimmer -
straße . 15206

Anständiges Mädchen sucht 1. Ol -
tober einfach möbliertes Zimmer ,
15 Mark , inklusive , postlagernd S. G. 5.
Pücklcrsttaße . _ _ 766

Schlafstelle für zwei Herren ge-
sucht in der Nähe Wintcrseldtplatz .
Offerten mit Preisangabe abzugeben
Speditton „ Vorwärts " , Marttn Luther -
straße 5t , Schöncberg . 7116

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche ,
Humorist

straße 10.
Schmeltzer , Rügeuer -

7106 *
Humorist

kirchplatz 9.
Bogdanowitz , Zions -

7107 '
Komiker Elsholz , Gropiusstraße 7.

Humoristen Lackmann und Gnörich
frei", Wollinerstraße 35, I. 1475b

Bolkshnmorist Gerhardy , Kott -
bttserdamm 100. _ _ 1122

Stellenangebote .
Bauanschläger verlangt zu Taris -

Preisen Schlosserei R. Blume , Ehar -
lottenburg . Schillersttaße 97. 2535K *

Maschtnenbauer - Lehrtinge sucht
Cohn u. Co. , Brutttienstraßc 24. *

Schloster - Lehrling verlangt Garten -
straße 101. _ 7107 *

Sohn achtbarer Eltern , welcher
Lust hat die seine Herrcnschncidcrci
und englische Damenschneiderei zu
erlernen , kann sich melden bei Götz ,
Dessauerstraße 3t . _

1523b

Bandagiften - Lehrling verlangt
Laboschmski , Neue Schönhauserftt . 16.

Ein Sohn anständiger Eltern , der
Schriftsetzer werden will , kann sich
als Lehrling melden bei Wilhelm
Kohlt , Buchdruckerei , Neue Prome¬
nade 6. 144/18

Klavierspieler . für Sonntags ver -
laugt Otto Plöger , Rigaersttaße 127.

TischlergeieNen , jung , intelligent ,
mit 1 —2000 Mark , sucht ebensolcher
Kaufmann mit 3000 Mark behufs
Etabtierung . Special - Fabrikation .
Offerten L. P. 29, Postamt 18. 15356

Hobeler sür Holz und Blei , sowie
Bestoßen . ?. F. , Postamt 42. 1495b

Junger Mann
Brandenburgsttaße
lung .

wird verlangt
7, Kohlenhand -

1494b

Zu hn tcchuikerlehrliug gegen Vcr -
gütigung sosort gesucht . Zahnatclicr
Friedrichstraße 2l5 .

_
14936

Rahmenmachervcrlangt Brückner ,
Meyandrincnstraßc 97. 1489b

Lehrlinge sür Gürtlcrci und
Maschinenbau verlangen Schuitzc
Nachfolger, Köpenickcrstraßelt 1. 14916

Gnrtlerlchrling sür Luxus -
bronzen verlangt Psüttzcr , Alte Jakob -
fttaße 120 B. _ 1492b
• Plattenseber aus Gipsdielen -

wände werden bei dauernder Arbeit
sosort eingestellt . Passoke , Tilsitcr -
straße 78. l490b

Lehrling und Arbeitsmädchen vcr -
langt Kraus , Melchiorstraße 6. 32/8

T aba kf abr ik
sucht für Berlin und Ilmgegend tüchtigen , bei Cigarren - u. Kolonial -
Geschäften gut eingeführten

Vertreter .
Nur Herren mit I». Referenzen wollen sich melden

hissre K. si. 4664 d. Rudolf Hosse , Köln .

Mechanikerlehrliiig verlangt
Gabriel , Gleditschsttatze 26. _ 7118

Malcrgehilfen (20) , dauernd ver -
langt Höborn , Paffottersttaße 41.

Lehrlinge zur Kunstschlosserei ver »
laugt „Tresor " , Prenzlauer Allee 34.

Nahmeumacher » tüchtige , hoher
Verdienst , sofort , Bilderrahmensabrik
Wallsttaße 24.

Rahmenmacher verlangt Wehner ,
Stallschreiberstraße 53. _ 15776

Tüchtige Korbmacher auf Congo -
Möbel verlangt sosort Paul Brückner ,
Elisavcth - llfcr 56. _ 15666

Tüchtige Bautischler verlangt Tisch¬
lerei Tcltowcrstraße 53. 1559b

Werkmeister sür Fabrik gesucht .
Adresse Bg . Postamt 22. 15540

Goldarbeiterlehrling sucht bei
sofortigem Gehalt zum 1. Ottober
Friedrich Schimmelpsennig , Dorotheen -
straße 70.

_
15486

Frisenrlchrling verlangt Ouitzow -
sttaße 127. 786

Lehrling für besseres Tapezier - und
Dekorateurgeschäft verlangt Krause ,
Charlottenburg , Kantsttatze 70. 7136

Rohrleger verlangt aas Neubau
Rabis , Maurermeister , Schönhauser
Zlllce 72b . 122/12

Arbeiter » welche mit dem Aus -
stellen eiserner Oefen Bescheid wissen ,
werden gesucht . C. A. Schuppmaim ,
Kaiserstraße 31.

_ 122/3
Lehrling für Kunstschlosserei ver -

langt . Rixdors , Berlinersttaße 7/3 .
Anschläger verlangt sosort J . Bichl ,

O d erb crgcrstraße 44.
_ 766

Rahmenmacher , tüchtige , aus
Lohn verlangt . Vorstellung auch
Sonntag bis 2 Uhr . Lechncr , Frau -
seckisttabc�E_ 766

Tüchtiger Mann sür leichte Sache
zum Besuch sür Privat - Kundschast gc-
sucht. Sofort Gehalt . Offerten
sub C. P. 7858 Rudolf Masse , Berlin ,
Schiffbaucrdamm 1. 34/4 *

Drechsler verlangt Trocha , Drcs -
dcnerstraße 97.

_ _ 34/2
Tüchtigen Gefanglehrer gesucht .

Meldung Kraut straße 17, Rcichmann ,
Montagabend 8 —10 Uhr . 752

Einen tttchtigen Rahmenmachcr
verlangt F. Brandtner , Neuweißensec .
Heinersdorser Weg 13/14 . 752

Fädlerin verlangt Schott , Andreas -
straße 39. _ _ 33/7

Kartonarbeiterinnen bei hohen
Accordlöhncn verlangt Sttirzebechcr ,
Drcsdcncrstraß e 97. 33/15

Lehrmädchen zum Goldpolicren »
sofort Lohn , zum 1. Oktober sucht F.
Schimmelpsennig , Dorothccnstratze 70.

Gebührenfrei erhalten Dienst »
Mädchen gute Stellen . Clara Hein ,
Stellcnvermittlerin , Liniensttaße 6.

Kartonarbeiterinnen verlangt
Loop . Stein , Neue Königsttaße 30. *

Im Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
« » » eigen kosten 40 Pf . » r « Zeile .

SchmikÄtincistcr
wird in einer großen Waggonfabrik
ersten Ranges ausgenommen . — Nur
die Offerten jener Bewerber werden
berücksichtigt , die in Waggonsabrilcn
längere Zeit gearbeitet haben und
mit dem Gesenkschmieden vollkommen
vertraut sind . — Offerten sind unter
I . 2 in die Expeditton dieses Blattes
zu senden . 4052 *

erhalten unentgeltlich Lehrstellen
nachgewiesen im Bureau der Tischler -
Innung Alex *" dcr - Sttaße 31 von
4 —7 Uhr nachm . 293/1 »

TI « ckIei - - O. « Iu > llnxe ,
denen Lehrstellen nachgewiesen
find , werden ersucht , vor Annahme
derselben Auskunft aus dem Bureau
des DentschcnHolzarbeiter - Vcxbandcs ,
Eiigcl - Uscr 15 ( Gewerkschaslshaus ) ,
einzuziehen . 89/2 *

vis OrlsverwsIIung des
Deutschen Holzarbeiter - Verbandes .

Hausierer
und Stratzenhändler
können durch Verkauf eines ges. qcsch.
Masscnarttkels leicht täglich 10 —15 Mark
verdienen . 15476

Ware ist zu beziehen bei Karl
Hoffinann . Berlin , Waiser -
thorstraste 51 .

Achtang ! Achtung !

Rahmemnacher, Tischler,
Polierer usw.

Bei derFirma D. B . Mackensen ,
Rahmen - und Tablette - Fabrik ,
Ritterstraße 47, haben sämtliche Holz -
arbeite und Buchbindcrinnen wegen
Lohndiffercnzcn die Arbeit nieder -
gelegt . 83/16

Zuzug ist sttcng fernzuhalten .
Die Ortwverwaltnng .

Achtung ! Achtung !

Menmacher , Holzarbeiter !
Gesperrt sind solgcnde ' Fabriken :

Will ) . Thurow , Markusstraße .
Kölligsdörfer . Müllerstraße .
Rau , Greisswaldcrstraße .
Möllinger . Mühlenstraße 8.
Seifert , Pallisadenstraße .

Nach diesen Fabriken ist der Zuzug
sttcng fernzuhalten . 103/20

Die Sohnkommission .

Einem Teil unsrer heutige »
Anflage — für den Süden » nd

Südwesten — liegt ein Prospekt
der Möbelfabrik Max Gross «

mann , Oranienftr . 65 » bei .

�yxantw , Redakteur : Franz Rehhein » Berlin . Für den Inseratenteil derantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei 11. Berlagsanjtalt Umil Singer & So, , Berlin SVÜ»
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